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Candtagsbeginn in Bayern .
Aus Bayern wird uns unterm 28 . September ge -

schrieben : Am 21 . September hat die zweite Session der gegen -
wärtigen , sechs Jahre umfassenden Landtagspcriode begonnen .
Die erste Sitzung findet aber erst morgen , am Montag , den
29 . September , nachmittags , statt , das ist in der letzten Stunde
der für die Borlage des Budgets vcrfassungsgemäß festgesetzten
Frist . Die einschlägige Bestimmung lautet : „ Spätestens
drei Monate vor dem Ablaufe des Termins , für welchen die

fircn Ausgaben festgesetzt sind , läßt der König für die zwei
Jahre , welche diesem Termine folgen , den Kammern ein neues

Budget vorlegen . "
Der Termin ist am 39 . September abgelaufen , das neue

klerikale Ministerium , dem bei seiner Geburt ein besonderes
Verständnis für die Bedürfnisse des Landes nachgerühmt
wurde , ist also trotz des Geldmangels und der Krise , die den

ganzen Staatsbetrieb lahmzulegen drohen , noch um einiges
säumiger als das im Februar vorigen Jahres durch die

Intrigen fcudalkapitalistischer Betbrüder der RcichsratSkammer
gestürzte Kabinett P 0 d e w i ls . Merkwürdigerweise hat der Finanz -
minister , ehe das neue Budget zur Vorlage zusammengeleimt
war , einen mehrwöchentlichcn Urlaub angetreten und ist erst
vor einigen Tagen zurückgekehrt . Auch der Ministerpräsident
v. H c r t l i n g war fast den ganzen Sommer über auf seinem
Landsitze in Ruhpolding ( bäuerisches Gebirge ) , wo er , in

philosophischer Unnahbarkeit , Gott einen guten Mann sein
und die Geschäfte in München laufen ließ . Ehe er dann ge -
ruhte , in der Hauptstadt zu erscheinen , machte er noch einen

Abstecher nach Äschaffenburg , führte dort den Vorsitz in der

Generalversammlung des extrem ultramontanen G ö r r e s -

Vereins und lenkte erst dann seine Schritte wieder in sein
Amt , um dem Ministerrat zu präsidieren , der Hals über

Kopf das Budget endlich zusammonschufterte . Das nennt

mau in Bayern regieren .
Der Vorsitzende im Ministerrat soll bei seiner Heimkehr

außer den Schwierigkeiten des Budgetabgleichs auch noch
einige andere Verdrießlichkeiten vorgefunden haben , wenn die

bürgerliche Presse recht hat . Diese erzählt nämlich , seine

zwei sichersten Zentruinsmitgliedcr im Ministerium lägen
sich schwer in den homogenen Haaren : Herr von Soden

( Inneres ) und Herr v. S e i d l e i n ( Verkehr ) und zwar

wegen starker Meinungsverschiedenheiten in Sachen Ausbau

der Wasserkräfte . Es handelt sich hier wohl nur um die

Frage einer noch größeren Begünstigung der in der Reichsrats
kaminer , dem bayerischen Herrenhaus , gebietenden Elektrizitäts
kapitalisten auf Kosten des Landes . Die nächsten Tage werden
darüber näheres bringen , da eine von den Liberalen ein

gebrachte Interpellation wegen des Ausbaues der Wasserkräfte
und der elektrischen Uebcrlandzentralcn schon in dieser Woche
beraten werden muß .

Herr v. Soden , den sogar ein gut katholisches Blatt
bei seinem Amtsantritt als körperlich und geistig unzulänglich
charakterisiert hatte , scheint sich übrigens sehr zu fühlen . Er

hat vergessen , daß er seinen Parteibrudcr H e r t l i n g im

Februar 1912 noch weinend bat , er möge ihn doch um
Gotteswillcn mit ins Ministerüim nehmen , damit er einen
sicheren Mann habe und er ( Soden ) , der doch schon Jahr -
zehnte auf der Liste stehe , nicht blamiert sei . Auch daß er in
der vergangenen Landtagssession eine Rolle mitleidcrwcckendcr
Unbehilflichkeit spielte , ist aus seinem Gedächtnis entschwunden ,
ebenso der Umstand , daß Prinz Ludwig , der jetzige Regent ,
bei zwei festlichen Gelegenheiten ( in Nürnberg und in München )
öffentlich die Verantwortung für die Ernennung Sodcns ab -
lehnte . Das alles ist jetzt verklungen , und eifrige Freunde
des Herrn v. Soden bemühen sich zu verkünden , er sitze jetzt
fest in der allerhöchsten Gnade , weil er bei der bayerischen
Königsfrage ( Absetzung des irrsinnigen Otto und Uebcrtragung
der Königswürde auf Ludwig ) bedeutend mehr Geschick be -

wiesen habe als der in unbeholfenen Proklaniationsidecn be -

fangcnc H e r t l i n g. Diese Sodenanbetcr behaupteten sogar ,
Prinz Ludwig würde es gern gesehen haben , wenn Herr
v, H e r t l i n g an seinem siebzigsten Geburtstage ( 31. August
19 l : ! ) in Rücksicht auf hohes Alter und noch zu erfüllende

Pflichten der nach neuen Erhellungen schmachtenden Wissen¬
schaft gegenüber , seinen Abschied erbeten hätte . Dann wäre
S 0 Ii c „ _ _ Ministerpräsident und ein früherer , jetzt in Unter -
franken als Regierungspräsident wirkender Minister , Inhaber
des Portefeuilles des Innern geworden .

�
Wenn dns wirklich beabsichtigt war , so hat Herr

v. Hertling seinen lieben Freund Soden schwer ent -
täuscht . Denn er isl geblieben , obwohl im Vergleich zu den

Ucbcrschwenglichkciten . ' die man jetzt in Bayern gewöhnt ist ,
die Anteilnahme der Krone an der Feier des siebzigsten Ge -
buttstags dieses großen Mannes , entschieden durchaus niager
war . Das katholische BoHern hatte auf ein liebeglühcndes
allerhöchstes Handschreiben gerechnet und zum mindesten auf
Erhebung seines Lieblings j, , den Grafenstand . Statt dessen
überbrachte ein sonst nicht zu so erstklassigen Repräsentattons -
besuchen verwendeter Adjutant eine Nymphenburger Porzellan¬
vase , darauf die Befreiungshalle von Kelheim und eine Wid -

mung gemalt war . Nun , vielleicht genügt diese Andeutung
im „ Vorwärts " , um eine höhere Ehrung des Herrn v. Hert¬
ling noch nachträglich herbeizuführen , so wie die Schilderung
der Nöte eines bayerischen Prinzen in einem früheren Berichte
von unS an dieser Stelle dazu geholfen hat . ihm die ver-j

weigerten schwiegermütterlichen Zuschüsse , wenigstens bis auf
weiteres , wieder zu sichern .

Sollte nun , was zu wissen dem gewöhnlichen Europäer
natürlich versagt ist , der Prinzregent wegen der überaus

täppisch verpfuschten Königsgeschichte und sonstiger der Popu -
larität des Hauses Wittelsbach sehr abträglicher Bärendienste in

der Tat die Demission Hertling 8 wünschen , so find
ihm zur aktiven Betättgung dabei doch die Hände fest

gebunden . Denn das neue Budget ignoriert zwar den Befehl
des Regenten auf eine Vorlage betteffend Arbeits -

l 0 s e n v e r s i ch e r u n g , erfiillt dagegen ein anderes

brennendes Verlangen höfischer Kreise — die Erhöhung
der Bezüge für die Regentschaft um eine

ganz bedeutende Summe . Und obwohl ein Teil der

Zentrumspressc in ihren Artikeln zur Eröffnung des Land -

tages den Herrn v. Hertling sehr unsanft kritisiert und

großen Zorn gegen das schwarze Ministerium überhaupt
mimt , so wird das Zentrum wie ein Mann dem geliebten
Landes —Vater jeden Groschen verweigern , wenn es diesen
wirklich gelüsten sollte , dem von der ganzen internationalen

katholischen Propaganda geschützten Hertling den Laufpaß
zu geben . Dann würden nicht nur die „ gekrönten Agitatoren " ,
die prinzlichen „ Lakaien " im monarchischen Sprachschatze der

thronstürzenden schwarzen Partei wieder aufleben , dann

müßte der Enkel Ludwig in eine stärker brennende „ Morgen -
röte " schauen als weiland der Großvater Ludwig ob seiner
unehelichen Leidenschast für das jcsuitenfeindliche spanische
Tanzmädchen . —

Herr v. Hertling bleibt uns daher erhalten , so lange
er will . Unempfindlich gegen Druckerschwärze , kühl bis zum
Nasenwipfcl — so sagt die ganz schwarze Presse — erwartet

er die kommenden Stürme . Zum Beweise dafür , daß er ein

gutes Gewissen hat , läßt er sich sogar aus seiner Wolkenhöhe
gnädig herab und hält durch den Mund der offiziösen
Korrespondenz — ein bisher in Bayern ungewöhnlicher Vor -

gang — eine ministerielle Thronrede an sein Zentrumsvolk .
Mit Ruhe und Geduld , und nicht grollend aus der Pgrteieckc
heraus , solle man abwarten , was die Weisheit der Regierung
dem Volke bringe , und wenn nicht schon das gegenwärtige , so
doch sicher ein zukünftiges Geschlecht werde erkennen , wie voll

kluger Voraussicht das Ministerium Hertling „ den heiligen
Boden der Gesellschaft " gepflügt habe .

Indessen , diese Festrede vor dem Fest war so wenig ein

Meisterstreich wie alle sonstige Uebung des schwarzen Kabinetts ,
vom Jesnitenerlaß , über die Verletzung der Verfassung bei
der Eidesleistung des Regenten , über die wilde Gründung der

sogenannten Staatszcitung bis zuni Koalitionsrcchtsbruch gegen -
über den Staatsarbcitern .

Eine stürmische Tagung steht bevor , Ilm so stürmischer ,
als das Zentrum durch seine Presse schon ankündigen läßt ,
daß es die Kritik der schwarzen Reaktion durch Mißbrauch
seiner Mehrheit und gewaltsame Anwendung der Geschäfts -
ordnung natürlich unterbinden will . Allein die Minderheit im

Landtag hat die überwiegende Mehrheit im Lande hinter sich.
Insbesondere das werktätige Volk Bayerns , mehr als je auf¬
gerüttelt durch die Gewaltstreiche der ministeriellen Beauf -
tragten eines immer stärker verpreußcnden kapitalistischen
ScharfmachertumS , wird nicht verfehlen , durch geeignete
Massenkundgebungen das Wirken seiner dreißig Vertreter im

Landtage zu stützen .
So kann , neben anderen Wundern , die schwarze Garde

der „ gottgewollten Ordnung " auch das erleben , wie das
wunderbare klerikale Ministerium Hertling die Ent -

Wickelung der Sozialdemokratte in Bayern „ gehcmnit " hat !

Urbtittloie heraus !
Uns wird geschrieben : Die Fachpresse der Unternehmer be -

antwortet den Weckruf des sozialdemokratischen Parteitags in

Jena sür die arbeitslosen Arbeiter mit der Bcrsicherung , saß es
mit der Arbeitslosigkeit eigentlich gar nicht so schlimm sei , und

daß für die nächste Feit die allgemeine Geschäftslage eine günstige
Entwickclung erwarten lasse . Auch für die Arbeiterschaft ist es am

erfreulichsten , wenn in der Tat die Nachfrage nach Arbeitskräften
immer größer wird — aber soweit sind wir leider noch nicht . Und
der Hunger der arbeitslosen Arbeiter wird auch nicht durch die

Vertröstung gestillt , daß es vielleicht bald bester werde . Die

Unternehmer jedoch werden die arbeitslosen Arbeiter solange wie
nur irgend möglich durch mehr oder weniger schöne Redensarten

hinzuhalten suchen .
Daher haben wir die Aufgabe , auf das immer wieder hinzu -

weisen , was in erster Linie entscheidend sein muß : auf die drin -
gende Notwendigkeit der sofortigen Hilfe für die Arbeiter , die

tatsächlich infolge des schlechten Geschäftsganges arbeitslos sind .
Ob dies viel oder wenig Arbeiter sind — darüber lohnt es sich nicht
zu streiten . Wir sehen so manchen Arbeiter , der zur Arbeit fähig ist
und gerne arbeiten möchte , aber keine Arbeit findet und ? eshalb
dem schlimmsten Elend überliefert ist . Jeder dieser Arbeiter
hat — ganz gleichgültig , ob es viele oder wenige sind — das gute
Recht auf Entschädigung des ihm durch die heutige widerfinnige

Wirtschaftsordnung " verursachten Schadens . Das allein kann
maßgebend sein und legt uns die Pflicht agf , alles zu tun , um die
arbeitslosen Arbeiter zu ermitteln und ihnen sofort «ine ange -
messen « Schädigung zu verschaffen .

Hierzu gibt es zwei Wege . Das , was der Wichtigkeit dieser
Sache entspräche , wäre eine genaue Zählung aller ar -

bcitslosen Arbeiter , wobei festgestellt werden könnte und

müßte : das Alter der Arbeitslosen , ihre bisherige Beschäftigung ,
die Dauer der Arbeitslosigkeit und noch manches andere . Sicher wer -

den einige Gemeindeverwaltungen , vielleicht auch einige Landes - -

regierungen sich an die Aufgabe ivagen . Die aufgeklärte Arbeiter -

schaft wird solche Bestrebungen in jeder Weise fördern . Für sie
können möglichst genaue Ermittelungen über die Ausdehnung , Wir -

klingen usw . der Arbeitslosigkeit nur von Nutzen sein . Dazu kommt ,

daß die so festgestellten Zahlen für die Vorbereitung der allge -
meinen zwangsweisen Arbeitslosenversicherung verwendet werden

können .

Jedoch haben solche Zählungen mit der sofortigen Hilfe

für die arbeitslosen Arbeiter gar nichts zu tun . Bis die Zählung

durchgeführt , ihre Ergebnisse geordnet , geprüft und gewürdigt sind ,
können die arbeitslosen Arbeiter schon längst verhungert fein .

Daher dürften wir uns durch solche Zählungen nickt von Mm

anderen Wege abhalten lassen , auf dem wir zu den arbeitslosen
Arbeitern gelangen und sie zum Kampfe für die sofortige

Hilfe vereinigen können . Wir müssen die arbeitslosen Arbeiter

heraus aus ihrer hoffnungslosen Untätigkeit , heraus aus ihren

düsteren Wohnungen auf die Straße , in die Versammlungen , in

den zielbewußten Kampf der gesamten Arbeiterschaft bringen .

Hier in i t m ii f s e n wir f 0 f 0 r t beginne n. Das ist
ja die schlimmste Folge der Arbeitslosigkeit , daß sie schließlich dem

Arbeiter , der auf der Suche nach Arbeit überall abgewiesen wird ,

jede Hoffnung auf eine bessere Zeit nimmt , die Tatkraft lähmt
und diesen oder jenen sogar auf die Bahn des Verbrechens treibt .

Soweit dürfen wir es nicht kommen lassen . Schon jetzt sind nur

zu viele Arbeiter infolge des schlechten Geschäftsganges ohne Ar -

bcit und ohne das zum Leben notwendige Einkommen . Sie gilt
es zu sammeln ; zu ihnen müssen wir mit der Botschaft von der zu
erkämpfenden sofortigen Hilfe dringen ; selbst die letzte Hütte müssen
wir durch neue Hoffnung , durch neue Siegeszuversicht erhellen .

Daher A r b e i t sl 0 s e n v e r s a m m l u n g e n zu einer Zeit ,
da die in Arbeit stehenden Arbeiter nicht abkommen können ! Unsere
Gegner dürfen uns nicht mit dem Einwand zurückweisen , daß es gar
nicht arbeitslose Arbeiter sind , die sofortige Hilfe fordern . Nein ,

sie selbst müssen das Elend der Arbeitslosigkeit und die unbedingte
Notwendigkeit sofortiger Hilfe vor Augen haben .

Ist anfangs auch die Zahl der versammelten arbeitslosen Ar -
beiter klein , dann hat die herrschende Klasse um so weniger die
Ausrede , daß die Hilfe nicht möglich sei . Sollte aber die . Zahl
immer größer werden , muß der Druck dieser Bewegung auf die

herrschende Klasse desto stärker werden , desto mehr Zugeständnisse
müsten die maßgebenden Kreise den arbeitsldsen Arbeitern machen .

Und diese Zugeständnisse können nur bestehen in s 0 f ' o r t i g c r

Hilfe für die arbeitslosen Arbeiter , in Arbeit oder in Entschädigung
des unmöglich gemachten Arveitsverdienstes .

Auf dieses eine Ziel müssen zunächst alle Arbeitslosenversanim -
lungen gerichtet sein , und sie müssen solange wiederholt werden ,
bis sie dieses Ziel erreicht haben . Daher müssen wir mit diesen
Versammlungen auch die Aufgabe erfüllen , die Zahl und die
Namen der arbeitslosen Arbeiter festzustellen , welche Arbeit oder

Entschädigung fordern . Aus ihren Bersaminlimgen müssen die

arbeitslosen Arbeiter sich zu dem Bürgermeister , Regierungspräsi -
deuten odtfr deren Vertretern begeben und hier persönlich so -

fortige Hilfe fordern . An den nächsten Tagen haben wir dann

festzustellen , wieviel Arbeiter die Hilfe erlangt haben . Die anderen

Arbeiter müssen den Ruf nach Arbeit oder Entschädigung in der -

selben Weise von neuem und um so lauter erheben .
Die herrschende Klasse muß sehen , daß die Zeit vorbei ist , da

die Arbeiter das Elend der Arbeitslosigkeit in ohnmächtiger Wut
über sich ergehen ließen . Die Arbeiterbewegung ist heute stark
genug , um den Arbeitern die Mittel an die Hand zu geben , sich auf
gesetzlichem Wege die notwendige sofortige Hilfe zu erzwingen . Des -

halb heißt cs jetzt : Arbeitslosen heraus !

ner neue Knlktel - Frozeß .
Es ist bereits ein ' gutes Jahr verstrichen , seitdem wir über

den Prozeß des Amtsrichters Knittel berichteten . Amtsrichter
Knittel hatte damals vor der Strafkammer in Ratibor als Ange -
klagter gestanden , weil er sich eine Beleidigung verschiedener Offi - -
ziere Mitte ziischnlden kommen lassen , lind dieser Beleidigungen
hatte sich der Amtsrichter Knittel schuldig gemacht , weil er seiner
Ansicht nach zu Unrecht auf Veranlassung des Bezirkskommandos
als Reserveoffizier zur Landwehr überwiesen worden lvar .
Amtsrichter Knittel hatte in dieser Versetzung eine Strafe und
Maßregelüng erblickt , der er zum Opfer gefallen war , weil
er bei der Landtagswahl von » 998 entsprechend dem Wahlabkommen
der ihm nahestehenden Zentrumspartei einen ultramontancn nud
einen polnischen Wahlman » gewählt hatte .

Knittel wollte sich seine „ Maßregelung " nicht gefallen lassen .
Er beantragte ein ehrengerichtliches Verfahren gegen sich nud ging ,
da sein Antrag abgelehnt wurde , d�rch alle Instanzen , bis zum
Kaiser . Als alle Versuche , seine Rehabilitierung uns Rückvcr -
setzung zur Reserve durchzusetzen , fehlschlugen , ivarf er dem Bc -

zirksofsizier , Hauptmann K a in m l c r , dem damaligen Bezirks -
kommandeur , Oberstleutnant v. V i t t i n g h 0 f , und dem
Divisionskommandeur , Generalmajor v. W i n d h e i m , Rechts -
beugung , Lüge und Verleumdung vor . Ten Haupt -
mann Kammler bezichtigte er außerdem des notorischen Schwach -
sinns . Die Strafkammer in Ratibor sprach Knittel damals frei ,
weil sie ihm auf Grund des § 193 des Strafgesetzbuches die Wah -
rung berechtigter Interessen zubilligte . Da nun das ReicksSgericht
dies Urteil wegen Verkennung der Zubilligung der mildernden
Umstände aufgehoben hat , ist das Landgericht G l e i !v i tz erneut
in die Verhandlung eingetreten . -



Außer einer großen Anzahl von Zeugen sind auch sechs medi -
ziuische Sachverständige geladen worden . Knittel will unter
anderem beweisen , daß Hauptmann Kammler gelegentlich ein Ver -
halten zur Schau getragen hat , das auf Unzurechnungsfähigkeit
schließen läßt . So soll er einmal mit gezogenem Säbel herum -
stolziert sein , Leute vom Bürgersteig hcrabgestoßen und in den
Körben der Marktfrauen herumgetrampelt haben .

Während Amtsrichter Knittel behauptet , daß er zur Landwehr
versetzt worden sei , weil er dem Zentrumskompromiß gemäß auch
für einen polnischen Wahlmann gestimmt habe , wird es von
den angeblich Beleidigten so hingestellt , als ob die Versetzung ab -
solut keine Maßregelung gewesen sei . Die Versetzung sei
lediglich aus „ rein dienstlichen " Interessen erfolgt . Deshalb habe
auch dem Wunsche Knittels . ein ehrengerichtliches Verfahren gegen
ihn einzuleiten , nicht entsprochen werden könne » . Man habe in
dem Eintreten Knittels für einen polnischen Wahlmanu keine
Verletzung der Standesehre erblickt . Gegen seine Offiziers -
ehre würde Knittel erst dann verstoßen haben , wenn er einen
Sozialdemokraten gewählt hätte . Knittel sei bei seinen
Beschwerden und Beleidigungen also von völlig falschen Voraus -
setzungen ausgegangen . Knittel hinwiederum behauptet , daß seine
Versetzung aus politischen Gründen erfolgt sei , und daß das
„dienstliche " Interesse nur vorgeschoben worden sei , um ihm
eine Rehabilitierung unmöglich zu machen .

Wir werden auf den Prozeß noch zurückkommen . Originell
ist immerhin die jetzige Darstellung , daß Reserveoffiziere auch
Polen , die doch von der Regierung und den Hakatisten immer
als die schlimmsten Landesfeinde hingestellt werden , wählen dürfen ,
ohne gegen ihre Standesehre zu verstoßen . Nur die Wahl eines
Sozialdemokraten verletzt unzweifelhaft die „ Offiziers -
ehre " .

Wir freuen uns aufrichtig dieser ehrenden Anerkennung der
Sozialdemokratie . Es wäre schlimm für uns bestellt , wenn es
anders wäre . Die Herren Polen , die ja nicht nur für die letzte
Erhöhung der Zivilliste gestimmt haben , sondern sich erst noch vor
einigen Wochen geschäftig unter die preußischen Höflinge drängten ,
haben in der Tat wirklich keinen Anspruch mehr darauf , als uir -
versöhnliche Gegner unseres Boruffcntums angesehen zu werden .

politilcbe Qcberlicbt *
Ter Reichstagswahlkampf in Hamburg .

Aus Hamburg wird uns geschrieben :

Obgleich der Sieg der Sozialdemokratie bei der auf den
17. Oktober anberaumten Ersatzwahl für Bebel absolut sicher ist ,
nimmt der Wahlkampf im ersten Hamburger Wahlkreise einen über -
aus lebhaften Verlauf . Die von unserer Partei einberufenen Ver -

sammlungen , in denen Genosse Stalten seine Kandidatenrede hielt ,
wgren stark besucht und von großer Kampfbegeisterung erfüllt . In
der Diskussioir traten einige liberale Redner auf , um für ihren
Kandidaten Dr . Petersen Stimmung zu machen . Sie fanden
aber wenig Gegenliebe und wurden von Stalten unter stürmischem
Beifall der Versammelten abgefertigt . Noch lebhafter ging es in
den gegnerischen Versammlungen zu. Der Kandidat der Fortschritt -
lichen Volkspartei , Dr . Petersen , hatte erklärt , daß der Liberalismus
den Kampf in erster Linie gegen rechts zu führen habe . Das
hatten die „ Harn . Nachrichten " flugs aufgegriffen , um Dr . Petersen
als ungeeignet für „ nationale " Wähler zu erklären . Die national -
liberale Sonderkandidatur des HanptpastorS Dr . Rode ist denn
auch im ausgesprochenen Gegensatz zur Wahlparole des fortschritt -
lichen Kandidaten proklamiert worden . Dr . Rode hat aber seiner -
seits wieder den „ Fehler " begangen , sich als unbedingten Anhänger
des jetzigen ReichstagStoahlrechtS zu erklären , und damit ist er bei
den konsequenten Reaktionären , die sich jüngst unter der Flagge der
hamburgisch - konservativen Vereinigung zusammengefunden haben ,
unmöglich geworden . Diese Gruppe stellte den Landrichter
Dr . Koch als Kandidaten auf , der noch bis vor kurzem selber
nationalliberal gewesen ist . Seine Befähigung zum Parteiführer hat
er u. a. dadurch erbracht , daß er in den „ Hamb . Nachr . " eine Reihe
von Leitsätzen aufstellte , die fiir seine Partei als Richtschnur dienen

sollen . Darunter befindet sich auch ein Vorschlag zur Reform
des Reichstagswahlrechts . Die Zahl der Reichstags -
abgeordneten soll um 100 vermehrt werden , die auS Wahlen der

großen wirtschafttichen und geistigen Korporationen ( Handels -
kümmern , Landwirtschaftskammern , Hochschulen ) hervorgehen sollen .
Um aber schließlich den bürgerlichen OrdnungSbrei , der auf

diese Weise nicht zusammen - , sondern auseinandergelaufen ist,
bis auf den Bodensatz auszuschöpfen , sind auch die Anti -

semiten , die in Hamburg nahezu völlig aufgerieben sind ,
noch mit einem eigenen Kandidaten , dem Zollbeamten Arnoidt ,

erschienen . Jetzt fehlt nur noch ein Zentrumskandidat , der vielleicht

auch noch kommen wird .

In den „ Hamb . Nachrichten " , die nach dem jüngsten Parteitag
in Jena die Sozialdemokratie für gefährlicher als je zuvor halten ,
wird nun den Bürgerlichen aller Richtungen eingeschärft , sie möchten

ihre verschiedenen Kandidaturen doch ja nicht bloß als Zähl -

kandidature » betrachten , weil die Möglichkeit , einen von ihnen

in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten zu bringen , jetzt , nach

dem Tode Bebels , nicht mehr ausgeschlossen sei . DaS liberale

„ Fremdenblatt ' dagegen , das an eine solche Möglichkeit selbst nicht

glaubt , will nur die „ Ehre " des Bürgertums retten und versichert

zu diesem Zweck, daß die Bemerkung des Dr . Petersen über den

„ Kampf gegen rechts " gar nicht so ernst gemeint gewesen sei . Die

„ vornehme Kampfesweise " , zu der sich die sämtlichen bürgerlichen

Kandidaten ausdrücklich verpflichtet haben , wird unterdessen von

den kleineren Geistern in der Agitation entsprechend angewendet .

So hat ein liberaler Arbeiter namens Meuthen im Beisein

Dr . Petersens den Sozialdemokraten vorgeworfen , der Abgeordnete

Molkenbuhr habe sich gegen die Herabsetzung der

Altersgrenze für den Bezug von Altersrente erklärt . Diese

Behauptung bezieht sich auf eine Aeutzerung MolkenbuhrS auf dem

Parteitag von ISOö , die im Zusammenhang nur besagt , daß man

mit Rückficht auf gewisie agrarische Gelüste , die Arbeiterversicherung

auszubeuten , besser täte , statt der Herabsetzung der Altersgrenze eine

Verschiebung der JnvaliditätSgrenze zu fordern . Diesen

Zusammenhang haben die Fortschrittler genau so verschwiegen wie

die Tatsache , daß noch bei der letzten Reichsversicherungsreform von

den Sozialdemokoaten die Herabsetzung der Altersgrenze beantragt

worden ist . In derselben Weise kämpft die liberale Presse , die in

Hamburg über drei stark verbreitete Organe verfügt . Der Liebe

Müh ' wird trotz alledem umsonst sein , denn daß in Hamburg I am

17 . Oktober für das Bürgerwm weder Sieg noch Ehre zu holen ist ,

dafür wird die fleißige,Wahlarbeit unserer Genossen sorgen .

Zur Landtagswahlbewegung in Baden .

Je näher der Wahltag rückt , um so lebhafter wird die

Wahlbewegung . Die Kandidatenaufstcllung ist jetzt fast überall

vollzogen . Den Nationalliberalen ist es in Rastatt nicht gc -

lungen , den nationalliberalen Sonderkandidaten . der entgegen
dem Blockabkomrnen aufgestellt wurde , um den Demokraten

Vogel zu Fall zu bringen , zum Rücktritt zu bewegen .
Vereinzelt führen die Freisinnigen den Wahlkampf in einer

«cht unfairen Weise . Einer ihrer Kandidaten , ein Herr Fink ,

macht hauptsächlich in Sozialistenfresserei . Dabei schämt dieser
Freisinnsmann sich nicht , einen Zentrumsparteiler mit auf
seine Wahlagitation zu nehmen , der die Schimpferei auf die

Sozialdemokratie noch besser versteht als er selbst .
Das Zentrum macht riesige Anstrengungen . Man muß

damit rechnen , daß ihm seine „ Wittumereien " in verschiedenen
Bezirken gelingen . So skrupellos wie seine Taktik ist auch
seine Agitattonsweise . Das zeigt zur Genüge eine Aeußerung
des Freiburger Stadtdekans Brettle in einer Freiburger
Zentrumsversammlung :

„ Wer die großen Entscheidungen , vor denen wir in Baden

stehen , um die letzten Reste christlichen Sinnes in den Schulen
weiier zu erhalten , sich vergegenwärtigt und dennoch im stände ist ,
einen roten Stimmzettel abzugeben , der möge
nicht mehr das Vaterunser bete n. "

„ Appellieren Sie an das Bessere im Menschen , an den

Ehrenpunkt aller Katholiken in der Entscheidung über
die höchsten Güter unseres Volkes . "

So wird die katholische Volksseele zum Kochen gebracht .
Da wird eS begreiflich , wenn die Leute auf dem Lande viel -

fach in Versammlungen alles niederschreien , was nicht ins

Zentrumshorn bläst .
Unsere Genossen lassen sich jedoch durch derartige Wider¬

stände nicht stören ; landauf , landab wird eine ungemein rege
Versammlungsagitation betrieben . Der Besuch der Ver -

sammlungen mif dem Lande ist fast durchweg ein guter , läßt
aber in den Städten zu wünschen übrig . Daraus lassen sich
jedoch keine ungünstigen Schlüsse für die Wahlen ziehen . Die

städtische Arbeiterschaft ist durch Versammlungen polittscher
und gewerkschaftlicher Art stark in Anspruch genommen , sie
hält zum großen Teil die Parteipresse und ist dadurch auf dem

laufenden , so daß manchem Arbeiter der Besuch der Wahl -
Versammlungen als überflüssig erscheint .

Das bayerische Budget fiir I . S14/15 .
Ter bayerische Lanötag hielt Montag nachmittag bei voll -

besetztem Hause die erste Sitzung in der neuen Session ab . Sie

begann mit einer langen Rede des Vizepräsidenten über den Tod
des Prinzregenten Luitpold und über den Regierungsantritt
Ludwigs . Dann hielt der Finanzminister einen sehr ausführlichen
Vortrag über die allgemeine Finanzlage des Landes . Das Budget

für 1914/15 konnte nur dadurch ausgeglichen werden , daß neue
Steuern gefordert werden und alle notwendigen Aufbesserungen
unterbleiben . Der Minister beklagte die Wirkung der neuen

Rcichssteuern , die durch den Rückgang der Konjunktur verschärft
werden . Bayern hat sich gegen eine Erweiterung der Erbschafts -
steuer nicht grundsätzlich ablehnend verhalten , dagegen grundsätz -
lich gegen Reichseinkommen - und Vermögenssteuer » . Die selbstän -
dige Verfügung über den vollen Ertrag dieser direkten Steuern ist

für alle Bundesstaaten eine Existenzfrage . Von dieser selbstän -
digen Verfügung hängt für sie die Möglichkeit ab , die Staatsver -

waltung überhaupt weiterführen zu können . Eine wirtschaftliche
Entnervung der Bundesstaaten würde eintreten , wenn das Reich
aus den Mitteln der Bundesstaaten ohne wirksame Beeinflussung
durch die Bundesstaaten schöpfen würde . Die neuen Steuern , durch
die das Budget ausgeglichen werden soll , sind ein Löprozentiger

Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer vom 1. Januar 1914 ab , ein

SOprozentiger Anteil an der RcichSzuwachSsteuer , ferner Erhöhung
der Stempel und Gebühren . Der Erbschaftssteuerzuschlag soll jähr -
lich 11 7100 000 M. erbringen , der Anteil an der Zuwachssteuer
154 Million , die Stempel uno Gebühren 3 Millionen mehr . DaS
Budget hat insgesamt die Milliarde iiborschritten . Der Minister
warnte dringend vor einer weiteren Erhöhung der StaatSauSgabcn ,
deren Stiminung ohne Erhöhung der Einkommensteuer selbst nicht

ertragen werden könnte . Darum lehnt er alle Vorschläge auf Aus-
besscrung der Beamten ab . Trotzdem verlangte er eine Erhöhung
der königlichen Zivilliste von 1 069 000 M. auf 5 400 000 M. Bei
der grotesken Begründung dieser Forderung erregte er das

schallende Gelächter der Sozialdemokraten . Dagegen find für alle

Landlehrer , die wahre Hungerlöhne gegenwärtig verdienen , nur
2 100 000 M. für persönliche Zulagen ausgesetzt . Es werden jähr -

liche Zulagen von 150 bis 250 M. gewährt . Die Rede des Ministers

wurde , abgesehen von der Stelle , bei der die Zivilliste begründet

wurde , mit eisigem Schweigern von allen Parteien angehört . Für
die Arbeitslosenfürsorge wurde keine Summe in den Etat eingc -

stellt . Sozialdemokraten , Liberale und Zentrum haben dagegen

sofort in einem gemeinsamen Antrag die Einsetzung einer Kam -

Mission beschlossen , die sich mit der Arbeitslosenfragc beschäf -

tigen soll.
Wegen des günstigen Erntewettcrs vertagte sich darauf das

Haus bis Dienstag nächster Woche .

Zur Wahl in Rottweil

wird uns noch nachträglich geschrieben :
Der zweite Wahlgang zur Landtagsersatzwahl in Rottweil

( Württemberg ) am Sonnabend brachte die Niederlage des Zentrums ,
den Sieg des liberalen Kandidaten dank der sozialdemokratischen
Wahlhilfe . Im ersten Wahlgang am IS . September erhielt der

Zentrumskandidat Schultheiß Glükher von Rottweil 4026 Stimmen ,
der Liberale Müller 2559 , unser Genosse Fleig 1761 . DaS württem -

bergische Wahlrecht fordert für den zweiten Wahlgang nur die

relative Mehrheit . Die Sozialdemokratie zog jedoch ihren Kan -

didaten zugunsten des Nationalliberalen zurück und gab die Parole
aus für den Liberalen . DaS Resultat der Sonnabend - Wahl ist :
Müller ( lib . ) 4551 Stimmen , Glükher ( Z. ) 4334 Stimmen . Müller ist

somit gewählt .
Der Rottweiler Wahlkreis galt als sicherer Zentrumssitz . Er ist

zu 70 Prozent katholisch . Der Kampf war außerordentlich heiß .

Ueber 88 Prozent der Wähler haben abgestimmt . Die eigenartige

politische Situation in Württemberg erklärt die Hitze des Gefechts .

Bis zur Stunde war das Mandatsverhältnis im württembergischen

Landtage so, daß 46 Sitze auf Zentrum und Bauernbund entfielen ,

genau die gleicheZahl auf Sozialdemokratie . Fortschrittler und

Nationalliberale . Zahlenmäßig ist nun der Einfluß der „ Linken "

größer als der Rechten . In Wirklichkeit ändert aber auch diese

Wahl wenig oder gar nicht « an den tatsächlichen Verhältnissen . In

allen wichtigen Entscheidungen hat die Rechte noch Zuzug

aus dem nationalliberalcn Lager erhalten . Das wird auch in Zu -

kunft so bleiben .

Warum so schweigsam ?

Während die „ Kölnische Volkszeitung " in strenger Befolgung

ihrer „julianischcn Praktiken " auf jedes Wort , das die „ Berliner "

verlauten lassen , einschnappt , hat sie zur Verteidigung ihres von uns

charakterisierten Artikels über „ Sozialdemokratie und Kranken -

pflege " noch keine Silbe verlauten lassen . Wir nehmen zu ihren

Gunsten an , daß sie zuerst einen katholischen Theologen ausfindig

machen oder gar den Jesuitenpatcr Lehmkuhl zu Hilfe rufen muß ,

nachdem ihr früherer theologischer Redakteur zu den Altkatholiten

übergegangen und sie heute nur noch auf den in Bonn sitzenden

Expatcr Frobcrger angewiesen ist . Eine Möglichkeit wäre aller -

dings auch noch denkbar , daß nämlich die „ Kölnische Volkszeitung "
unter ihren gegenwärtigen Redakteuren niemanden zählt , der mit

den n o t w e n d i g c n K c n n t n i s j c n d e s L c h m k u h l s ch c n

KirchenlateinS ausgestattet ist . Entgegenkommend , wie wir
sind , wollen wir deshalb einen deutschen Moraltheo -
logen anführen , der in Deutsch dasselbe lehrt , wie Lehmkuhl in
Latein . Das ist der vor einigen Monaten verstorbene Würzburger
Uiiiversitätsprofcssor Dr . Göpfert , den das Ministerium Hcrtling
für seine moralischen Verdienste mit dem Michaelsorde » geschmückt
hatte . Er schreibt in der fünften Auflage seiner dreibändigen
Moraltheologie , 2. Band , Nr . 43 folgendes :

„ EineKrankenschwesterineinemöffentlichen
Kranke : : hause darf den häretischen Rcligions -
dicnerniemalszudemZweckerusen . seinehäre -
tischen Verrichtungen vorzunehmen . Auch sonst
wäre es an sich wegen Mitwirkung unerlaubt , ihn zu rufen . "

Göpfert zitiert dann mehrere römische Entscheidungen vom
Jahre 1848 , 1872 und 1898 , welche sich dagegen aussprechen , und

fährt fort :
„ Dagegen aus sehr wichtiger Ursache , z. B. um des G e -

meinwohlcs willen , damit der religiöse Friede nicht ge -
stört , die Schwestern nicht zum geistlichen und zeitlichen Nachteile
der Kranken aus dem Kranienhause entfernt werden , dürfte
man demselben sagen , es sei jemand schwer
krank und verlange nach ihm ; denn insoweit ist die
Handlung noch indifferent , da mit den : Besuche die häretische
Handlung nicht notwendig verbunden ist . "

Aus dieser ganzen Darstellung geht genau so wie aus der des

Jesuiten Lehmkuhl hervor , daß die Schwestern einen ganz wichtigen
Grund haben müssen , um einen nichtkatholischen Religionsdiencr
zu rufen , und daß dieser Grund immer wieder die Rücksicht auf die

öffentliche Meinung ist . die sich gegen die Schwestern wenden

könnte . Wenn aber die Gefahr nicht besteht , daß die

Oeffentlichkeit von der Handlungsweise der

Schwestern erfährt , fällt auch der Grund , einen

protc st antischen Geistlichen zu rufen , weg .
Uebrigens ist in Nr . 246 durch ein Versehen der letzte Satz

Lehmkuhls wesentlich milder wiedergegeben worden , als er lautet .

Er heißt wörtlich : „ Nichtsdestoweniger ist nach Möglichkeit

Sorgezutragen , daß dem Sterbenden , von dem ich annehme ,

daß er im guten Glauben ist (d. h. im Glauben , seine religiöse An -

schauung sei die richtige ) , auf andere Weise beigestanden
wird , daß man nämlich in ihm vollkommene Reue erwecke , nach -
dem man andere Akte der Vorbereitung zur voll -
kommenen Reue in ihm erweckt hat . "

Dazu gehört religiöse Unterweisung und Ein -

reden auf den Kranken . Und nun fragen wir : Wenn die

�Moralisten und die römischen Entscheidungen eine solche Handlungs -

weise vorschreiben , werden die Schwestern dann so gewissenlos sein ,
es nicht zu tun , wo es ohne Gefahr einer Schädigung geschehen
kann ? Und wenn das eine Mittel , um den Kranken zu bekehren ,

angewendet werden darf , warum dann nicht
andere , die noch sicherer zur Bekehrung führen ,
wie z. B. das Rufen des katholischen Geistlichen — immer voraus¬

gesetzt , daß es nicht bekannt wird !

Der Berliner Universitätsrichter .
J » der Nacht vom Sonntag auf Montag ist Geheimrat Dr .

Daude gestorben . AuS dem praktischen Justizdienst hervorgegangen ,
wurde er 1886 zum UniverfitätSrichter ernannt und hatte als der

nächste Berater der jährlich wechselnden Rektoren großen Einfluß auf
die Universitätsverhältnisse . Daude war die Verkörperung jenes

bureaukratijch - reaktionären Geistes , der die preußischen Universitäten

beherrscht ; er war ein Feind jeder selbständigen studentischen Re -

gunq : die Auflösung deS sozialwissenschastlichen Studentenvereins ,
die Drangsalierung der Areistudentenbewegung war vornehmlich sein
Werk . Besonders skandalös war aber sein Verhalten gegen die

russischen Studenten . Unter ihm wurde die Universität
geradezu zu einem Hilfsorgan der politischen Polizei . DaS Berliner

Professorentum hat nie den Willen oder den Mut aufgebracht , dieser
reaktionären Betätigung entgegenzutreten und hat damit größere

Schuld auf sich geladen als der verstorbene Bureaukrat .

Ländliches Ansnahmerecht .
Wie die Leute auf dem Lande auf Grund der skandalösen Aus »

nahmegesetze schikaniert werden , zeigt folgender Vorfall : In Ernst -
selbe ( Kreis Jnsterburg ) hatten fünf Landarbeiterinnen

wegen „ hartnäckigen Ungehorsams " Strafmandate
von 3 bis 6Mark erhalten . Sie hatten sich geweigert , nach Schluß
der Arbeitszeit noch längere Zeit auf dem Felde zu arbeiten . Wegen
dieses Verbrechens sollten sie . die pro Tag vielleicht 50 bis 60 Pf .
verdienen , 3 bis 6 M. bezahlen . Die Frauen legten Ein «

spruch ein und durch Zeugen wurde festgestellt , daß an

jenen : Tasze die Arbeitszeit bereit « überschritten
war und d: e Frauen unmöglich in der Zeit , die der Administrator
angegeben hatte , die Arbeit hätte zu Ende führen können . Die

Frauen wurden deshalb s r e i g e s p r o ch e n. In diesem Falle ist
es also gelungen , die Strafverfügung de « Amtsvorstehers außer

Kraft zu letzen , aber in den meisten Fällen wird entweder aus Ge «

setzeslinkenntniS . oder weil die Leute auS berechtigten Gründen kein

Vertrauen zur bürgerlichen Klassenjustiz haben , keine Berufung eingelegt .
Tie meisten derartigen Strafmandate werden led >gl : ch auf Grund

der Anzeigen der Gutsbesitzer oder Inspektoren erlassen , ohne daß
die Herren Amtsvorsteher e« für nötiy erachten , eine Untersuchung
einzuleiten , oder auch nur die beschuldigten Arbeiter zu vernehmen .
Wenn dann , über diese Behandlung empört , die Arbeiter Ostelbien
verlassen , räsoniert man über die Landflucht .

Die ßalhanfragcn .
Der bulgarisch - türkische Friedensvertrag .

Konstantinopcl , 29 . September . Ter amtliche Text des

Friedensvertrages wird heute nachmittag veröffent »
licht werden . Ein Blatt bringt heute bereits eine ausfuhr -

liche Inhaltsangabe . Unter den dem Vertrage angehängten
Protokollen ist besonders dasjenige interessant , welches das

we st liche Thrazien betrifft . Es heißt dann : Mit

Rücksicht auf die Schwierigkeiten , welchen ,
die bulgariichen

Behörden bei ihrer Einsetzung in Westthrazien angesichts der

Erregung der Bevölkerung begegnen könnten , und um eine

rasche Beruhigung dieses Gebietes zu erreichen , erklärt die

Kaiserlich Lttonianische Regierung sich auf Verlangen der

Königlich Bulgarischen Regierung bereu , den betreffenden
Bevölkerungskreisen die Notwendigreuen begreiflich zu

machen , welche sich aus dem neuen Stande der Dinge ergeben .
und ihnen zu raten , sie möchten sich Bulgarien ergeben .

Ein Anhang zum Friedensverträge sieht die Unterbrei -

tung etwaiger Meinungsverschrsdenhelten und Streitfälle an

das Haager Schiedsgericht vor .

Nach einer Zeitungsineldung soll es bei Palas zu einem

e r n st e „ Z u s a m m e n st o ß zwischen eingeborenen Milizen

von Gümüldschina und Bnlgarcii gekommen sein , bei welchen

die letzteren zum Rückzüge gezwungen worden wären .

Tie türkisch - griechischen Differenzen .

Pari « , 29. September . Der Spezialberichterstatter bei , . E ch •

de Pari ' «" telegraphiert aus Saloniki : Hier sind Gerücht «

von einem Angriff der türkischen Armee an der grie »

ch' i s ch e n Grenze sowie von Scharmützeln mit den B n l »

garen an der serbischen Grenze verbreitet .



Der Generalgouverneur von Mazedonien , DraguiniS , erklärte

Alle unsere militärischen Vorsichtsmaßregeln sin

getroffen . Die Nachricht von der Errichtung des griechischen

Hauptquartiers in Kawalla ist noch nicht offiziell . In der Nähe

griechischer Truppen scheinen keine regulären türkischen Truppen

sondern nur Baschibozuks zu stehen . Gegenwärtig bestätigt nichts

die Annahme , daß sich ernste Ereignisse nahen .

Ter albanische Aufstand .

Belgrad , 29 . September . Nizza Bei terrorisiert die

Ljuma - Landschaft . Es ist zur Kenntnis der Behörden ge
kommen , daß die A l b a n e s e n verlangen , die serbisch�alba-
nesische Grenze solle sofort festgesetzt und der Friede binnen

zehn Tagen hergestellt werden : andernfalls würde Nizza Bei

später nicht mehr siir einen friedlichen Zustand bürgen
können . Bairum Zur und Nizza Bei vollführen Unglaub -
lichcs , uni in den serbischeit und montenegrinischen Grenz
gebieten Schrecken zu verbreiten . —

Nach amtlichen Nachrichten haben die Albanesen L j u in

besetzt ; bei Ljuma und Kula am Ljumafluß ist ein Kamp
im Gange ; Verstärkungen sind in Bewegung gesetzt , um die

Albanesen zurückzuwerfen und sie an einem etlvaigen weiteren

Vormarsch auf Prizrend zu verhindern . — Auch nach Ochrida
sind Verstärkungen gesandt , um die Ordnung in feiler Gegend
wiederherzustellen .

frankveicb .

Das Bündnis mit Spanien .
San Sebastian , 28 . September . . Bei der Einweihung der

französischen Schule erwiderte Ministerpräsident Barthou au
die Rede des Alcalden , der von der nahen Verbin

dung Spaniens mit Frankreich gesprochen
hatte , er glaube , ein irahes Einverständnis Spa
niens mit Frankreich sei leicht herbeizuführen und werde die

segensreichsten Folgen haben . Ihm stehe es nicht zu , der Ver -

einigung zwischen Frankreich und Spanien eine » bestimmten
Namen zu geben ; er wisse nur , daß Frankreich alles ihm
Mögliche tun werde , um dieses Einverständnis iinmer herz
licher , wärmer und enger zu gestalten .

ftlarokko .
Der Thronprätendeut gestorben ?

Paris , 29. September . Aus Tanger wird gemeldet , daß die
Kaids von Tarudant am 16. September in der Gegend von
Tasemurt die Anhänger El H i b a S angegriffen und ihnen groß
Verluste beigebracht haben . Gerüchtweise verlautet , daß E

Hib a gestorben sei .

China .

Die Entschuldigung .
Nanking , 2S. September . Um 3 Uhr nachmittags zogen acht

hundert Mann von General ChanghsucnS Truppen mit der

Fahne der chinesischen Republik vor das japanische Konsulat
dort präsentierten sie das Gewehr und ihr Kommandeur salutierte .
während die japanischen Truppen im Stillgestanden verharrten . Man
hat Grund zu glauben , daß englischer Einfluß ei bei den
Japanern durchsetzte , daß sie sich mit dieser Genugtuung
zufrieden gaben , anstatt auf der Fordermig zu verharren , daß
General Thangsuen an der Spitze seiner Trnppen um Entschuldi
gung bäte .

Amerika .

Ein merkwürdiges Leben und Sterben .

New Aorl , 16. September . ( Eig . iE er . )
Gestern sah New Uork ein großes Trauer - Spektakulum , dessen

passive Hauptfigur einer der übelsten und zugleich mächtigsten
Lumpenpolikanten der bürgerlichen Parteien war . Timothy
S u l l i v a n wurde zu Grabe geleitet , der letzte einer Dynastie
großer , von absoluter Mittellosigkeit zum Millionenbesitz gelangten
Beutepolitikcr , die New Dorks Ostscite mit ihrer Dreiviertelmillion

Proletariern seit mehr als einem Menschenalter despotisch be

herrschten , zugleich eine Macht innerhalb der jtadtbeherrschenden
Räuberbande der . Tammanh Hall " , deren . Boß " , Charles F.
Murphy , wie vor ihm schon der mit seinem Millioncnraub nach
England entwichene Richard Croker , die Sullivans als Gleich
gestellte respektierte .

„ Big Tim " ( der . große Tim " ) , wie der saubere „ VolkSmaim '
der Ostseite sich nennen ließ , war der Urtypus jener amerikanischen
Politiker alter Schule , der „ Grabsch - Politiker " , die sich die Politik
durchaus nicht anders , als vom Standpunkt des Privatgeschäfts
denken konnten , nur daß man bei einem so unpersönlichen Raub
objekt wie den öffentlichen Kassen absolut keinen moralischen
Skrupel zu heucheln brauche — eine Auffassung , die erst in diesen
Jahren langsam von bewußt kapitalistischer Klassenpolitik ver -
drängt wird .

So typisch wie der Mann , war auch das Trauergefolge , das er
fand . Eine gemischtere Gesellschaft läßt sich füglich nicht denken ,
Die Halbwelt der Bowery , die proletarische Unterwelt der
irisch - jüdischcn Ostseite vereinigte sich mit höchst respektablen
Gelichter mischten sich Dutzende von Gemeinde - , Staats - und
Landesparlamentariern — der Bundes - Kongreß hatte ein «
fech - köpfige Delegation entsandt ! — , sowie Bürgermeister
Klinc , Mayor GaynorS einstweiliger Nachfolger , Tam -
manyS Bürgermeisterkandidat McCall , der jetzige Präsident
konischen Raubrittertum hat das Hcinesche „ Blamier ' mich nicht ,
dem widerwärtigen Bilde .

DaS Lumpenproletariat als Hilfstruppc der Politik und

dazu — WohilätigkeitSübungen des . Bosses " , das ist das Geheimnis
der Macht dieser . Politiker " nnd der Stärke Tammanh

Halls gerade in dem proletarischen New Dork ; denn das

System Sullivan ist nur das System der Tammany Hall ,
wie der analogen Räuberbanden , die andere amerikanische
�lchstädte beherrschen und brandschatzen , mögen andere polt -
tische Boss « auch nicht eine so direkte und offene Ärbeitsgemein -
schaft init dem Verbrechertum und der ProstitutionSindustri « ge -

pflcg�hab «n, wie Sullivan . Ten Armen gab er im Winter Kohlen

und�Decken . einmal im Jahre auch Schuhe ; dazu gab es regelmäßig
im Pommer einig «. Mal « Freikarten für Picknicks und Bootfahrtcn ;
die simplen Boys bekamen „JobS "- Arbeitsgelegcnhei ! en , — Vor
allem aber teilt der Bg » purch seine behördlichen Kreaturen mehr
oder weniger fette Acmter und Kontrakte aus — eine bewunde¬
rungswürdig organisierte , großzügige Erwerbs - und Interessen -
gemeinfchaft , mit dem „ Bj . fellow " an der Spitze als General -
Gräbscher . An den Wahltagen wird die Herrschaft dieses „ Ringes "
verteidigt durch die traditionellen Wahlfälschungen im großen und
durch die Revolver und Totschläger gedungener Verbrecherhorden .
Als die Bciseiteräumung des Spielhalters Rosenthal durch eine
solche , von dem Polizeileutnant Becker engagierte Bande vor JahrcS -
frist den gewaltigsten Skandal der New Voller Polizeigcschichtc
ausrollte , wurde von allen Seiten ungeschcut auf Sullivan als den
als vauptichuldigen zu betrachtenden „ Xl . n ki - ber up " ( den „ Mann
hoher oben ) hingewiesen , aber just um jen « Zeit erkrankte Sulli -
van . und dann wurde er bis vor kurzem als unzurechnungsfähig

von auswärtigen Getreuen und Verwandten in schützender Obhut

gehalten , bis neulich seine Leiche gefunden wurde . Sie Ivar von

einem Bahnzuge zerstückelt . Erst nach vierzehn Tagen wurde sie

zufällig als die des Beherrschers der New Uorker Ostscite erkannt .

Der politische Boß der Bowery , der als solcher ein Vermögen auf -

häufen konnte , das nach amtlicher Schätzung etwa 2 Millionen

amerikanischer Dollar beträgt , hatte ein Ende genommen , das , ob

es auch nicht ganz aufgeklärt , so doch in jedem Falle kläglich war .

Huö der Partei .
Tic Organisationen zum Parteitag .

Im Sozialdemolraiischen Verein Cassel erstattete » Bericht über
den Jenaer Parteitag die Genossen Kilian tmd S t r u v e.

Erstercr meinte , man dürfe die Tagcsordiiiing der Parieiiage
künftighin nicht allzusehr bepacken . Die schleunige Abkürzung der

Debatte zur Stcucrsrage sei bedauerlich gewesen , vor allein , weil

dabei die Minderheit der Fraktion offensichilich im tmochteil
war . Die Diskussion dieses Problems sei aber »otb nickst
abgeschlosicn — schon deshalb nicht , weil die „ Budget -
bewilliger " um K o l b neuerdings nach dem Jenaer Parteitag
energischer nach Aufhebung der Magdeburger Budgetresolution und
vollkommener Freiheit für die parlamentarischen Vertreter der
Sozialdemokratie verlangten . An eine Erfüllung dieser Wünsche sei
natürlich nicht zu denken . Die Steuerdebatte vor und auf dem

Parteitag sei lediglich als Auftakt zu den Verhandlungen über die

Eröffnimg eines spezialisierten sozialistischen Steuerprograiiiins zu
werten . Die Erledigung der Massenstreikfrage habe im ein -

zelnen nicht den günstigsten Eindruck hinlerlassen . Verfehlt
war die zeitliche Trennung von Referat und Debatte ;
verfehlt war weiter das entschiedene Zuviel aggressiver Polemik des
Referenten gegen die Befürworter de » Massenstreiks : verfehlt ivar
freilich auch die späte Einbringmig der Resolution IVO. Am aller -
verfehltesten war aber in der Situatio » die massenstreikseindlichc
Rede Bauers ; die vom Parteivorstand und der Generalkomimssion
verarbeitete Resolution wäre der Annahme nicht wert

gewesen . Immerhin , so schloß Kilian , würde man sich
dieses Parteitages auch wegen der frischen Reden für
die Massenaktion gern und freudig erinnern können , Struve

begrüßte die Annahme der Resolution Wurm zur Steuer -
frage . In der Diskussion meinte Reichstögsabgeordneter Genosse
T h ö n e . die Debatten über die Steuersrage hätten eine endgültige
Lösung nicht gebracht ; die Resolution Wurm gebe nur allgemeine
Richtlinien . Der Anregung des „ Karlsruher VolkSsreundeS " , die
Budgclbewilligung betreffend , stimme er zu. Genosse G r z e s i n S r
wertet die Annahme der Resolution Wurm alö Selbstverständlichkeit
er wundert sich über die dagegen abgegebenen 113 Stimmen
Die Diskussion über den Massenstreik habe zur Klärung immerhin

beigetragen ; und der Beschluß könne mit den Blüten der Diskussion
einigermaßen aussöhnen . Den Anschauungen Thönes über die Budget -
resolution stimmte der Redner zu . Wegen vorgerückter Zeit wurde
die Debatte schließlich vertagt ,

Den Bericht vom Jenaer Parteitag nahm eine Versammlung
der Nürnberger Parteigenossen entgegen . Der theoretische Teil
der Steuerfrage wurde von der Berichterstatttmg und Erörterung
ausgeschlossen , weil es notwendig sei , die ans dem Parteitag an -
genommenen Leitsätze einer gründlichen Besprechung zu unterziehen
die Frage soll daher in mehreren gesonderten Versammlungen be

handelt werden . Diese Versammlungen werden einberufen
wenn das Parteitagsprotokoll vorliegt und damit das
Material vollständig ist . lieber die übrigen Verhandlungen
des Parteitages berichteten kurz die Genossin Grünberg
und die Genossen Treu und Dr . Adolf Braun
die sämtlich ihrer Befrtedigniig über den Verlauf der Tagung
Ru- Shrttck gaben . In der Diskussion wendete sich Genosse Schasfne ' r
gegen die Ausführungen , die Genosse Bauer ( Generalkommissioii ) gc
macht , bemängelte den Maifeierbeschlnß und warf den Gewerkschaften
mangelndes Interesse an der Maifeier vor . Weint es nicht gelinge ,
die Gewerkschaften für die Maifeier zu iiiteresfiereu , so werde nichts
tveiler übrig bleiben , als ihr eine andere Form zu geben . Im
Falle Radck hätte man dem Ausgeschlossenen die RevisionSinstanz
nicht verweigern sollen , — Genosse Martin Schneider hatte ebenfalls
verschiedene Veaitstandttitgett vorzubringen , u. a, bemerkte er , in der
Masscnstreikfrage hätte der Parteitag mehr ans die An -

rcgnngen des Genossen Dr . Liebknecht achten sollen . Mit unseren
nüchternen GcwerkschastSbcamten sei in der Sache nichts anzufangen ,
man müsse die Masse damit vertraut machen . Gegen die Doppel «
kandidaturen hätte ein kräftiges Wort gesagt werden müssen , Redner
berührte dann den Fall des KassenvorstandeS Schmucker tu Nürnberg .
der wegen ehrloser Handlungsweise gegen seinen Mitvorstand , den
alten Genossen Wiemer , auf dem Parteitage einstimmig aus der
Partei ausgeschlossen wurde , und behauptete , der Ausschluß sei durch
demagogische Kniffe bewirkt worden . Der nächste Redner , Genosse
Hermann , behandelte ebeufalls diesen Fall und erging sich in
Angriffen gegen den Delegierten . Genossen Treu , der im Fall
Schmucker den Parteitag falsch unterrichtet habe , und wollte dann
die Streitsache Schmucker - Wiemer , die den Anlaß zum Ausschluß
Schmuckers gegeben , des lauge » und breiten erörtern . Der Vor »
atzende richtete dann au die Versammlung die Frage , ob sie eine

Neuaufrolluiig dieser Angelegenheit wünsche , was mit ISO gegen
136 Stimmen verneint wurde . Da die Freunde SchmttckerS sich
diesem Beschluß nicht fügen wollten und die weiteren Berhandlungen
durch fortgesetzte Störungen erschwerte », wurde die Versammlung
geschlossen .

Die böhmische und die österreichische Frage .
In Teplitz - Schönau fand am Sonntag ein von i56 Dele¬

gierten und zahlreichen Gästen besüchter außerordentlicher
La n deSparteitag der deutschen Sozialdemokratie
Böhme n S statt . Zu Beginn der Verhandlung hielt der Vor -
itzende Glöckcl einen tiefenivstindenett Nackruf auf Bebel , der stehend

angehört wurde . Die Auflösung des böhmischen Landtages , der durch
Jahre durch die Obstruktion von den Bürgerlichen gelähntt war und
die Ersetzung der sogeiianiiteit Sclbstverwallung des Landes durch
eine burcatikrattstbe Verwaltungskommission hat da « Problem der
Umgestaliiing Oesterreichs aus einem zettiralistjsch - burcaukratisch
regierten Staat in einen Staat der Seibstverwaltting der Völker
attts neue autgerollt . Der gestrige Parteitag hatte den Zweck , die
Notwendigkeit dieser Umgestaltung attis nette klarzustellen .

Die Hatiptrescrenten , die Genossen Otto vauer - Wien ,
Abgeordneter Renner - Wten und die Abgeordneten Seliger -
Teplitz und Schäfer - Neichenberg stellten das furchtbare
Elend dar , welches gerade in Böhmen , dem reichsten Lande der Mon -
archie , herrscht und zu dessen Abhilfe der von den Feudalen , Agrariern
und Bürgerliche » beherrschte Landtag niemals auch nur das geritigfle
getan hat . Immer toettit irgend eine wichtige soziale Frage auf -
tauchte , oder wetttt es galt , die Pflicht der Gesellschaft geaett
die Armen , gegen die Nolleidettde ». gegen die Schulkinder ' usw ,
zu erfüllen , immer wurde in diesem Augenblick eine nationale
Streifrage in den Vordergrund geschoben , um eine Reform -
arbeit unmöglich zu machen . Deshalb forderie der Parteitag
in einem Manifest an da « deutsche Volk in Böhmen zunächst die
Demokratisierung deS Laudlages durch Einführung des allgemetiien ,
gleichen Wahlrechts und die Eiitfübrttttg der nationaleu Selbsi -
regienrng . Diese toll dadurch verwirklicht werden , daß au Stelle
oder im Rahmen der beuligett Provinzen , die zum größten Teil
mehrere Ratiotteit umfassen , tinlional einheitliche Kreise mit domo -
kratischen KreiSvertretungen und KreiSverwaltmigen gesetzt werden
Bauer wies darauf hin , daß dieser Weg . auf dem allein Oesterreich
einen Stand in den Stürmen der Wcltpolitik sichern kann , schon

einmal gezeigt wurde , nämlich im Jahre 1843 in dem
Reichstag zu Kremsier . Alle österreichischen Völker vereinigten
sich damals auf die Forderung der nationalen Autonomie

durch die demokratischen KreiZorganisaffonen . Wer in diesem

einzigen Augenblick in der ganzen Geschichte Oesterreichs , wo alle

Nationen einig waren , wurde der damalige Reichstag von der
Reaktion durch brutale Gewalt auseinander gejagt . Die Forderung ,
die damals die Forderung aller Völker und aller Klassen war , ist
nun von der Arbeiterschaft zu der ihrigen gemacht worden .

In der nächsten Zeit sollen in ganz Deutsch - Böhmen Massen -

Versammlungen stattfinden , um diesen Gedanken zu propagieren und

eine neue Volksbewegung für die Demokratisierung des Landtages
für die zukünstige KrciSvertreiung zu entfesselii .

polireilicbes » OcnchtUcbcs ukw .

Eine Haussuchung .

In der Redaktion imd in der Setzerei der „ Dresdener

V o I k s z e i t u n g
" wurde Montag früh gehaussucht . Man suchte

nach dem Manuskript eines Militärgerichtberichts unter der lieber -

schrift : „ Ein furchtbares MilitärgerichiSurteil I" Gefunden wurde

nichts . Was in dem Bericht der Militärverlvaltung nicht gefallen
hat , ist unerfindlich .

Hiiq Industrie und Kandel .

- Mannesmann .

Während des Geschäftsjahres 1912/13 , das ain 80. Juni d. IS .

ablief , stieg der Umsatz der deutschen Werke der M a n n e S m an n »

Röhrenwerke um 12 Millionen auf 61,6 Millionen . Der

Gesamtumsatz aller zum ManneSmann - Konzern gehörenden Röhren - ,

Stahl - und Blechwerke des In - und Auslandes erhöhte sich von

95 9 auf 117,8 Millionen Mark . Der Bruttogewinn erfuhr dadurch

eine Steigerung um 1. 5 Millionen ; der Reingewinn um

3 7 Millionen auf 8,8 Millionen Mark . Neben den üblichen ,

aber erhöhten Reserven werden diesmal 299 990 Mark für den

W e h r b e i t r a g bereitgestellt . Als Reserve für die kommenden

Krisenzeiten erscheint weiter in der Gewinnvertetlung em

Posten von 1 Million Mark als „ PreisregulicrungS - Rücklage " .
Mit Rücksicht auf diesen Fonds , der später zur Ausrechterhaltung der

hohen Dividende dienen soll , und um eine halbe Million erhöhte

Abschreibungen werden als Dividende wie im Vorjahre

Igt/ . Pxoz .
'

gezahlt / obgleich der Gewinn eine höhere Bemessung
zugelassen hätte . Die Vergütungen an den Aufsichtsrat , denen be -

kaimtlich ieme ernsthafte Gegenleistung gegenübersteht , erhöhen sich

dagegen um mehr als das Doppelle . Nach den Angaben

der Verwaltung scheint sie von der Konjunkturabschwächung

noch nickt betroffen i der Auftrogsbestand der Gesellschaft ist . im

Gegensatz zu den Mitteilungen anderer Verwaltungen , höher als im »

Vorjahre . _

Ermäßigung des Reichsbaukzinsfußes ?

In der Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbanl äußerte

sich der Vizepräsident des Direktoriums dahin : Der WochenauSweis

der Bank könne als ein günstiger bezeichnet werden . Die Anlage

sei gegen das Vorjahr um 272 Mill , Marl zurückgegangen . Der

ungedeckte Notenumlauf stelle sich um 64,4 Mill . Mark besser .

Sehr befriedigend sei die Höhe de ? Gold Vorrats . Mit

1179,5 Mill . Mark übersteige er de » vorjährigen Stand um

212,5 Mill , Mark , obwohl im Laufe der letzten Wochen
59 Mill , Mark zur Berstärlung des Reichskriegsschatzes

gegen Hereinnähme von Rcichskassenscheinen abgegeben worden

seien . DaS Anwachsen des Goldvorrates sei zun , Teil

auf die verstärltc Ausgabe kleiner N o t e n abschnitte zurück -

zuführen , zum Teil finde es seine Begründung in der günstigen
Lage umerer Zahlungsbilanz , die es der ReichSbank ermöglichte , seit

Anfang des Jahres 262 Millionen Mark Gold aus dem Auslände

heranzuziehen .
Demgegenüber sei freilich die Lage deS Geldmarktes — offenbar

infolge fwrker Geldansprüche an die Privatbankinstitute — nach wia

vor eine sehr gespannte , wie die ungewöhnliche Höhe des Privat -

zinSfußeS ergebe .
In welchem Maße die Mittel der Bank unter diesen Umständen

zum Ultimo in Anspruch genommen toerden würden , sei noch nicht
mit Sicherheit zu übersehe » t die während der letzten Tage
im DiSkontogcschäfl der Sieichshaupibank gemachten Erfahrungen
ließen auf eine sehr hohe Inanspruchnahme schliefen . Wesentlich
vom Ultimoergebnis werde es mit abhängen , ob der Frage einer
DiSkonter Mäßigung nähergetreten werden könne . . . . Die Ge »

sichtSpunkte , welche eine Ermäßigung des gegenlvärtigen hohen

Satzes sehr erwünscht erscheinen lassen , lägen auf der Hand . Selbst -

verständlich bestehe auf feiten des Reichsbankdirektoriums die Ab -

ficht , diesen Satz nicht länger ausrecht zu erhalten , als die Gesamt -

läge der in Betracht kommenden Verhältnisse es erfordere . Bis jetzt
habe sie es erfordert , ob sie es auch im kommenden Quartal er -

fordern werde , lasse sich noch nicht sagen .

Zur Erneuerung des ZementsyndikatS . Die in Bochum per -

sammelte Vertretervcrsammlung der Rheiutsch - Westfälischen Zement -
werke hat am Montag beschlossen , den Beginn der freien Verkaufs -

tätigkeit biS zum 1. November hinauszuschieben , falls bis Dienstag -
abend 6 Uhr sämtliche Syndikatswerle und Vereinigungen , auch die

außenstehenden Werke , ihre Zustimmung zu diesem Beschluß geben .
ES soll dann , wenn diese Zustimmung erfolgt , in erneute VerHand «
lungen eingetreten werden . Erfolgt aber auch nur von einem Werke
eine Absage , dann gilt dieser neue Versuch zum Zustandebringen
eines neuen Syndikats als gescheitert , und die freie Verkaufs -
tätigkeit wird dann am 1. Oktober beginnen .

Hetzte Nachrichten *
Unterzeichnung des Friedensvertrages .

K o n st a n t i n o p e l , 29 . September . ( W. T. Der
tnrkisch - bnlgarische Friedensvertrag ist unterzeichnet worden .

Unaufhaltsames Vordringen der Albanesen .
Wien , 29 . September . ( W. T. B. ) Die „ Neue Freie Presse "

meldet aus V a I o n a : Nach heftigem Kampf wurde D j a k o w a
von den Albanesen eingenommen und große Mengen
von Waffen und Munition erbeutet , desgleichen Ochrida , wo
viele Geschütze und Lebensmittel erbeutet wurden . Prizrend
ist umzingelt und sein Fall wird stündlich er -
wartet . Die dortige serbische Garnison ist 4999 Mann stark .
Die telegraphische Verbindung zwischen Ochrida und Valona ist
wieder hergestellt .

Schweres Strassenbahnunglnck in Leipzig .
Leipzig , 29 . September . ( W. T. B. ) Am Windmühlenweg

ereignete sich heute abend ein Zusammenstoß zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Automobil -
omnibuS , wobei letzterer umgeworfen wurde . Zwölf Per -
sonen wurden verletzt , davon sechs so schwer , daß sie ins

Krankenhaus gebracht werden mußten . Der Unfall wurde dadurch
hervorgerufen , daß der Omnibus , der den Straßenbahnwagen
überholen wollte , zu kurz einbog und infolgedessen von diesem an -

gerannt wurde .

Noch ein Strnsienbahnzusammcnstost .
Charleroy , 29. September . ( W. T. B. ) Bei einem Straßen «

bahnzusammenstoh , der sich heute abend in M a r c i n e l l e er -
eignete , wurden ungefähr zwölf Personen schwer ver »
letzt .
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Dresdner Bank .
Aklienkapilal M. 200 000 000 . Reseriefonds M. 61000000 .

Wechselstuben - Zentrale : W. 56 , Französische Str . 35/36 .

Wechselstuben und Depositenkassen :
Berlin W. :

• A. Französische Str . 35 —36 , an
der Hedwigskirche .

• B. Potsdamer Str . 136 , nahe Eich¬
hornstraße .

*E. KarfUrstendamm 338 . an der
Kaiser - Wilhelm - Gedächtniskirche .

• K. Potsdamer Str . 108a , Ecke
Kurfürstenstraße .

P. Hotzstr . 66 , Ecke Martin - Luther -
straße .

*17. Karftirstendamm 181 , Ecke
Konstanzer Straße .

* T II . KarfUrstendamm 316 , Ecke
i ' asanenstraße .

Berlin NW . :
• O. Tarmstr . 27 , Ecke d. Stromstraße .

M II . Flensburger Str . 19 a , Ecke
Lessingstraße .

Berlin N. ;
L. Chansseestr . 138/139 , am Ora¬

nienburger Tor .
Q. Brnnncnstr . 3 . a . RosenthalerTor .

• R. Badstr . 35 —36 , Gesundbrunnen .
*S. Jlilllerstr . 6 , am Wedding .

*X. Schttnhanser Allee 144 .
Yll . Schönhauser Allee 83 , Ecke

Wichertstraße .
( Eröffnung hervorstehend . )

Berlin NO . :
T. 1 andsherger Str . 166 , am

Büschingplatz .
*H. Gr . Frankfurter Str . 83 , an

der Fürstenwalder Straße .
• Z. Greifswaldcr Str . 305 , an der

ilarienburger Straße .

Berlin O. s
M. An der Jannowltzbrücke 1.

* D II . Frankfurter Allee 13 , am
Ringbahnhof .

Berlin SO . :
LH . Köpenicker Str . 1, am Schles .

Tor .
RH . Wiener Str . 11 , nahe Görlitzer

Bahnhof .

Berlin S. :
BIT . Hene Hoßstr . 1 , Ecke Neue

Jakobstraße .
*D. Oranicnstr . 145/140 , amMoritz -

platz .

Berlin SW . :
*G. lilndenstr . 7 , Ecke der Neuen -

burger Straße .
Nil . Belle Alllance Str . 167 , am

Blücherplatz .
♦S II . Frledrlchstr . 364 , Eck . Schützen¬

straße .

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung ; An- und Verkauf von Wertpapieren ,

ausländischen Geldsorten , Devisen usw . ; EinlSsung von Coupons and Dividenden -

scheinen , Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen ; Diskontleren und Einziehen

von Wechseln und Schecks ; Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Ver¬

sicherung gegen Kursveriust im Falle der Auslosung ; Aufbewabrang und Verwaltung

von Wertpapieren ; Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern ; Ablösung

von Hypotheken , die das Berliner oder das Brandenburgiscbe Pfandbriefamt erwirbt ;

Annahme von Paketen , Kisten und dergl . / als verschlossene Depots anter gesetzmäßiger

Haftung der Bank ; Vermögensverwaltungen aller Art sowie Testamentsvollstreckungen .

Berlin C :
*C. Köntgstr . 33 , am Bahnhof

Alexanderplatz .
F. 8p Ittelmarkt 4 — 7, Kaufhaus

Spittelmarkt .

Charlottenburg :
*.T. Berliner Str . 58 , nahe Hauptpost .

* J II . Kalaerdamm 118 , Ecke Buorez —
Straße .

Schöneberg :
• N. Haaptatr . 18 , gegenüber dem

Rathaus .
* G II . Barbarossastr . 45 , an Berchtes¬

gadener Straße .
• XH. Innsbrncker Str . 9/16 , Ecke

Badensche Straße .
I ( Eröffnung bevorstehend . )

Wilmersdorf :
* H II . Hohenzollerndamm 196 , Ecke

Uhlandstraße .
nr II . Kaiser - Allee 190/191 , Ecke

Güntzelstraße .

Friedenau :
• Y. Rhelnstr . 1/3 , Ecke Schmargen¬

dorfer Straße .
• K II . Südwest - Korso 77 , Ecke

Kaiserallee .

Steglitz :
♦V. Schloßstr . 85 , gegenüber dem

Rathaus .

Lichterfelde :
* W. Ost , Jnngf ernstleg 3 .

• A II . West , Carlstr . 114 , am Wann¬
seebahnhof .

Zehlendorf - Mitte t
*17 II . Hanptstr . 7 .

I Spandau :
'

* Q II . Potsdamer Str . 31 —83 .

Tegel :
| * 0 II . Berliner Str . 99 , nahe der

Hauptstraße .

Pankow :
• C II . Schönholaer Str . 1 , nahe dem

Rathaus .

Neukölln :
* P IL Berliner Str . 56/57 , a. Haupt¬

postamt .
* E II . Kottbnser Damm 79 , a. Hohen -

staufenplatz .

Tempelhof i
* B II . Berliner Str . 8 , nahe Ring¬

bahnhof .
* WII . Hohenzollern - Korso 1 ( Neu -

Tempelhof ) .

Die mit * bezeichneten Wechselstuben besitzen Stahlkammern .

Groß ist
die Auswahl

Größer ist
sie nirgends Im „ Norden "

AmsrOBtenist
Jedoch bei meiner Kundschaft die
Zufriedenheit über meine grund¬
reelle Bedienung und hohe Kulanz
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Verlin uncl NmgezcnÄ .

Ueber den Stand der Tarifbewegung im Etuisgewerbe

erstattete gestern Würzburger in einer Versammlung der Etuis -
arbeiter und - Arbeiterinnen Bericht . Danach haben die Unternehmer
dem von der Organisation eingereichten abgeänderten Tarifentwurf
einen eigenen bedeutend verschlechterten Vertragsentwurf entgegen -
gesetzt . Darin fordern sie vor allem Einführung der
Akkordarbeit und wollen dann einige wenige Zugeständnisse
zubilligen . Die Vertrauens , nänner haben diesen Vorschlag ent -

schieden abgelehnt und so wurde entsprechend der geltenden Tarif -

bestimmung das Einigungsamt angerufen . Aber der Sekretär
der Unternehmervereinigung , Nasse , lehnte jede Verhandlung
auch nach einem Beschluß der Einigungsinstanz ab und erklärte ,
daß auch zwei NichtMitglieder ihn ermächtigt haben , in ihrem Namen

ebenfalls Verhandlungen abzulehnen . Es wird sich ja in Kürze
zeigen , was wirklich hinter den forschen Worten steckt .

Dah sich die Berliner Etuisarbeitet etwa einen verschlechterten
Tarif oktroyieren lassen , sei natürlich gänzlich ausgeschlossen . ( Leb -
haste Zustimmung . ) Wenn man auch zugeben müsse , datz sich eine

Reihe Arbeiten wohl billiger herstellen ließen , aber , und das müsse
einmal öffentlich ausgesprochen werden , so doch nur dann , wenn die
entsprechenden maschinellen Einrichtungen und sonstigen Vorkehrungen
getroffen würden . Für eine Einführung der Akkordarbeit fehle jedoch
jede Voraussetzung .

In der Diskussion wendeten sich auch sämtliche Redner gegen
die Akkordarbeit . Die vorgeschlagenen taktischen Maßnahmen fanden
gleichfalls die volle Zustimmung der Versammlung .

Der Streik der Glasarbeiter bei der Finna I . Sala monis
ist beendet . Der betreffende Kollege wurde wieder eingestellt , und

ist am Montag die Arbeit wieder aufgenommen worden .
Verband der Glasarbeiter und Glasarbeiterinnen .

Oeutlcbes Reich .

Zum Stettiner Hafenarbeiterftreik .
Die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung hat das Vor -

gehen des Magistrats gebilligt . Der Magistrat und die bürger -
lichen Vertreter verurteilten die Einstellung der Arbeit . Immerhin
ließ die Erklärung des Oberbürgermeisters , daß er nicht abgeneigt
sei , Frieden zu schließen , nur müsse es ein ehrenvoller für den

Magistrat fem , eine Beilegung des Streiks erwarten . Eine Sitzung
der Vertrauensleute erklärte sich ebenfalls bereit , die Hand
zur Verständigung zu bieten . Auch einige Stadtverordnete
bahnten Berständrgungsversuche mit den Vertretern der bürger -
lichen Mehrhett an . Darauf trat die Organisationsleitung mit
dem Oberbürgermeister in Verbindung , erhielt aber von ihm
den schriftlichen Bescheid , daß nach Lage der Umstände nur mit
Vertretern der städtischen Arbeiter , die selbst solche sind , ohne
Anwesenheit der Gewerkschaflsangestellten verhandelt werden kann .

Es galt nun zu prüfen , ob der Magistrat wirklich zu ernsthaften

Verhandlungen geneigt ist . Dabei stellte sich aber heraus , daß an
eine ' wirkliche Verhandlung gar nicht gedacht war , die Arbeiter -
Vertreter sollten ihre süZüniche äußern , damit man sie kennen lerne .
Die Arbeiter verlangten immer wieder die Anwesenheit ihrer be -
amteten Funktionäre , der Oberbürgermeister lehnte eS des Prinzips
wegen ab , mit den Vertretern des Verbandes zu verhandeln .
Schließlich erfolgte die folgende schriftlich fixierte Antwort durch das

Oberhaupt der Stadt :
1. Die Wiedereinstellung der ständigen städtischen Hafenarbeiter

und die Wiederaufnahme des städtischen Hafenbetriebes soll er -
folgen , sobald eine hinreichende Anzahl Arbeitswilliger sich ge -
meldet hat , sobald ferner die gleichzeitige Beilegung des durch
den Hafenarbeiterftreik hervorgerufenen Streiks der Speditions -
arbeiter gesichert ist und sobald die dem auswärtigen Unter¬

nehmer gegenüber festgesetzte dreitägige Kündigungsfrist ab «

gelaufen ffi .
2. Die Wiedereinstellung kann nur erfolgen , soweit die

ArbeitssteLen nicht inzwischen mit anderen Arbeitern besetzt ivorden

sind .
S. Die Wiedereinstellung erfolgt zunächst zu den Anfangs - '

löhnen der betreffenden Arbeitergruppen mit täglicher Kündigung ,
biS Magistrat und Stadtverordnetenversammlung in ihren nächsten
Sitzungen darüber beschlossen haben , in welchem Umfange die

durch die bisherige Dienstzeit erdienten Lohnsätze und Anwart -

schaften von neuen : gewährt werden sollen .
4. Die Arbeitswilligen haben bis Montag mittag ihre

Ouittungskarten im Pförtnerhause bei Tor 1 des Freibezirks

kleines feuilleton

Stammtischkunst . Es soll nicht von Zigarrenabschneidern die

Rede sein , noch Von Knobelbechern und Bismarckscideln . Bon dem

Stammtisch der Allgemeinen Deutschen Kunstgenossenschaft soll

gesprochen werden . Fritz Hellwag , der diese Kunstbrüdcr kennen

muß . erzählt von ihnen in dem soeben erschienenen Heft von

» Kunst und Künstler " reizvolle Anekdoten . Motto : Schieber .
Hellwog war Redajteur der „ Werkstatt der Kunst " ; dieses

Blatt sollte die wirtschaftlichen Jntercffcn der Künstler fördern .
Hcllwags Bemühungen , dabei objektiv zu »erfahren , und neben
den offiziellen Pinseler » auch die Künstler zu fördern , sind bekannt .
Er wurde dafür abgesägt ; er hat auch schon zuvor den Stammtisch
kennen gelernt : kurzsichtigste Cliquenwirtschaft , ödeste Gesinnungs -
schnüffelet , Vergewaltigung zur Ablegung eines Modernisteneidcs .
Hellwag erzählt : „ Meldete ich zum Beispiel die Gründung des

Deutschen Wcrkbundes , dann war das ein „notorisches Eintreten "

für ihre „ geschworenen Feinde " . Brachte ich die Nachricht , daß ein

Angehöriger der Sezession zum Professor ernannt wurde , so erhob

sich ein Geschrei : das wollen wir in unserem Blatte nicht lesen . "
Solche Lächerlichkeiten könnten als Stammtischquatsch unbeachtet

bleiben , wenn eben nicht die A. D. K. G. sozusagen die offiziöse
Kunstorganisation wäre ; Leute wie Menzel und Anton v. Werner

spielen in ihr eine entscheidende Rolle . Die Herren haben ganz
recht : was sie durch ihr abgestorbenes Handwerk nicht mehr er¬
reichen können , soll die Bruderschaft gewinnen helfen . Auch das
könnte uns gleichgültig sein , wenn nicht die Kunst und die fungen
aufftrebenden Künstler unter solcher Vetteret zu leiden hätten .
Weil das aber der Fall ist , so muß die A. D. K. G. beseitigt werden .

Für Stammtischcliquen darf es in der Kunst keinen Raum
geben . Darum : heraus aus den Kunstgenossenschaften und hinein
in den wirtschaftlichen Verband bildender Künstler , der energisch
und sachlich das Wohl der Allgemeinheit ( und nicht nur der Brüder )
fördern will ! rhr .

Theater .

Trianon - Theater : Seine Geliebte . Lustspiel von
Armont . Das Etikett „Lustspiel " , das meist doch Ansprüche
auf ein gewisses Existenzminimum von Vernunft im Hin und Her
der Szenen zu garantieren pflegt , weckt falsche Vorstellungen . DaS
Armonlsche Stück ist nur Pariser Schwank und will nichts anöeres
sein . Immerhin einer von der besseren Sorte , dessen Verrücktheiten
nicht den verdrießlichen Eindruck des mühselig AuSspekulierten ,
sondern — streckenweise wenigstens — den eines frei vergnügten
SichaustollenS machen . Das Thema berührt sich teilweise mit dem
von Auernheims „ Paar nach der Mode " , dient aber nicht wie beim
Wiener als Zielscheibe satirisch witziger Eprigrannne , nur als Zirkus -

abzugeben . Diejenigen , die wegen inzwischen erfolgter Besetzung
von Arbeitsstellen nicht wieder eingestellt werden können , erhalten
ihre Karten bis Mittwochabend durch die Post zurück .

6. Sobald die angegebenen Voraussetzungen der Wieder -
ausnähme des städtischen Hafenbetriebes vorliegen , wird dem aus -
wältigen Unternehmer gekündigt und der Tag des Arbeitsbeginnes
bekannt gemacht werden .

6. Nach Wiederausnahme der Arbeit werden die Beratungen
über die nach Lage der städtischen Finanzen ermöglichte Lohn¬
aufbesserungen alsbald wieder aufgenommen werden . '

Statt einer Verbesserung soll eine unerhörte Verschlechterung
der Arbeitsbedingungen stattfinden . Leute , die jahrelang einen
höheren Lohn hatten , sollen zum Einftellungslohn an -
treten ! Auf solche Bedingungen können die Arbeiter doch unmöglich
eingehen .

Interessant ist , daß mit Herrn H e s b e r g eine dreitägige
Kündigung vereinbart ist . — Die Schisisarbeiter haben , nachdem sie
sich zirka drei Tage dagegen gewehrt hatten , sich der polizeilichen
Kontrolle zu unterziehen , ihre Arbeitsplätze wieder eingenommen .
Sie werden jetzt , nachdem die Kontrollkarte weggefallen ist , von

ihren Vorarbeitern und Stauern geschlossen zur Arbeit geführt .
Die verlangte bedingungslose Wiederaufnahme der Arbeit dürfte

die Situation noch wesentlich verschärfen . Der Kampf wird jetzt um
so erbitterter ausgekochten werden . — Die Verbandsleitung hat be -

schlössen , denjenigen Ausständigen , die noch nicht voll bezugsberechtigt
sind , die volle Unterstützung zu gewähren .

Wieder ein schießender Stteikbrecher .
Die väterliche Fürsorge , die die Nürnberger Polizei den nütz -

lichen Elementen angedeihen läßt , zeitigt ihre Früchte . Im eben
beendeten Bürsten - und Pinselmacherstreik hat sich eine Anzahl solcher
Leute im Interesse des Unternehmertums betätigt , die noch nicht

sämtlich aus den Betrieben entfernt sind . Am Freitag hat nun einer
der Helden seine gute Gesinnung durch eine Revolverschießcrei be -
künden zu müssen geglaubt . Infolge seines frechen Auftretens war
er in der Schrammschen Pinselfabrik mit Pinselmachern , die nach

beendigtem Streik zur Arbeit zurückgekehrt waren , in einen Wort -

Wechsel geraten , den er am besten dadurch beenden zu können der -

meinte , daß er einen Revolver zog und drei Schüsse abgab . Ein

Streikender wurde an der Hand verletzt , einem zweiten flog eine

Kugel in die linke Seite , wo sie glücklicherweise in der Brieftasche

stecken blieb , sonst wäre wohl ein schlimmerer Ausgang zu ver -

zeichnen gewesen ; eme dritte Kugel flog einem hinzugekommenen
Werkmeister hart am Kopfe vorbei . Da auch in anderen Bettieben
die Streikbrecher mit Revolvern und Messern ausgerüstet sind ,
wollen die noch nicht in Arbeit getretenen Streikenden so lange zu -
warten , bis diese gefährlichen Elemente entfernt sind .

Husland .

Ein internationaler Syndikalistentongreß .
London , 27 . September 1913 . (Eig. Ber . )

Ein internattonaler Syndikalistenkongreß wurde heute hier in der
Holborn Hall eröffnet , von dem seine Einberufer erklären , daß er die
Auferstehung der alten Internationale bedeutet . Für die Zuschauer
und Zuhörer war diese Zusammenkunft der Eigcnbrödler deS inter -
nationalen Proletariats ein etwas deprimierendes Schauspiel . Denn
gleich in dieser Eröffnungssitzung , in der nur rein geschäftliche An -
ttäge zur Sprache kamen , entstand ein großer Krawall und eine ideale
Unordnung . Dabei waren es nur 33 Mann oder auch noch weniger —
die all den Spektakel machten . 33 Delegierte waren anwesend oder
angemeldet . Sie sollen 47 Organisationen aus 11 verschiedenen
Ländern vertreten . Die größte syndikalistische Organisation , die
C. G. T. Frankreichs hatte keinen Vertreter geschickt . Aus Deutsch -
land war die „ Freie Vereinigung deutscher Gewerkschaften durch drei
Delegierte vertreten : 5? a t e r - Berlin , Wi n d h o f f - Düsseldorf
und Roche - Hamburg . Zu Vorsitzenden des Kongresses wurden
Kater und der Engländer W i l I s gewählt . Wie viele orgaui -
sierte Arbeiter die Delegierten vertraten , wurde nicht an -
gegeben . Das ist sehr bedauerlich . Denn um die Wichtig -
keit der Konferenz einigermaßen würdigen zu können ,
muß nran doch vor allen Dingen wissen , für wen die Delegierten
sprechen . Doch die Zusammensetzung der englischen Delegation mag
etwas Licht in diese Dunkelheil bringen . Einzelne englische Delc -
gierte vertraten Mitgliedschaften englischer Gewerkschaften . Keine
einzige englische Gewerkschaft war als solche vertreten . Ob diese
Mitgliedschaften etwas mit den Theorien der kontinentalen Syndi -
kalisten gemein haben , ist sehr fraglich . Bei dem Worte
Syndikalismus schwebt den meisten englischen Arbeitern nämlich das

Gegenteil von einer gewerkschaftlichen Organisation vor , wie

sie in Frankreich oder Italien als Ideal hingestellt wird .
Sie denken an die Verschmelzung der bestehenden Verbände .

In dieser Auffassung werden sie übrigens auch von den Kapitalisten -
blättern bestärkl , die beständig von Leuten wie Ben Tille t , die
den Zentralorganisaiionen das Wort reden , als den Leitern des

englischen Syndikalismus schreibe ». Eine nach kontinentalen Be -

griffen syndikalistische Strömung hat der Schrifsteller B o w m a n .
der in der Eröffnungssitzung des internationalen Syndikalistenkongresses
den Vorsitz führte , in ' die englische GewerkschaflSbewegnng einzu -
führen versucht . Die Syndikalistische Erziehungsliga , die er gründete ,
scheint aber auf dem Aussterbeetat zu stehen . Sie tvill viele An -

Hänger unter den englischen Gewerkschaftern gewannen Hadem
Sonderbar ist nur , daß das große Heer der Rekruten nicht ver -
mocht hat , das Monat - Zblättchen der Liga über Wasser zu halten .
Dieser Organisation ist jetzt eine Nebenbuhlerin erstanden in der

„ Liga der industriellen Demokratie " , deren Sekretär Wills zu
einem der Vorsitzenden des Kongresses gewählt worden ist . Sie gibt
ein Blättchen heraus , das sich die „ Solidarität " nennt , deren zweite
Nummer wohl erscheinen wird , wenn die erste ausverkauft ist . Aus
dem vielen krausen Zeug , das das Blättchen bietet , sei folgende
Stilblüte herausgegriffen : „ Die logische Antwort der Arbeiter aus
den Mehrwert ist die Sabotage . " Dem Kenner der englischen Ver -

hältinsse erscheinen diese liliputanischen Gebilde nur als ein schnell
vergängliches Nebenprodukt der Gärung , in der sich das gesamte
Leben Großbritanniens befindet . Daher kann auch von einer wirk -

kichen Vertretung der englischen Arbeiterklasse auf diesem Kongreß
nicht die Rede sein . Und mit den anderen Ländern wird , es nicht
besser stehen . _ _

Soziales »
Grobe Beleidigung ?

Ein Ankerwickler klagte gegen die Firma Groß u. Co. auf
24 M. Restlohn und 69 M. für 14 Tage wegen kündigungsloscr
Entlassung . Die Zahlung wurde abgelehnt , weil Kläger wegen
gröblicher Beleidigung mit Recht entlassen sei . Der als Zeuge ver -
nommenc Werkmeister sagte aus : Bei der Prüfung eines Ankers

fragte der Chef Groß den Kläger , ob er wohl Drähte herausge -
rissen habe . Hieraus entgegnete der Kläger : „ Sie sind wohl ver -

nagelt ? " Es entstand dann ein Wortwechsel . Der Kläger nahm
alsbald einen Hammer zur Hand — nach Meinung des Zeugen ,
um zu arbeiten — , Groß aber glaubte sich bedroht , faßte den Kläger
am Kragen und hieß ihn gehen .

Da der Kläger über die Zumutung , Drähte aus einem Anker

gerissen zu haben , wohl erregt sein konnte , nahm das Gericht seine
Acußerung als nicht schwerwiegend genug an , um eine sofortige
Entlassung zu rechtfertigen und sprach ihm die geforderte Summe z».

Feiertag und Revers .

Ein Kartonarbeitcr klagte gestern vor dein Gcwerbegericht
gegen die Firma Grawe n. Co. auf Zahlung von 12 M. zu Unrecht
gekürzten Lohnes . Der Kläger hatte im Februar die Zahlung der

Feiertage gefordert . Der Schiedsspruch des Einigungsamtcs fiel
zugunsten des Klägers aus , weil nach dem Tarif die bestehenden
Lohn - - und Arbeitsbedingungen nicht verschlechtert werden dürfen .
Bei der beklagten Firma war es üblich , Feiertage zu bezahlen . Nun

zahlte zwar die Firma , dem Spruch gemäß , bis dahin die Feier -
tage , ließ zugleich aber auch einen Revers unterschreiben , daß
Kläger künftig für Feiertage keine Zahlung mehr fordere , und

kürzte seinen Lohn um wöchentlich eine Mark . Kläger war danach

noch 12 Wochen bei der Firma tätig und fordert ?rtzt im Klage -
anspruch die gekürzten 12 X 1 M.

Das Gericht kam z: : r Abweisung der Klage . MagiftratSrat
Schul « führte zur Begründung aus , Kläger habe sich durch Unte « -

schrift einverstanden erklärt und sich diese Acnderung zwölf Wochen
lang gefallen lassen . Wenn er seine Unterschrift als " erzwungen
angesehen wissen wollte , so hätte er seinen Anspruch sofort geltend
machen müssen . _

Versammlungen »
Erklärung .

Genosse Schlvarzburger hat als Berichterstatter über den Verlauf
des Parteitages auf der Generalversammlung des Kreises Nieder -
barnim gesagt , daß es eigentümlich berührt habe , daß ich eine Kan -
didatur zum Parteivorstand angenommen , obgleich die Berliner

Delegierten sich für die Genossen Brühl und Wengels als Beisitzer
erklärt hätten . Meine Handlungsweise sei nicht fair .

Dazu will ich bemerken :

trapez für die Akrobatentricks und Purzelbäume des rein auf drastische
Verblüffungskomik eingestellten Unsinns .

Ein junger Ehemann , mit dem bei den Herrschaften der Pariser
Schwänke selbstverständlichen Ueberfluß an Tausendfrankschemen aus -
gestattet , sucht die Prosa seines Ehestandes mit einem Glanz des
SchwerenötertumS zu umgeben ; er lädt seine Frau zu heimlichem
Rendezvous ein und quartiert sie als sein Verhältnis in einer Vor -
stadtvilla ein . Das kommt ihm ganz besonders chick - modern vor ,
um so mehr , da er als Junggeselle sich früher niemals auf ver -
botene Wege wagte . Und auch Madames Ehrgeiz fühlt sich von der
Kokottenrolle hoch befriedigt . Bei einem Fest in der Villa schließt
die dilettierende Madame mit einer wirklichen Vertreterin des Fachs
Kameradschaft und der von schwicgermütterlicher Seite abgesandte
Schwiegerpapa . eine konservattve Staatsstütze , dessen Spezialität
moralische Ansprachen sind , geht mit fliegenden Fahnen zu den Feinden
der Sitte über ; das entfesselte durch einen Trubel ausgelassenen Ulks
herzhaftes Gelächter und entschied den Erfolg . Auch dem letzten
Akte — reuige Rückkehr des durchgegangenen Schwiegervaters und
Schwiegersohnes — gelang es , die animierte Laune festzuhalten .

Die Hauptrolle gab H a n S Junker mann Gelegenheit , die

ganz individuelle Note seiner Komik wieder sehr ergötzlich zu ent -
falten . Von den übrigen traten in dem durchweg flotten Ensemble
besonders die Damen Schönfeld und Limburg und Herr
Spira hervor .

'
ckt.

München er Theater . Max Halbe ist vorsichtiger ge -
worden . Er geht mit seinen neuen Stücken nicht mehr auf den von
heißen literarischen Parteikämpfen umtobten Boden der Berliner
Premieren - Börse . er bleibt unter der ruhigeren Sonne Jsarathens ,
das den alternden Dichter mit gütiger Milde behandelt . Sein mit
starkem Lokalerfolg im Schauspielhaus aus der Taufe gehobenes
neues Drama „ Freiheit " spielt in Danzig 1811 . Keine reine
Historie natürlich ( zum Gestalten eines großen politischen Weltbildes
fehlt Halbe die Kraft ) , aber eine figurenreiche Hiftoriette , die auf
literarisch konsttuiertem Weg die Älmosphäre der Napoleonischcn
Zeil vortäuschen will und es bewußt und unbewußt mit berühmten
Namen der damaligen Zeit , von Schiller bis Kleist , hält .

Seine Menschen , der Senator Steen , dessen natürliche Tochter
Friederike , der patriotische Student Gustav und der Schwarmgeist
Karl , sind gemachte Menschen im Zeitkostüm , in künstliche Wirrsale
gegenseitig verwickelt , unnatürlich in Beziehungen zum Korsen ge -
bracht , aber mit dem Extrakt von Lesefrüchten üppig genährt . In
das Getümmel der Szenen , in die zerflatternde Handlung läßt sich
nur schwer ein dramatischer oder gar tragffcher Nerv bringen . Und
diese trotzdem vorgenommene Operation mit dem versehentlichen Tod
der Friederike durch Wachtpostenschuß und daraus entspringender
Gemütserweichung des alten Steen ist gar zu äußerlich und zufällig .
um als notwendig wirken zu können . Selten nur bricht der Poet
durch in dieser letzten Arbert Halbes . Die Aufführung im . Schau -
spielhaus war lebendig und frisch . m.

Musik .
Das Blüthiter - Orchester eröffnete am letzten Somitag

im Blüthnersaal den Reigen seiner großen Abendkonzcrte . Diesmal
standen auf dem Programm lauter Jnstrumentalwerke , für deren
Wahl und Zusammenstellimg eher praktische Gesichtspunkte als das
Prinzip mnsikkünstlerischer Stileinheit entscheidend gewesen sein
mochten . Nicht alles , waö da geboten wurde , kann Anspruch auf
dauernde Bereicherung der Musikliterattlr erheben . Oskar N e d b a l s

„ zum ersten Male " vorgeführte Scherzo - Caprice , die sich auf zwei
miteinander abwechselnde Motive von unverkennbar slawischem Tanz »
charakter aufbailt , ist zweifellos ein wirksames Konzertstück — nicht
viel mehr . Wir werden ja Gelegenheit haben , in diesem Winter
eine Operette desselben Komponisten kennen zu lernen . Auch
Edward G r i e g s Konzertouvertüre „ Im Herbst " — übrigens die
einzige dieser Art , die wir von ihm besitzen — wird
schwerlich seinen besten Schöpfungen beizuzählen sein . Allerlei
norwegische Motive sind da mehr aphoristtsch knapp als behaglich
miteinander verwoben ; ein Bauerntanz dröhnt schwer und klötzig,
als wenn eine Schar von Zyklopen den Boden stampft . Vom Bereich
ziemlich äußerlicher Schilderung nationaler Volksbräuche erhebt sich
Grieg nicht zum Gestalter eigener Freuden und Leiden .

Franz Liszts Wesen ist aufs große , auf gewaltige Ideen an¬
gelegt . Er ist der Tondichter historisch - philosophischer Programme ;
Tasso , Orpheus , Dante , Faust , Mazeppa find es , deren Geister er in
grandiose „ Sinfonische Dichtungen " bannte . Zur Schöpfung der
„ Hunnenschlacht " , die hier aufgeführt wurde , veranlaßtc ihn ein
Historienbild gleichen Ramens von Wilhelm Kaulbach . Der Zu -
sammenprall der Hunnen mit den Römern ist fraglos
ein kühner Vorwurf ; die Lösung ein technisches Meisterstück .
Nur die Verquickung mit katholischer Religion — das
ist wieder echter Liszt . Die christlichen Römer müssen über die
heidnischen Asiaten siegen . Das Kreuz flammt auf ; in den vor -
brausenden Schlachttumult des Orchesters mischt sich Orgelklang ;
Fanfaren von Blechinstrumenten , Schellen und Trommeln verkünden
den Sieg des Christentun , s. Man wird nicht tvarm d« bei und staun :
höchstenfalls über die kolossale Virtuosenarbeit , die dtzm Orchester ,
zumal den Streichern zugemutet wird .

Den Schwerpunkt des ganzen Programms bilden indessen
Schuberts unvollendet gebliebene Ek- rnolk - Sinfonie und
Beethovens fünftes Klavierkonzert für Orchester , das er 1809
auf dem Gipfel seines Liebes - und Glückgefühls geschaffen hat .
Den Klavierpart bestritt Paul Schramm in etwas theatralischer ,

ihm wohl unbewußter Virtuosenpose , aber mit meisterlicher
Bravour . Das Blüthncr - Orchester unter Kapellmeister W e h e r § -
b e r g vollbrachte , von einer Stelle in Griegs Herbstsinfonie ab -
gesehen , wo eS etwas an durchsichtiger Herausarbeitung der einzelnen
Parts zu mangeln schien , eine bewunderungswürdige künstlerische
Gesamtleistung . Alfred E r n st bekundete eine glänzende Beherrschung
der Harfe , des schwierigsten aller Zupfinstrumente , das freilich , gleich



Seit dem Chemnitzer Parteitag haben die Berliner Genossen
nicht mehr das Vorrecht , die Beisitzer zum Parteivorstand
vorzuschlagen .

Deshalb wollte der äußer sie linke Flügel der Partei
schon in Chemnitz an Stelle von Brühl oder WengelS einen „ ge -
finnungStüchtigeren " Genossen in den Vorstand wählen . Jedenfalls
erschien ihm Brühl — . der heute angeblich wegen seines Na
dikalismus bestraft " — damals als nicht ganz „stubenrein " .

Der Berliner Zentralvorstand hat deshalb gemeinsam mit der
Delegation �vor dem Parteitag Stellung zu der Wahl der Beisitzer
in den Vorstand genommen . Bei der geheimen Abstimmung , ob die
Delegierten für den Fall , daß andere Vorschläge gemacht würden ,
in erster Linie für Wengels oder für Brühl stimmen sollten , erhielt
Wengels 42 , Brühl aber nur 16 Stimmen .

Das ist kein so überragendes Votum , daß ich aus Gründen
lokaler Solidarität von einer Kandidatur , über welche die Gesamt «
Partei entscheidet , hätte zurückstehen müssen , zumal ich der Sitzung
nicht beiwohnte . _

Wels .

Berichtigung . In dem in der Montagsnummer veröffentlichten
Bericht über die Niederbarnimer Generalversammlung ist in den
Ausführungen des Genossen Brühl versehentlich links und rechts der -
wechselt . ES muß selbstverständlich heißen : . Man sagt , die Linke
der Partei sei auf dem Parteitage zu Boden geworfen . "

Herr Paul Band sendet uns die folgende Erklärung :
In dem in Nr . 262 Ihres Blattes veröffentlichten Bericht über

die am 26 . d. M. stattgefundene Versammlung des Zentralverbandes
der Handlungsgehilfen find die von mir gemachten Ausführungen
zum Teil unrichtig wiedergegeben , weshalb ich um Aufnahme der
folgenden Berichtigung bitte : '

. Es ist nicht ivahr , daß ich den Bankrott einer neutralgewcrk «
schaftlichen Agitation unter den Angestellten an sich bekannt habe .
Wahr ist vielmehr , daß ich nur den Zusammenbruch des Bundes der

kaufmännischen Angestellten zugegeben habe , ohne auf die Gründe

hierfür einzugehen . Ich halte es jedoch für meine Pflicht , hier auS -
drücklich festzustellen , daß die Gründe für den Zusammenbruch des
Bundes lediglich in seinen inner - organisatorischen Verhältnissen
lagen . Im weiteren gab ich meiner Ueberzeugung Ausdruck ,
daß im Jnteressenkampf zwischen Kapital und Arbeit die kauf -
männischen Angestellten an die Seite der übrigen Arbeitnehmer ge -
hören . Da zudem der Versuch , die kaufmannischen Angestellten
neutralgewerkschaftlich zu organisieren , nicht geglückt ist , empfahl ich
den Eintritt in den freigewcrkschaftlichen Zentralverband der Hand -
lungsgehilfen .

Schließlich trifft es nicht zu , daß ich früher Vorsitzeuder des
Bundes der kaufmännischen Angestellten war ; ich habe vielmehr
nur einige Monate als Geschäftsführer des Bundes fungiert .

Paul Band , Neukölln , Schudomastr . 36 IV .

Serickts - Leitung .
D « Zll VlXl - Mark - Betrug gegen die Dresdener Bank

beschäftigte gestern mittag die 11. Strafkammer des Landgerichts I .

Wegen gemeinschaftlicher Urkundenfälschung und Betruges sind
angeklagt : der 37jährige Papierhändler Siegbert Wreschner , der -

teidigt durch Justizrat Wronker , ferner der 61jährige Kassenbote
Josef Thiel , verteidigt durch die Rechtsanwälte Dr . Puppe und Dr .
Walter Joffe . Mit ihnen teilt der 26jährige Handlungsgehilfe
Karl Hartlep , der der Beihilfe und Hehlerei beschuldigt ist , die

Anklagebank ; er wird vom Rechtsanwalt Dr . Alsberg verteidigt . —

Thiel steht außerdem noch unter der Anklage des Diebstahls und
eines von ihm allein verübten Betruges .

Thiel war seit 24 Jahren Kassenbote bei der Dresdener Bank
und hatte sich bisher so tadellos geführt , daß er vom Direktor Gut -

mann dazu ausgewählt wurde , dessen mit vielen Wertgegenständen
ausgestattete Villa während der jeweiligen Reisen des Direktors
des ' Nachts zu bewachen . Er hatte den Wreschner vor mehreren
Jahren kennen gelernt , und da beide in Geldverlegenheit waren ,

reiste bei ihnen ein Plan , durch eine fingierte Rechnung über ge -
lieferte Effekten bei der Dresdener Bank sich Geld zu verschaffen .

Thiel , der mit dem Geschäftsgang auf der Dresdener Bank genau
vertraut war , behauptet , daß Wreschner der geistige Urheber des

raffinierten Streiches gewesen sei , daß er dessen Ansinnen zur
Ausführung des CoupS mehrmals abgewiesen und sich erst durch
erneutes Zureden seitens des Wreschner dazu verstanden habe .
Thiel entwendete schon im Oktober 1V12 eine zur Ausführung not -

wendige Kontrollmarke , und Wreschner ließ sich Rechnnngsformu -
lare über Lieferung von Effekten drucken , und zwar auf den

Namen einer Firma „ B. Hebmann u. Co. " . Die Lieferung
von Effekten an die Dresdener Bank geht so vor sich , daß der Vcr -

käufer die Papiere der Effektenkasse abliefert und gleichzeitig Rech -

nung über den Betrag derselben übergibt . Der die Wertpapiere

empfangende Beamte versieht die eine Hälfte der Rechnung mit

einer Kontrollmarke , die andere übergibt er dem Ueberbringer der

Wertpapiere als Legitimation . Der Ueberbringer geht dann mit

feiner rechten Kontrollmarkenhälfte zur Aushändigungskasse . In -

zwischen versieht der Beamte der Effektenkasse die Rechnimg mit
einem Gummistempel , welcher m drei untereinander eingestellte
Rubriken eingestellt ist , von denen die erste den Vordruck „ In Ord -

nung Börse " , die zweite den Vordruck „ Effekten erhalten " , die

der Orgel , allein für sich ein ganzes Orchester , wenn schon von aller -

insimstem Klangreiz , zu ersetzen vermag . od ,

Humor und Satire .

Sommermärchen .

In ' einem eben im Verlage der Wiener Volksbuchhandlung er -

schienenen Büchlein „ Mit roten Brillen " von HanS Bernauer

lesen wir folgende nachdenNiche Geschichte :
Es war in einer der kummervollen Nächte , als der Finanz «

minister auf seinem Bette weinend saß und über die Geldnot nach -

dachte . Da erblickte er plötzlich hinter dem Ofen eine beleibte

Gestalt .
Der entsetzte Mnister fragte :

„ Wer bist du ? Bist du am Ende der Geist König Eduards ?"

�Gar keine Spur ! " erwiderte die Gestair . „ Ich bin das durch
eure famose Finanzpolitik hervorgerufene Defizit I '

„ Hinaus mit dir l " schrie der Minister in patriotischer Entrüstung
und sprang vom Bette , um einen Stock zu holen .

„ Sei ruhig " , erwiderte das Defizit , „ich gehe recht gern , aber

du siehst , ich bin splitternackt ! "
Der Minister bemerkte es jetzt und verhüllte schamhaft sein

Gesicht .
„Schaffe mir Bedeckung meiner Blößen " , sagte da ? unförmige

Ding , „ und ich gehe meiner Wege — meinetwegen in die Türkei

oder nach Rußland , wenn du willst , dort ist ja ohnehin meine

zweite Heimat . "
Der Minister rief den Schneider . Dieser nahm dem dicken

Kerl Maß .
„ Ich kleide mich nur in Steuern ! " bemerkte dieser .
Der Minister ging hinaus und proklamierte eine neue Steuer ,

die ungezählte Millionen trug . Der Schneider schnitt sie zu und

machte daraus ein zweites Gewand . Als man es aber dem Dick -

ling anprobierte , war es viel zu eng .
„ Ungeheuer ! Wer hat dich denn so dick gemacht ? " rief der

Mnister .
„ Du selbst ! " erwiderte das Monstrum . „ Ich habe , wahrend

du draußen warst , um weitere 60 Millionen zugenommen . "
Und so liegt das Monstrum heute noch hinter dem Ofen im

Finanzministerium . Bei der nächsten Gelegenheit wird es aber

wieder um eine stattliche Anzahl von Millionen dicker geworden fem .

Notizen .
— DerNutzenderRuinen . S . M. ist bekanntlich für

den Wiederaufbau möglichst vieler Ruinen . Als echtem Romantiker

kann ihm Deutschland ' nicht mittelalterlich genug sein . Auch das

Heidelberger Schloß stand lange vor der Gefahr der Wieder -

dritte den Vordruck „ Kontrolle " enthält . Nachdem die zurückbehal -
tene Hälfte der Rechnung die Kvntrollstationen durchlaufen , ge -
langt sie dann zur Auszahlungskasse , wo der Ueberbringer der
Wortpapiere die empfangene Hälfte der Rechnung präsentiert .
Es wird also eine Reihe von Fälschungen notwendig , um auf
diesem Wege an der AuSzahlungskasse Geld zu erlangen . Eine
solche Rechnung , die den ganzen Geschäftsgang bei der Bank durch -
laufen hatte , und die Unterschristen der Kontrollbeamten trug , ent -
fernte Thiel etwa 4 Wochen vor der Tat . Wreschner hatte nach
einem von Thiel besorgten Muster den auf die Rechnung der
Firma B. Heymann u. Co. , die er sich hatte drucken lassen , zu
setzenden Stempel anfertigen lassen . Wreschner fertigte auf diesem
Rechnungssormular eine Quittung an über die Zahlung von
30 900 M. für 6000 Waffenaktien zum Kurse von 618 und brachte
die gefälschten Namenszeichen in derjenigen Farbe an , in der die be -
treffenden Beamten zu zeichnen pflegten . Thiel lancierte die ge -
fälschte Rechnung zur Auszahlungskasse , während es Wreschner
übernahm , die andere Hälfte zwecks Abholung des Geldes zu prä -
sentieren . Wreschner veranlaßte dann den Handlungsgehilfen
Hartlep , der bei der Firma Orenstein u. Koppel angestellt war ,
den Teil der Rechnung bei der Dresdener Bank zu präsentieren ,
auf den die Auszahlung dann am 11. August erfolgte . Es war
dies an cinem� Tage , an dem Thiel , um jeden Verdacht von sich
abzulenken , auf Urlaub gegangen war . Er hatte sich nach Ruten -
berg bei Lhchen , Kreis Templin . zur Jagd begeben . Nachdem
Hartlep das Geld erhoben hatte , begab er sich mit Wreschner , der
im Gebäude der Dresdener Bank auf ihn gewartet hatte , zu einem
Kraftwagen , und beide fuhren eiligst davon . Während der Fahrt
händigte Hartlep dem Wreschner das gesamte Geld aus und erhielt
für seine Bemühungen 600 M. Thiel erhielt dann von Wreschner
ein Telegramm ohne Unterschrift : „ Hansa gekauft " . Das war das
verabredete Zeichen , daß die Ausführung des Planes gelungen
war . An demselben Tage legte Wreschner 24 000 M. bei der Bank
für Handel und Industrie in der Königstratze auf den Namen eines
Ingenieurs Reinhagen in einem Schlußfach nieder ; 2000 M. zahlte
er auf sein Konto bei der Kommerz - und Diskontobank in der
Charlottenstraße ein ; 3000 M. wurden später in seinem Geschäft ,
1230 M. in seiner Wohnung gefunden und beschlagnahmt ; 600 M.
hat Hartlep wieder herausgegeben / und da des letzteren Verwandte
die noch fehlenden 70 M. zu decken bereit sind , so ist der Dresdener
Bank kein Schaden entstanden . Der Zusammenhang der Dinge
konnte f. Z. erst nach vielen Mühen durch die Polizei aufgeklärt
werden . — Thiel ist noch wegen eines speziellen Falles angeklagt ,
in dem er unter betrügerischen Vorspiegelungen von einem Ehe -
paar sich Geld verschafft haben soll .

� In der Verhandlung gaben die Angellagien Wreschner und
Thiel den Tatbestand an sich zu und bestätigten beide die Behaup -
tnng des Hartlep , daß er nichts von einer strafbaren Handlung
gewußt habe , ihm Villmehr gesagt worden sei , es handle sich um
an sich verbotene Spekulationen eines Angestellten . Wreschner gab
zu seiner Entschuldigung an , daß sein am Schiffbanerdamm be -
legenes Papiergeschäft cngros , in welchem er drei Personen be -
schäftigte , immer mehr zurückgegangen sei , so daß er in letzter Zeit
mit Unterbilanz arbeitete . Als er dem ihm bekannten Thiel , der
sich auch in Geldverlegenheit befand , seine Not klagte , sei nach
wiederholtem Zaudern des Thiel der von diesem angeregte Plan
zur Ausführung gebracht worden . Thiel , dessen Frau vor einem
Ijalben Jahr gestorben ist , betonte , daß die Sache schon vor einem
Jahre gemacht werden sollte , sich aber immer hingezögert habe ,
da er dreimal Wreschners Aufforderung , die Sache auszuführen ,
abgelehnt habe . Er sei in ganz guter materieller Position gewesen ,
aber seine Frau habe lange krank im Bett gelegen ; diese Krankheit
habe viel Geld gekostet , und da er auch einige Spekulationsverluste
hatte , sei er in eine bedrängte Lage gekommen . Während der
Krankheit seiner Frau sei er ein Vierteljahr lang nicht ins Bett
gekommen und seine Nerven seien infolgedessen ziemlich zerrüttet
worden . Nach der Verabredung mit Wreschner sollte das Geld
zwischen ihm und diesem geteilt werden . Thiel versicherte , daß er
nach der Verübung der Tat fürchterliche Gewissensbisse gehabt
habe . Der Angeklagte gab ferner zu , von einem ihm bekannten
Ehepaar 200 M. erhalten zu haben , bestritt aber die falsch « Bor -
spiegelung und wies darauf hin , daß er für 1100 M. Schmuck¬
sachen seiner Frau als Unterpfand gegeben habe . — Der Ange¬
klagte Hartlep blieb dabei , daß er in der Tat geglaubt habe , es
handle sich um Spekulationsgewinne spekulierender Bankange -
stellten . — Staatsanwalt Dr . Ernst Rosenfeld betonte zur Begrün -
dung seiner Strafanträge , daß es sich doch unk eine selten rafft -
nierte neue Art , eine Bank zu schädigen , handele , und daß die
Kassenboten , die eine ganz besondere Vertrauensstellung ein -
nehmen , durch Taten , wie sie s. Z. von Brüning und anderen
Kassenboten begangen wurden und auch in dem vorliegenden Falle
begangen ist , in bezug auf das ihnen zu gewährende Vertrauen ,
erheblich geschädigt worden sind . Der Staatsanwalt beantragte
gegen Wreschner 4 Jahre , gegen Thiel 4 Jahre 3 Monate , gegen
Hartlep 2 Monate Gefängnis . — Für die beiden ersten Angeklagten
machten Justizrat Wronker und die Rechtsanwälte Dr . Puppe und
Dr . . Joffe eine Reihe von Mildcrungsgründen geltend , während
Rechtsanwalt Dr . Alsberg für Hartlep volle Freisprechung bean -

tragte , da dieser tatsächlich in gutem Glauben gehandelt habe . —
Das Gericht verurteilte Wreschner zu 1 Jahr 9 Monaten , Thiel zu
2 Jahren 1 Woche Gefängnis und sprach Hartlep frei .

erneuerung , die eine furchtbare Barbarei geworden wäre . Warum
S. M. schließlich davon abstand , sich hierfür inS Zeug zu legen , hat
der Heidelberger Archäologe Prof . v. Duhn kürzlich ausgeplaudert .
Er führte an . die vielen Studenten , die nach Heidelberg kämen ,
würden nach dem Wiederaufbau der Ruine vergesien , was die Fran -
zosen sich erlauben durften . Zu welchen Ausflüchten doch deutsche
Professoren greifen müssen , um vernünftigen Ideen zum Durchbruch
zu helfen !

— Karl WeiserS JefuS - Drama wird demnächst aber -
malS die Oeffentlichkeit beschäftigen . Die Witwe Weisers ist an das
Weimarer Ministerium um die Erlaubnis zur Aufführung des
Werkes herangetreten . Das Mnisterium versagte die �Einwilligung
und nun wird auf eingelegte Berufung hin das Thüringer Ober -

Verwaltungsgericht entscheiden , ob das Ministerium überhaupt zum
Erlaß eines solchen Verbotes berechtigt ist .

— Die größte Stauanlage der Welt . Heber die

gewaltige Stauanlage von Elephant Butte am Rio Grande in Neu -

Mexiko macht der „Sientific American " einige interessante Mit -

teilungen . Der mächtige Staudamm , der nördlich von El Paso
liegt und die gewaltigen wasserarmen Gebiete Neu - Mexilos und

Texas ' der Landwirtschaft erschließen soll , ist geradlinig angelegt und

hat eine Höhe von nicht weniger als 82,6 Meter bei 360 Meter

Länge . Die aus Beton gebaute Anlage staut eine Wassermenge von
1 092 716 800 Kubikmeter Wasser auf und übertrifft damit bei weitem
die große Nilsperre von Assuan . Er ermöglicht die künstliche Be -

Wässerung einer Landfläche von 72 000 Hektar . Bei den Arbeiten
waren einzigartige Schwierigkeiten zu überwinden ; die amerikanischen

Ingenieure beforderten große Lokomotiven über den Cannon des
Rio Grande , wobei die Lokomotiven auf eine Strecke von fast einem

halben Kilometer am Drahtseile frei in der Luft schwebten .
— Fund eines Skythengrabes . In Südrußland

wurde südlich der Stadt Nikopol beim Dorfe SnoimentS das un -

berührte Grab eines Skythenfürsten gefunden ; die goldenen Geräte ,
die es barg , sollen aus dem vierten vorchristlichen Jahrhundert
stammen .

— Ein neuer Komet , der vierte in diesem Jahre , wurde

auf der südlichen Halbkugel im Sternbilde des „ Wassermanns " ent -
deckt . Er gehört der zehnten Größenklasse zu.

— Di e Wissenschaft von der Knute . Der Straf «

rechtslehrer der Petersburger Univerfität , Professor Schischilcnter ,
stellte , wie die „ Petersburger Zeitung " verrät , einem Rcchtskandidaten
die Frage , wie die Knute hergerichtet und zusammengesetzt sei . Der

Examinänt beantwortete die Frage nicht nach Wunsch . Die schlechte

Zensur , die der Professor ihm aufbrummte , wurde begründet mit

dem Hinweis , in den Vorlesungen sei die Frage eingehend behandelt
worden . Etwa mit Experimenten am lebenden Objekt ? Zu ver -

wundem wär ' s nicht .

Ein dreister Raubanfall auf offener Straße lag einer Anklage -
fache zugrunde , mit welcher gestern das Schwurgericht des Land -
gerichts III unter Vorsitz des Landgcrichtsdirektors Rosenthal seine
erste Tagung nach den Gerichtsferien begann . Aus der Unter -
suchungshaft wurde der schon zweimal wegen Straßenraubes vor -
bestrafte Schmied Karl Borchert vorgeführt , um sich wegm ver -
suchten schweren Raubes im strafschärfenden Rückfalle zu verant -
Worten . — Am 27. Juni d. I . hatte die bei einer Firma in der
Danckelmannstraße zu Charlottenburg angestellte Kontoristin Bloß
den Auftrag erhalten . �von der Geschäftsstelle der Reichsbank in
der Leibnizstraße die Summe von 1900 M. abzuheben . Offenbar
war das junge Mädchen schon hier von dem Angeklagten beobachtet
worden , denn er verfolgte sie auf Schritt und Tritt . Vor dem Hause
Kanalstratze 16 fiel er plötzlich von hinten über die ahnungslos
ihres Weges gehende B. her , warf sie zu Boden und riß ihr die
Tasche mit dem Gelde aus der Hand . Die Tasche wurde hierbei
zerrissen , so daß das Geld hcrumgestreut wurde . Auf die Hilfe -
rufe der Ueberfallenen nahm der Hauseigentümer AhrenS aus der
Kanalstratze die Verfolgung auf . Der Angeklagte lief in ein Haus
hinein , überkletterte blitzschnell die Mauer des Hinterhofes und
entkam . Zufällig war er in ein Haus geraten , dessen Portier mit
ihm von früher bekannt war und der ifm jetzt wiedererkannte , so
datz der Angeklagte noch an demselben Tage von der Charlotten -
burger Kriminalpolizei verhaftet werden konnte . Die Geschworenen
bejahten die Schuldfrage im Sinne der Anklage unter Versagung
mildernder Umstände . Mit Rücksicht darauf , datz der Angeklagte
offenbar ein gewerbsmäßiger Straßcnräuber ist , der wie einst die
Wegelagerer die Stratzen unsicher macht , erkannte oas Gericht dem
Antrage des Staatsanwalts gemätz aus 7 Jahre Zuchthaus ,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

/Zu s aller Welt .
8uff und Revolver .

Nach einem Festmahle hatte sich am Sonntag nachmittag
in D i e d e n h o s e n ein blutiges Drama abgespielt . Der
Leutnant Tiegs vom Fußartillerieregiment Nr . IL in Dieben -

Hofen hatte sich �am Sonnabend vor dem Oberkriegsgericht des
16 . Armeekorps wegen einer Anklage der Störung deS

Gottesdienstes zu verantworten . Aus Freude über
den erzielten F r e i s p r u ch gab er seinen militärischen
Freunden ein Festmahl , bei dem dem Alkohol fleißig
zugesprochen wurde . Aus bisher nicht bekannten
Gründen hat nach der Festlichkeit der Leutnant in seiner
Wohnung auf den Fahnenjunker Förster vom selben
Regiment drei Schüsse abgegeben , die diesen so
schwer verletzten , daß man ihn anfänglich für tot hielt .
Leutnant Tiegs versuchte sich nach der Tat selbst zu erschießen .
wurde aber von Nachbarn daran verhindert und verhaftet .

Im Automobil wurde Tiegs dann in das Militärgefängnis
zu M e tz eingeliefert .

Wiedergefunden .
Das junge Eheglück des Privatiers Manuel aus Portugal

scheint vielleicht dock) dauerhafter zu sein , als man nach den eigen -
artigen Flitterwochen annehmen konnte . Wenigstens meldet der
„ Berliner Lokal - Anzeiger " , datz das glückliche junge Ehepaar in

allernächster Zeit nach Sigmaringen zurückkehren werde .
Die Prinzessin Auguste Viktoria sei von ihrer Erkrankung , die in
einer anfangs für infektiös gehaltenen Grippe bestanden haben
soll , gänzlich genesen . Der über das Mitzgeschick seiner
jungen Gattin sehr betrübte Manuel habe sich im Sanatorium

„täglich mehreremal teilnahmsvoll nach dem Befinden seiner
Gemahlin erkundigt " .

Das ist ja sehr anerkennenswert . Uns scheint die Meldung
aber ziemlich unglaubhaft , und daS um so mehr , da es sich um
einen durch den „ u . - Korrespondenten " übermittelten Drahtberickit
einer Pariser BISttermeldung handelt . Ganz ausge -
schlössen ist natürlich nicht , datz Manuel einer seiner frühereu
Pariser Freundinnen über seine nächsten Projekte und über sein
Ehelebcn Auskunft gegeben hat .

Untergang eines rnssischen Kriegsschiffes .
Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet , ist der Kriegs -

dampfer „ General Bobrykow " 60 Kilometer von Will »

mannstrand auf ein Riff aufgelaufen und hat ein großes
Leck bekommen . An Bord waren der Stabschef des Petersburger
Militärbezirks Generalmajer G u l e w i t s ch, der Brigadekommandeur
der filmischen Schützen General N o s b e ck , der Stabschef der

Festung Wiborg und noch ein Offizier . Der Dampfer sank
schnell . Ein Privatdampfer brachte rechtzeitig Hilfe und nahm
die Passagiere auf . General NoSbeck war vor Ankunft des Privat -

dampferS inS Wasser gesprungen und hatte daS Ufer schwimmend

erreicht . _

Blutige Raffenkämpfe .

In Fayette im Staate Missiisippi wurden dreizehn
Weiße , darunter der Sherif und der Polizeidiener der Stadt in

einem Kampfe mit Negern getötet . Der Kampf entbrannte da «

durch , daß zwei Neger die Stadt durchrannten und auS Revolvern

blindlings Schüsse abgaben . Die Neger wurden fest -

genommen , wurden jedoch von den erbitterten weißen Bürgern der

Haft entrissen und gelyncht . Ihre Leichen wurdcn�vor
dem Bahnhof auf die Straße geworfen . Die darüber

erregten Neger rotteten sich in bewaffneten Haufen zusammen und

griffen die Weißen an . Es kam zu einem regelrechten
Slraßenkampf . Regierungstruppen sind nach Fayette ab -

gegangen . _

Eine schreckliche Brandkatastrophe .

Unier dieser Ueberschrift hatten wir vor einigen Togen die

Meldung eines Telegraphenbureaus übernommen , wonach bei einem
Brande auf Zeche Nordstern bei Gelsenlirchen jechs Arbeiter er -

stickt seien . Die Meldung stellt sich erfreulicherweise als

f a l s ch h e r a u S. Die Verwaltung der Zeche schickt uns folgende

Berichtigung : In Nr . 249 des „ Vorwärts " vom 24 . September

wird über eine Brandkatastrophe auf Zeche Nordstern berichtet , wo -

bei sechs Arbeiter erstickt und verbrannt seien . Diese Meldung ist

vollständig aus der Luft gegriffen und vom Wolffschen Telegraphen -
bureau bereits vor mehreren Tagen dementiert .

Phönix Aktiengeiehschafl für Bergbau und Hüttenbetrieb
Abteilung Bcrgwerksverwaltung .

Kleine Notizen . .

Schwerer Eisenbahnunfall im Nhcinlande . In der Ortschaft

Stratum wollten am Sonntagabend um 10 Uhr ein Nonn und eine

Frau das Gleise der Rheinischen Batmgettllschaft überschreiten . Sie

wurden von einem Zuge ersaßt ; dem Mann wurde der Kopf

vom Rumpfe getrennt , so daß der Tod sofort einiral , die

Frau wurde so schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen ge »

zweifelt wird .
Ein Totcnschiff . Au ? Christchurch lNeuleeland ) wird ge -

meldet , daß zwei Leute von einem verloren gegangenen Schiffe

„ Glasgow " nach dort zurückgekehrt find und berichtet haben , sie
hätten das Wrack des 1800 gescheiterten Dampfer ? „ Marlborough "
entdeckt . In dem Wrack hätten sie 20 menschliche Gerippe
gefunden .

Ermordung eines Chauffeurs . Ein Automobilchauffeur H e b l e r
auS Bern , der mit seinem Wagen zwei unbekannte Herren in die

Nähe der Stadt fuhr , wurde von diesen unterwegs meuchlings

erschossen und ausgeraubt . Die Mörder hatten es äugen -
scheinlich auf das Automobil abgesehen, konnten eS aber wegen eines

Motordesettes nicht entführen .



Todes - Anzeigen

SozialöBtnokfatisclierWahlverEin
i. i 6. Bert. Relchstagswahlkpels

Am Sonntag verstarb unser
Genosse , der Händler

Hennsno Briese
Liebenwalder Ztr . 60, Bezirl 783.

Ehre seinem Andenken :
Tie Beerdigung findet am

Mittlvoch , den !. Oktober , nach -
mittags PL Uhr , von der Halle
des slärtiichen griedhoses in der
Müllerfiraße , Ecke Seestraste , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
250/13 Ter Vorstand .

Deiilscliep Baoarbeiterverhanil .
Zweigrereln Berlin .

Am 29. September starb unser
Mitglied , der Maurer

Hernmmi Lehmann
( Bezirk Norden I. )

Ehre feinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des Gethsemane - Kirchhoses
in Nieder - Tchonhausen - Nordend
aus statt . 145/12

JDer Vorstand .

MeiSoer Zuschoßkasse
Verwaltung Berlin VIII.

Am 27. September verstarb
unser langjähriger Kassierer

üeorx Hafner .
Ehre seinem Andeuke » !

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 1. Oktober , nach .
mittags 4 Uhr , im Krematorium
Geeichtsttaße slatt .

Rege Beteiligung erwartet
291/11 Die Ortovcrwaltung .

BeiiKdM

TransportarlJeiter-Yerhanil.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Kohlen -
arbetter

I * a ? » K Stell #
vonam 22. d. ms . im Alter

27 Jahren verstorben ist
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet heute
DicnSag , den 30. d. MI«. , nach .
mittags 3' / , Ubr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofes in
der Sceftraße aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
68/9 Die Bezirksverwaltung .

Allen Bekannten , Freunden und
werten Kunden zur »cnntnis , dag
unsere liebe , gute Mutter , die
Witwe

Bruesline König
( Webcrstr . 64) nach langen , schweren
Leiden sanjt entschlafen ist 873t

Um stilles Belleid bitten
Tie trauerudcn Kinder .

Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch , nachmittags 3 Uhr . von
der Leichenhalle des Friedshoses
in Friedrichsfelde auS statt .

TanksagunF .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung un -
seres lieben Bruders und Schwagers

Anlast l ' ftpc
sagen wir nUcii Beteiligten , ins¬
besondere dem Gesangverein der Putzer
sowie dem Kollegen Liebe sür die ein
drucksvollen Worte am Sarge un
leren herzlichen Dank .
2521b Tic Geschwister .

Für die uns anläßlich des ?tb -
cbens unseres lieben Bruders 24A

l ' r ' lts ! Prcppernan
erwiesene herzliche Teilnahme sagen
wir allen unseren tiesgesühlten Dank .

Tie Geschwister

Spezial - Arzt
kür Haut - und Harnleiden .
Prinzensir . 41, ÄiS .

- 5 —7 . Sonntags 10 —12 .

�pezialarzt
fllr Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —

Ehrllch - Hata . Blutuntersuchung . •
Schnelle , sich . Heilung . Mäßige Preise .

Ur . med . " WockentuB ,
Friedrichstr . 125 ( Oramonb . Tor )
Sprochst . 8 —8 , Sonntags 8 —9 .

Potsdamer Str . 4 ( Potsdamer Platz )
Sprechst . 11 — 1. 4— 8, Sonnt . 9 —10

Achtung !
st Felix Brasil p. Pfd . 1,50 —3,20
Java - Vorstenld . . . 1,10 - 4,20
Sumatra . .

" '
1,45 —7,00

Borneo . , . „
"

1,50 - 7 . 00

liamiiDrger ÜMM - Üm
Piliale ; Berlin 2V,

= = BrunnenstraBe 25. = =

MöbelfabriK Rob . Seelisch
Berlin 013 , Rigaer Str . 71 - 73 a

OegrOndet
1876

empfiehlt

gute preiswerte MSbel

Einrichtungen von

137 M. bis 10,000 M.

154 Musterräume

Laierräume; LESE QMtr. groß .
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

Jlluclrlarte Kataloge gralla und franko !

Qoia

KON- -
LirCON

Knorr - Rafermchl , Knorr -

Rafcrflocken , die altbewährte ,

kräftigende Währung für

Kinder sowie magen schwache

und blutarme Mn sehen .

ebenfo anerkannt Hnd

Knorr - Suppenwürfel in 46 Sorten .

i Würfel 3 Ccller 10 pfg .

Vcrlu cb en Sic Kn orr - f ranhf urtcr - Suppe !

Sie kaufen vorteilhaft
ff

MÖBEL
auch auf

KREDIT
im Spezials Geschäft von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße :

Vorjährige feinste
ü ster -Anzüge

infer -Palelots
von 25 his 75 Mark .

Billige Hosenwoche

r
Berlin [ 154/17 »

Unter den Linden IL

H . Pfau , Banilapl

»g«* Dlrcksenslraße 20
zwischen Bahnhof Alexanderplatz und
Polizeipräfidium . — Amt Kst . 3208 .

Fllr Damen Frauen - Bedienung . *

Lieferant für alle Krankenkassen .

0 ~ bk Bruchbandagen ,
yma nJ Leibbinden , Geradehalter ,

Irrlgateure , Spritzen etc . ,
Snspennorlen , sowie

alle Artikel z. Krankenpflege
empfiehlt »

Fabrikant Pollmann ,
jetzt Berlin N. , Lothringer Str . 60.
Eigene Werkstatt . . Ldoforant für
Krankenkass . Fachgew . Bedienung .

Damen -
KosttimHtofre , Ulstcwtoire
„ Neuheiten ' Mtr . 3, — 4, — 5, — 11k.
Tuchlager Koch 4 Soelend ß. m. b. H. ,

CtrtfaiiäKiislf . 21-21 Petrikirche .

8
Letzte Neuheiten, - »- eh Reste ?

Mocquet{plösch46V80cmbreit .
Muster bei näher . Angabe franko

EfnillefevreSlSSOranien - I
Straße

Möbel- Colin
l . Gescliätt : Gr . Frankfirfrter Str . 58

2. CesEhä! t : . Grüner Weg 109
Bitte genau auf Hausnummern zu achten .

Möbel aufKredit
WW - RiesensAuswahl " HLU

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 SO 50 75
bis 70 bis 100bis SS bis 45

jHodcrno

Schlaf - , Speise - , Herren - Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 M. Anzahlung an.

Einzelne MöbelstOcke
von 3 JH. Anzahlung an. I Sftf " losigkeit . - Wg
Liefere auch auswärts , Abzahlung wfichentlich , monatlich ,

resp . nach Ueberelnkuntt .
Itälufer einer VVolinanes - Blnrichtune

erhält einen eleganten VcpitlcEi gratis . - MG
Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 6 M. gutgeschrieben .

tSonntagH 1S - Ä �eüffnet .

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumenarrangements
liefert schnell und billig Baal
Ciress , Lindenslr . 63 , Tel . Mpl . 7203 .

Zekoliiseliesz feekäis
Shelitzei StisBe ttk

Noch einige Sonntage und Wochen -
tage zu vergeben . D e r W i r t. »

Zeihmgs - Attsgakestellen
und " Inseraten - AnnaHme .

aSentrvim : Albert H a b n i s ch, Ackerstr . 174. am Koppenplatz .
S. Wablhreks : W. : Gust . Schmidt , Ktrchbachstr . 14. Hochparterre .

. 8. und 3W. : Hermann Werner , Gnestenaustr . 72.
» . Walikhrels : St . Fritz , Prinzenstr . 31, Hof rechts Part .
4 . Wahlhrels : Osten : Robert W c u g e l s , Gr . Frankfurterstr . 120.

Richard H a ck e I b u s ch , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlhrel « , Südosten : Paul Böhm , Lausitzervlatz 14/15 .

Leo Zucht , Jinmanuclkirchstr . 12 ( Hof) .
( Boablt ) : Salomon Joseph , Wilhelmshavener

S. 4Vablkrels :
0 . > 4 ' ablhrels

Sttafie 48.
fVeddinp - ; J . Hönisch , Müllcrstr . 34a Ecke Utrechter Str . , Laden .
Ikesentbaler und Oranienbarxer Vorstadt : A. Wolgast ,

Wattstrahe 9.
Gesundbrunnen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden .
Schönhauser Vorstadt : Karl Mar » , Greisenhagener Str . 22.

Adlershof : Karl Schwarzlose . BiSmarckstr . 50.
Alt - GIlenieke : Wilhelm Dürre , Köpenickerstr . 6.
Itannischulenwex : H. Hornig , Marienthalcrstr . 13, L
Bernau , BOntgcntal , Zepernick , McbUnow , BchOn -

brück und Bach : Heinrich B r o s e , Miihlenstr . 5, Laden .
Bohnsdorf , Valkenber « und BalkevKlzorst i Paul Gensch ,

Bodnsdors , GenossenschaslsHauS . Paradies - .
t ' harlottcnhnrx : Gustav Scharnberg , sesenheimersirage 1
V. lchnalde , iüchniückwlta : OSkar Mahle , Stnbenrauchstr . 99.
Erkner , Vcn Zittau : Emil Jw a N g , Scharnweberftr . 10.
Fredersdorf - K- ctershaxcn , Ez/xcrsdorf : S. H ö selb artch ,

PeierShagen .
Erledenan , Stex - llt, ! , Südende , <4r <�ü - Elchterfelde ,

Eankwitz : H. B e r » l e » , illsenftr . 5 in Sieglitz .
Erledrlelishaxen , Elchtenaa , Bahnsdorf , Schünelche ,

Iii . - Schönebeck : Ernst W e r l m a n n . Friedrichshagen , Köpe «
nicker Sirage 18.

ttzrüna » : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
• lohannlsthal , llndow : Mar Gonschnr , Parkstr . 6.
Barlshorst : Richard Küfer , Rödelstr . 9, U.
lionigs - IV nsterhausen , Wildau : Friedrich Baumatr « ,

BaHnHosftr . 8.
K öpcnick ; Emst W istler , Kietzerstr . 6, Laden .
Elchtenbcrg , Erledrlchsfclde , HohenschOnhansen :

Otto Seilei , Wartenbergstrahe 1 ( Laden ) .
Bahlsdorf , liaalsdorf , Biesdorf : P. Hetzbe - rg , Kmtis -

dors , Ferdinandstrahe 17.
Barlendorf : August Leip , Ehausseestr . 296, Hos.
Barlenfelde : Emil W e i ii e r t , Berliner Str . 114 H.
h ' enenhagen , Hoppegarten : Gustav L e y . Wolterstratz «.
Zicnkülln : M. H e , n rt ch , Neckarstr . 2, im Laden ; Neukölln . Britz :

Rohr , Siegsriedsirajze 28/29 .
�lleder - Eehnie : Karl Freitag .
Alicder - tSchöncwcide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .
K owawes : Wilhelm Japp e, Lutberstr . 2.
Ober - Schünevrelde : Alfred Bader , Wilhelmwenhofstr . 17, Laden .
I - ankow , Klcderscbünbansen , Nordend , Ers . - Bnch -

hols , Blankenburg : R i st m a n n , Mühleustr . 30.
Itelntckcndorf - Ost , Wllheluisrnh und SchSnhola :

P. G u r s ch , Provinzftr . 56, Laden .
Bnninielsbnrzr , Boxbaaen , Stralan : A. R o s en kra N z, All »

Äoxhagen 56.
Sehenkendorf 6. Königs - Wusterhausen : Ehr . H a n t s ch k e, Dorsstr . 10
Schöneberx : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherftr . 69, im Laden .
Spirndan , Xonnendanini , Staaken , Seegefeld und

Ealkenhaxen : Koppen , Breiiesir . 64.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmannslnst ,

Hcrnisdorf , Hohen - Xeucndorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Keiuickendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räuschsttasje 10.

Teltow - : Wilhelm Bonow , Teltow , Berliner Str . 16.
Tempclhof : Loh . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz . Kieshotzsttatze 412, Laden .
Welüensee , Helnersdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, Part .
Willersdorf , Baiensee , Sebnzargendorf : Paul Schubert ,

WihelmSaue 27.
Xentben , Miersdorf : Ernst H ü t t i g, Zeuthen , Miersdorfer Str . 14.
Sämtliche Partelliteratur sowie alle ivissenschastlichen Werte werden geliejerL



Schöneberg .
Sozialdcmokratircher Maklverein .

Tieustag . bei » 30 . September 1913 . abends 8 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den Neuen Rathaussälen . Meiningcr Straf , c 8.

Tagesordnung :
l . Bericht vom Jenaer Parteitag . Referent Genosse

K. Thielecke . — Diskussion . 2. Die Stadtverordneten -
Wahlen . 3. Verschiedenes . lg/ »

Da die Versammlung pünktlich cröfsnet wird , so wollen die Partei -
genossinnen und Genossen rechtzeitig und zahlreich erscheinen .

vei - VorstsnU .

Telephon : Amt Königftadt , Nr. 1873 . O. 27, Andreas straxe 17.

Am Donnerstag , den S . Oktober ISl » , abends 8 Uhr ,
jinden die

Bezirks - Versammlungen
in folgenden Lokalen statt :

IDaTird ' Restaurant Xoivottnick ,
» Dvilrll . Laugestrasie 30 ( Osten ) .

RuB ' Festsfile , Manteuffelstrahc 95 ( Südost ) .
Restaurant Wildner , Friedrich - Karl - Str . 9/10

( I . ichtenbers ) .
Restaurant Krämer .

Zietheustratze 69 ( Xenkölln ) .
Swinenittnder ( • csellschaftsbans ,

Swinemünder Strafte 4S ( worden ) .
Restaurant Foe�ontek , Hanptftraftc 87

( Rnmmclsbnrg ) .
Restaurant Panlirh , Lehderftraftc 5

Weißensee ) .

Stadt - Theater , Am Markt ( Küpenick ) .
Restaurant Winkler , Berliner Strafte 135

( Schüneweide ) .
( Für Bezirk Schöneweide Bersammlnngsanfang gleich nach

Arbcitsschluft . )
Die Tagesordnung in alle » Bcrsammluugen lautet :

Die Forderung des fteie » Souvabenduachmittags .
Referenten : Ennil Liebers . Eduard Depta . Willi Kutzleb .

Peter Wintzen . Max Grubl . Martha Hoppe . Ella Käster .
Simon Unger . Martha Tiesler .

Verband der Maler ,
Saekierer , Anstreicher efe .
Bureau : Mclchiorstr . 28, Part , Arbeitsnachw . : Rückerstr . g
Fernspr . : Amt Moritzpl . 4787 . z itllllr KriliN . Fernspr . : Amt NordenS708

Tonnerstag , den S. Oktober 1913 , abends 8' / . Uhr� :

Zektionsverslimmliiiigder Lackierer
im Gewerkschaftshaus , Engeluscr 15.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Max Schütte : „ Der Jenseitsglaube im

Altertum . � 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten . 136/9
Wir erwarten , dag die Mitglieder vollzählig erscheinen .

Mitgliedsbuch legitimiert . " MF
Die Sektionsleitnng .

Zentral - Verband der Töpfer
und Serufsgenossen Deutschlands .

Filiale Groß - Beriin .

Donnerstag , den ä . Oktober , abends 61/ , Übt , im Gewerkschafts¬
hause , Engelufer 15 ( großer «aal ) :

Allgtaime Mitglikder-Uersiimmliias.
Tagesordnung : 1. Diskussion über den Bericht der 10. General -

Versammlung in Leipzig . 2. Stellungnahme zum diesjährigen Fensterstreik
und dem Bauarbcitcrschutz im allgemeinen . 3. Verschiedenes .

NM - Die äußerst wichtige Tagesordnung erfordert , daß alle Kollegen
erscheinen . Oer Torstand .

Die Berichte von der 19. Generalversammlung sind in den Zahlstellen
und im Filialburcau unentgeltlich zu haben . D. O.

Bekanntmachungen .
Formulare zur Ausnahme in der Dolkssürsorge sind im Bureau zu

haben . Werbt sür die Lolksjürsorge l 195/15
Die Mitglieder werden ersucht , Adressen Nichtorganisierter Textilarbeiter

zu sammeln und im Bureau oder an den Vertrauensmann abzuliefern .
Jede ? Mtglied ist im eigenen Interesse verpflichtet , dafür Sorge zu

tragen , daß bei Quartalsschluß die Mitgliedsbücher zur Abstempelung an
den Vertrauensmann oder in der Geschästsstelle abgeliefert werden , um die
Kartothek in Ordnung halten zu können . _ _ Die Verwaltung .

ZentralverbandderGlasaibeiterundArbeilerinnen
DeutschJands . — Ortsverwaltung Berlin .

Achtnnip ! " VS iV Achtung !

Glasschleif ei « , Polierer , Beleger !
DienStag , den 30 . September , abends 6 Uhr , bei Boeker ,

Weberstrafte 17 ;

Branchen » Versammlung
Tagesordnung :

Die Entscheidung über die Tarifverhandlungcn . -

Jedes Mitglied ist verpflichtet , zu erscheinen . 71/5

_
Die Ortsverwaltnng . I . A. : A. Schröder .

m r Deut;
Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 1. Oktober 1913 , abends 8 Uhr :

AußkMbentliche Gc»ml- Vtrsl »mll »ig
im Königstadt - Kasino , Holzmarktftrafte 72 .

Tagesordnung :

Neuwahl des Derwalters and eines Schristfnhrers.
AI/12 Oer Vorstand .

Oi - tsZnippe Groß - Berlin .

Bureau : Kaiser ■Wilhelm • StraBe 20

Morgen Mittwoch , den 1, Oktober , abends 8V , Uhr , im » Rosen -
thaler Hos " , Rosenthalerstr . 11/12 :

Sitzung der Vertrauensleute
aller Branchen und Bezirke .

Tagesordnung :
t . Die Einführung des Bezirkssystcms . 2. Verbands - und Branchen -

«Mgelegenheiten .
WM - Jeder Funktionär wird ersucht pünktlich zu erscheinen .

«enls ! ae »oNeilichsft ! Zngerte »te !
DomterStag , den ? . Oktober , abends 8 Uhr . im „ Rosenthaler Hof « ,

Rosenthalerstr . 11/12 :

WF Versammlung " WU
der Kerafsgenossenschastsangeßelltkn Groß- Kerlins .

Tagesordnung : '
1. Bericht deS ReichstagSabgeordnetcn Kollegen Karl Giebel über

seine Verhandlungen mit dem Rcichsversichcrungsamt in der Dienst .
ordnungSsrage . 2. Freie Aussprache . — Jeder Kollege ist unS willkommen .

Aclrinng ! f ml fei Achtung !

Die Oresdner Bank empfiehlt durch Inserat im heutigen
Anzeigenteil dem Privatpublikum ihre zahlreichen über Berlin
und Vororte verbreiteten Wechselstuben und Depositenkassen .

Uerwaltangsstelle Serlin . C 54, Fivienkr . 83 —85 .
Verwaltung : Kassierer : Arbeitsnachweis :

Teleph . : Amt Norden 1987 . Amt Norden 185. Amt Norden 1239 , 9714 .

Ewerbsliisc ißrailkcj .
Ta wegen O. « artalschluh sämtliche Bücher der kranken

Kollegen eingezogen werden , ersuchen wir , daß bis zum
Dienstag , den 30 . September d . I . , die Unterstützungen
abgehoben werden . Ausgeschlossen davon sind diejenigen ,
welche sich in Krankenhäusern und Heilstätten befinden und
die Unterstützung erst nach Beendigung der Krankheit abheben .

Hm JMittwoch , den i . Oktober , bleibt das

Bureau der Kranhenabteilung den ganzen Cag
gerchlolTen .

Ferner machen wir alle Mitglieder daraus aufmerksam , daft

von der 41 . Woche ab , also mit dem A» be¬

ginnend , der Wocheubcitrag 90 Pf . beträgt . Dafür tritt vom
gleichen Dage an eine Erhöhung der Arbeitsloseuunterftüüung
» m S M . und der Streik - und Gemaftregeltenunterstüüung um
1 M. pro Woche ein .
127/3 Ble Ortsverwaltnng .

H . & P . Uder ,
Berlin SO . 16 ,

engel - Clfer 5 ,
Tabak - Großhandlung und Tabakfabrik .

V Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . ' WQ
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Grollte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .
Sämtlichebe - 7 « ft O *• a (t 4 a m zu Originalpreisen .
kannten Marken Ä » l | dal CllBll Amt 4 , 3014 .

Deutseher Holzarbeiter - Terband .
Verwaltung Berlin .

Morgen Mittwoch , den 1 . Oktober 1913 , abends Uhr :

Bertranensmänner - Bersammlungen
der Bezirke und Branchen .

Tagesordnung :

1. Bericht des Obmanns . 2 . Bericht der Werkstatt - Vertrauensleute . 3 . Verbandsangelegenheiten .
Jede Werkstatt must vertreten sein . Mitgliedsbuch und Vertranensmännerkarte legitimiert .

Versammlungslokale :
Cilchler .

Südwesten nnd Westen : in Habels Brauerei , Bergmamiftr . 5/7.
Süden : bei Gliefing , Waflertorftr . 68.
Südosten I n. II : im Lokal Südost , Waldemarstr . 75.
Osten I : bei Klnge , Langestr . 53. — Zu diel er Versammlung sind die

Kollegen der Werkstatt Viere besonders eingeladen .
Osten II : bei Hnth , Warschauer Str . 6l .
Osten III : bei Bergmann , Boxhagener Str . 26.
Oestiiebe Vororte : bei W. Schulz , Lichtenberg , Kronprinzen -

straße 47, Ecke Schamwcberstraßc .
Nordosten : bei Merkmann , Gr . Frankfurter Str . 16.
Bosentbaier nnd SchOnhaaser Vorstadt : bei Obiglo ,

Schwedtcr Straße 23.
Wedding nnd Boabit : bei Kaczarowski , Ravenestr . 6.
WeiLensee : im Prälaten , Lehdcrstr . 122. SwendS 5' / . Uhr .
kifenkvlin : im Jdcal - Kafino , Wcichselsir . 8.

Se . bvneberg : um 5>/ , Uhr bei Henkel , Meiningcr Str . 8.

Chariottenbarg : bei Dhunark , Diclandstr . 4.

l�rücbenmöbelbrancbe beiKuorig . Ander Stralauer Brücke 3.

Lautilcbler .

Bezirk I : Südwesten , Süden , Südosten bei Grafthoff ,
Admiralstr . 18c .

Bezirk » ; Osten bei Bratner . Weidenweg 85.
Bezirk 3 : Vörden nnd nürdiiebe Vororte bei Gliesche ,

Kopcnhagener Str . 74.
Bezirk 4 : Öesnndbrnnnen , Wedding nnd Roablt bei

Sachse , Lindower Str . 26.
Bezirk 5 : VenkOiln bei Schenk , Rosenstr . 24.

stlöbel - u . Stublpotierer sowie IVlagssmarbeiter
Osten : bei Boeker , Weberstr . 17.
Südosten : im Märkischen Hof , Admiralstr . 18o.
Vörden : bei Günther , Brnnnenstr . 96.

Drechsler , Treppengeländer - und Luxusmöbel -

branebe .
Vörden bei Döhling , Brnnnenstr . 79.
Osten bei Rost » , Gubener Str . 19.
Südosten nnd Südwesten bei Dinius , Riilerstr . 123.

Die Vertrauensleute aus den Luxusmöbclwerkstättcn gehen nach den
Versammlungen der zuständigen Tischlerbczirkc .

JVIardrinenarbeitcr abends 8 Uhr bei Boeker , Weberstr . 17.

6in set2er im Gewertschastshause . Engelufer 14,15 , Saal s.

Korbmacher von jetzt ab bei Krause , Nariannenplatz 8.

Bllrstenmacber bei Breuft . Holzmarktstr . 65.

Perlmutt - , Dorn - u . Steinnukarbeiter u « s vhr
bei Ernst Thomas . Mclchiorstr . 5.

Bilderrabmenmacber um 6 vhr bei Wohlisch , Skalcherstr . sa .

Bodenleger bei Hiller , Rungestraße 9.

Vergolder im Lnisenstädtischen Kafiu » , Oramenstr . 180.

Bamma « her abdS . 8 Uhr In Hermels BereinShauS , Holzmarktstr . 21.

Sargtischler abends 7 Uhr bei Kühn , Petersburger Str . 84.

SteUmacber bei Hummel , Sophienstr . 5.

Jalousiearbeiter abends 8' / , Uhr bei Walter , Adalbertftr . 62.

Bisten - und Boffermacber vttei - sha»�H°h«N. A.
Musikinstrumenten - Arbeiter

Dienstag , den 30 . September :

Stockarbeiter abds . 6 Uhr inHermels BereinShauS , HolzmarktstrLI

Donnerstag , den 2 . Oktober , abends 8 Uhr :

Laden - und Bontormöbelbrancbc
bei Hermcl , Holzmarktstr . St .

Modell - und fabriktilcbler .
Die Vertrauensmänner « Versammlung findet am Montag , dem

0. Oktober , abends 3 Uhr , bei Waldt , Pflugstraßc 5 statt .
Die Fragebogen zur JahreSstatistik find zunlckzugcben . " VO

Bom 1 . Oktober d . I . befindet sich der paritätische Arbeitsnachweis in der Riickerstraste 0, 3 Treppen

( auch kann der Durchgang von der Gormannstraste t3 ' aus benutzt werden ) . L9/iz

Fernsprechanschlust , wie bisher , für Tischler : Norden 300t und 3002 ; sür alle übrige « Branchen :

Norden 0704 . Die Ortsverwaltung .

Laut Tarifvertrag tritt vom 1. Oktober ab die erste Lohnerhöhung
sür diese Tarispcriode ein. Dieselbe beträgt sür Rohrleger und Helfer
je zwei Pfennige pro Stunde . Der Mindestlobn beträgt also vom
1. Oktober an sür Rohrleger 74' / , Ps. , für Helfer 57 Ps.

Die Kollegen werden ersucht , daraus zu achten , daß diese Lohnerhöhung
überall zur Durchführung gelangt . In allen Fällen , wo sich der Arbeit -
ocber weigert , die Lohnerhöhung zu zahlen , sind die Kollegen verpflichtet ,
dieS unverzüglich an ihre Organisation zu melden , damit das Nötige vcr -

anlaßt werden kann . 127/1 *

Die Arbeitnehmermitglieder der Schlichtungskommission . � _ _ - - — . .
'
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Line neue Iheil- unck Wegeitstte äer

Stallt kerlin .
Die Notwendigkeit , für Brustkranke ein Spezial -

kranken Haus zu schaffen , ist in Berlin schon vor einer langen

Reihe von Jahren anerkannt worden . In der Stadtverordneten - -

Versammlung wurde vor mehr als zwei Jahrzehnten die Frage zum

ersten Male erörtert , aber erst sehr viel später ging der Magistrat

an ihre Lösung . Auch hier war es wieder die unablässig

mahnende Sozialdemokratie , die sich als vorwärtstreibendes Element

betätigte .
Im Frühjahr 1S08 kam es endlich in der Krankenhaus -

deputation zu einem Beschluß , der zur Entlastung der Krankenhäuser

eine besondere Anstalt für Brustkranke forderte . Nachdem dann in

der Etatsberatung unsere Genossen die Krankenhausmisere wieder

mal nach Gebühr beleuchtet hatten , erklärte der Magistrat sich bereit ,

mit den Stadtverordneten in gemischter Deputation die Frage des

Spezialkrankenhauses für Brustkranke zu prüfen . Das Ergebnis der

der Arbeit dieser Deputation war der Beschluß , die Errichtung einer

solchen Anstalt zu empfehlen . Noch reichlich fünf Jahre sind nach

Einsetzung der Deputation hingegangen , bis endlich jetzt der Ma -

gistrat der Stadtverordnetenversammlung daZ Bauprogramm
samt dem Vorentwurf zur Beschlußfassung vorlegen kann .

Ueber beide wird in der nächsten Sitzung der Stadtverordneten

beraten werden .
Die neue Anstalt soll wieder im Gebiet von Buch , der großen

Krankenstadt für Berlin , errichtet werden und die Bezeichnung »Heil -
und Pflegstätte Buch " erhalten . Das in Aussicht genommene Ge -

lände gehört zum Besitz Berlins , liegt nördlich der Stettiner Bahn
und hat einen Flächeninhalt von 22 Va Hektar , wovon 11 Hektar
für die Anstalt . selber beansprucht werden und der Rest

Freifläche mit Waldbestand bleiben soll . Die Anstalt ist
bestimmt für tuberkulöse lungen - und kehl köpf -
leidende Personen , für Männer , Frauen und Kinder ,
und soll zunächst für SOO Kranke , später für 1000 Kranke

Raum bieten . Sie wird einerseits die allgemeinen Krankenhäuser ,
andererseits die Heimstätten entlasten und beide Anstaltsarten in

wünschenswerter Weise ergänzen .
Es war hohe Zeit , daß die Stadt Berlin endlich auch nach dieser

Seite hin ihr Krankenpflegewesen erweitert . Das liegt im Interesse
nicht nur der Tuberkulösen , sondern auch der Gesunden , die von den
in den Familien verbleibenden Tuberkulösen angesteckt werden können .
Und schließlich wird auch den allgemeinen Krankenhäusern der Stadt ,
in denen die Klagen über Platzmangel noch iinmer nicht verstummt
sind , eine große Zahl gerade derjenigen Kranken abgenommen ,
für die diese Anstalten wirklich nicht die geeignetste Pflege
stätte sind .

Der Vorentwurf für die »Heil - und Pflegestätte Buch " , der

jetzt den Stadtverordneten zugegangen ist , schließt ab mit einem

Kostenanschlag von 8>/z Millionen Mark . Es ist dringend zu wünschen ,
daß die weitere Bearbeitung des Projektes beschleunigt wird ,
damit die Bauausführung in nicht zu ferner Zeit in Angriff ge -
nommen werden kann .

_

partci - Hngclegenbeitcii .
Eharlottenburg . Der hiesige Wahlvereiii hält heute abend S' /z Uhr

im Volkshckuse , Rosinenstr . 3, seine Mitgliederversammlung ' ab .

Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag . 2. Diskussion . Mitglieds
buch legitimiert .

Stcglih - Friedenau . Der Vortragszyklus des Genossen Dr . Her
mann Duncker über : „ Die wissenschaftlichen Grundlagen der modernen
Arbeiterbewegung " beginnt am Freitag , den 3. Oktober , abends
VjO Uhr . im „Älbrechtshof " , Steglitz , Albrechtstr . 12. Die weiteren
Vorträge werden Sonntag , den 5. , Freitag , den 10. und Sonntag ,
den 12. Oktober , gehalten . Eintrittskarten a 40 Pf . sind bei den
Bezirksführern und den Hauskasfierern zu haben .

Tempelhof - Mariendorf . Die Genossen im Alter von 18 bis
21 Jahren versammeln sich behufs Gründung einer Jugendsektion
des Wahlvereins am Mittwoch , den 1. Oktober , im Lokale von
Becker , Berliner Straße 41/42 .

Alt - Glirnicke . Mittwoch , den 1. Oktober , abends 8 Uhr : General -

Versammlung im Tcrrassen - Restaurant sJnh . Rodenbusch ) , Rudower

Straße S4. Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag . Referent :

Genosse Karl Thielicke - Schöneberg . 2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3. Bericht der Funktionäre . 4. Verschiedenes .

Sonntag , den 6. Oktober : Besichtigung des Krematoriums in

Treptow , Baumschulenweg . Treffpunkt vormittags 8>/z Uhr beim

Genossen Bahr , Köpenicker Straße .

jßeriwer Nacbricbtem
Ausstellung der Kranzschleifen von Bebels Leichen -

bcgängnis .

�Die Tochter unseres verstorbenen Genossen B s b e l hat
die Schleifen von den gestifteten Kränzen dem deutschen Partei -
vorstände zum Zwecke der Ausstellung überlasten . Vom Berliner

geschäftsführenden Ausschuß sind diese Schleifen nunmehr im Ge -

Werks chaftshausc ausgehängt worden . Das Arrangement
bietet einen prächtigen Anblick dar . Im ganzen sind
350 Schleifen ausgestellt . Es haben u. a. Kränze mit Schleifen
gestiftet : Der Deutsche Reichstag , der 1. Hamburger Wahl -
kreis , der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands , die preußische Landtagssraktion , Familie Lieb -
k n e ch t , die streikenden Werftarbeiter Hamburgs , der

„ Vorwärts " - Verlag und die Redaktton . sowie die Re -
daktton der „ Neuen Welt " , der Verband der Berliner
Wahlvereino . die „Proletarische Jugend Deutschlands " .
die Spedition und das kaufmännische Personal des „ Vorwärts " ,
der Arbeitcr - Abstincntenbund , Familie D i e tz g e n , Berliner
Stadtverordnetenfraktion , die Gewerkschaftskommission und
Generalkommission . Ferner sind zahlreiche Kränze von allen

sozialdemokratischen Parteien des Auslandes niedergelegt
worden , sowie von sämtlichen Wahlkreisen , Sekretariaten ,
Redaktionen unserer deutschen Partei und sämtlichen Gewcrk -

schaften und Gelverkschaftskartellcn , desgleichen vom Stadtrat
in Zürich , vom schweizer Nattonalrat , von den bürgerlichen
Frauenrechtlerinnen Anita A u g s b u r g und Lida Gustava
H e y m a n n , vom „ Bund der freiheitlichen Akademiker

Münchens " usw .
Das Rot in allen Schattierungen beherrscht das Bild , die

übrigen Farben , wie schwarz , weiß , gelb , blau tteten nur be -

scheiden hervor . Die meisten Spender haben in schlichten
Worten dem toten Kämpfer einen letzten Gruß gewidmet ,
Verse und Sprüche sind diesmal nur wenig zu finden .
Der Wahlkreis Dottmund - Hörde hat den Spruch gewählt :

Ist auch der Säemann gefallen ,
Auf guten Boden fiel die Saat ,
Uns aber bleibt die kühne Tat ,
Heiliges Vermächtnis sei sie allen !

Die Redaktion des „ Hamburger Echo " hat dem Ver -

storbenen in folgenden Worten ein schönes Denkmal gesetzt :

Denn er war unser !
Mag das stolze Wort
Den lauten Schmerz
Gewaltig übertönen !

Und vom Genossen Fürst Bsboutoff ist eine prächttge
Riesenschleife ausgestellt , auf der zu lesen ist : Au Grand
Homme August Bebel ! ( Dem großen Manne August
Bebel !)

« »
*

Die Besichtigungszeit ist für diese Woche wie folgt fest-
gesetzt : Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , von 10 —10 Uhr ,
Freitag von 10 —5 Uhr . Die Besucher werden dringend ge
beten , das Rauchen zu unterlassen .

Die Lohnabzugsgelüste der Dienstherrschaften
finden erfreulicherweise nicht immer bei den Dienstmädchen so wenig
Widerstand , wie wir das kürzlich in Nr . 244 von einem Dienst -

mädchen eines Arztes Dr . Dub leider feststellen mußten . Der

selbe Dr . Dub , der einem Mädchen beim Dienstaustritt nicht nur

für zerbrochenes Geschirr usw. , sondern auch für eigenmächtig von
dem Mädchen gewaschene Bettwäsche , für Vertretung des Mädchens
aus Anlaß der Konsultierung eines anderen Arztes wegen eines

früher erlittenen Unfalls , für Wanzenjagd in der Mädchenstube
durch einen von der Herrschaft bestellten Kammerjäger einen

Gesamtbetrag fast in Höhe der Hälfte eines Monatslohnes abzog ,
hat in einem früheren Fall mit einem Lohnkürzungsversuch weniger
Glück gehabt .

Einem Mädchen , das nach einer Erkrankung aus dem Kranken

haus zurückkehrte , aber den Dienst bei Dr . Dub nicht wieder auf -

nehmen zu können erklärte , machte er gegenüber der Forderung
des noch zu zahlenden Lohnes eine sehr reichliche Gcgenrcchnung .
Als das Mädchen die Forderung einklagte , entschied das Amts -

gcricht Berlin - Mitte , zu zahlen habe Dr . Dub nur 1,60 M. ( eine
Mark und sechzig Pfennig ) . Auf Berufung des klagenden Mädchens
änderte das Landgericht Berlin I dieses Urteil dahin ab , daß der

beklagte Dr . Dub 16,60 M. ( sechzehn Mark und sechzig Pfennig ) zu

zahlen habe . Auch das bedeutete freilich immer noch einen sehr

beträchtlichen Lohnabzug . In den Gründen des Landgerichtsurteils
wurde gesagt , das Mädchen müsse „ nach § § 167 und 168 der Ge

findcordnung die durch ihr Ausbleiben verursachten Mehrkosten er -

setzen " . Bezüglich der zerbrochenen Gegenstände , fiir die der Bc

klagte sich einen Schadenersatz hatte berechnen wollen , führte die

Urteilsbegründung aus , hier sei die Klägerin „nicht schadenersatz
pflichtig , da sie für geringes Versehen nach § § 65 und 66 der Ge¬

sindeordnung nur unter besonderen , hier nicht vorliegenden Voraus -

setzungen haftet " . „ Außerdem aber kann, " fügte die Begründung
hinzu , „ ein Dienstmädchen , das eine Stellung in einem den besseren
Ständen angehörenden Haushalt annimmt , damit rechnen , daß es

für zerbrochenes Geschirr , wenn nicht besondere Umstände ( häufiges
Zerbrechen , grobe Unachtsamkeit oder dergleichen ) vorliegen , keinen

Ersatz zu leisten braucht . "
Wir wiederholen : eS ist höchst bedauerlich , daß nicht auch das

Mädchen , über dessen Ersahrungen bei Dr . Dub wir in Nr . 244

berichteten , gegen die ihr von Dr . Dub berechneten Lohnabzüge s i ch
gewehrt hat .

Klagen über die Steuerverwaltungen .
Ueber die Langsamkeit der Steuerverwaltungen in

Berlin und Vororten wird lebhaft Klage geführt . Die

Steuerreklamationen werden sehr spät erledigt und die Ge

suche um Stundung von Steuern lassen ebenfalls lange Zeit
auf ihre Erledigung warten .

In der jetzigen Zeit der Arbeitslosigkeit müssen häufig
Gesuche um Steuerstundung eingereicht werden . In letzter
Zeit häufen sich die Klagen , daß diese Anttäge längere Zeit
unerledigt liegen bleiben . Dadurch kommen die Antrag -
steller in die größten Verlegenheiten . Wenn der Steuer -
beamte kommt , kann die Steuer nicht entrichtet werden . Es
erfolgt Mahnung und schließlich erscheint der Steuerbeamte
in seiner Eigenschaft als Vollziehungsbeamter , um die

Pfändung für die rückständigen Steuern vorzunehmen . Oft
wird das letzte Stück in der Wohnung gepfändet , während die

Steuerbehörde erwägt , ob dem Stundungsgesuch stattzugeben
ist . Hat diese Behörde endlich über das Gesuch entschieden ,
so hat der Vollziehungsbeamte längst seines Amtes gewaltet .

Es ist dringend zu fordern , daß die Steuerbehörden
die Anträge auf Stundung oder auch auf Erlaß der Steuern

in einem schnelleren Tempo erledigen , als das heute der Fall

ist . Schließlich ist auch die Steuerbehörde im Interesse des

Publikums da !
_

Die landespolizeiliche Abnahme der städtischen Straßenbahn
Behrenstraße —Grostgörschenstraße hat gestern mittag staltgefunden .
Die Wagen der neuen Bahn führen gelbe Signalfarbe , ihre Linien -
bezeichnüng lautet : „ Großgörschenstraße —Steinmetzstraße —Köthener
Brücke —Potsdamer Platz —Zimmerstroße —Markgrafenstraße —Behren -
ftroße " . Die Linienführung dieser Bahn begegnete ursprünglich so
großen Schwierigkeiten , daß der Magistrat eine Zeitlang von ihrem
Ausbau Abstand nahm ; es lag dies hauptsächlich an der Anlage
einer Brücke über den Kanal , die am Schöneberger Ufer , dicht an
der Ueberführung der Potsdamer Eisenbahn , aumündete . Mit dem
Bau der Köthener Brücke erst wurde das Hindernis behoben . Die
Strecke wurde fahrplanmäßig befahren , d. h. an allen Haltestellen
angehalten , wobei hier und da auch die üblichen Verkehrsstockungen
nicht ausblieben . In der Köthener Straße , deren Bewohner nach
Eröffnung der Brücke am Hafenplatz sich allmählich an einen stärkeren
Wagenverkehr haben gewöhnen müssen , erregte der schmucke Wagen
der städtischen Straßenbahn einiges Aufsehen . Die Betriebs -

eröffnung der neuen Linie soll am Mittwoch , den 1. Oktober , statt -
finden . _

_ _

Wiederaufnahme der Fleischeinfuhr .
Die genrischte Deputation zur Beratung über Maßnahmen

gegen die Lebensmittelteuerung hat am Montag beschlossen ,
die Einfuhr von russischem Rind - , Kalb - und Schweinefleisch
wieder in die Wege zu leiten und zu diesem Zweck das land -

wirtschaftliche Ministenum um Verlängerung der Einfuhr -
erlaubnis bis zum 1. April 1914 zu ersuchen . Sobald die

Genehmigung erfolgt , soll die Einfuhr und der Verkauf wieder

beginnen , da alle Vorbereitungen hierzu bereits getroffen sind .
Auch die Konsumvereine werden wieder den Fleischverkauf
übernehmen . Die Preise werden sich weit unter den jetzigen
Marktpreisen halten . da voraussichtlich Rindfleisch mit

70 Pfennig , Schweinefleisch mit 66 Pfennig zum Verkauf ge -
bracht tverden kann .

_ <U

Sprechstunden bei der Theaterabteilung im Polizeipräsidium . Die

Abteilung Vitt ( Theaterabteilung ) des lönigl . Polizeipräsidiums hat
sich infolge der außerordentlichen dienstlichen Inanspruchnahme ihres
gesamten Beamtenpersonals genötigt gesehen , für den Verkehr deS
Publikums bei den Dienststellen der Abteilung ( Rücksprachen bei dem

Abteilungsdipigenten und den Dezernenien , ÄuSkunfterteflung , Aus -

fertigung von Zensurkarten usw . ) besondere Sprechstunden fest -
zusetzen , um die durch die häufigen Rückfragen deS Publikums zur -
zeit entstehenden fortgesetzten Störungen tunlichst zu vermeiden .
Diese Sprechstunde ist auf die Zeit von 12 bis 2 Uhr festgesetzt
worden und tritt vom 1. Oktober d. I . ab in Kraft .

Eine schwere Bluttat .

Eine Bluttat , bei der zwei Personen schwer verletzt wurden und

der Täter sich selbst tötete , erregte gestern mittag in der Oranien -

burger Straße ungeheures Aufsehen . Es wird darüber berichtet :

In der Konditorei von I . Loy in der Oranienburger Str . 27 war

seit etwa einem halben Jahre die Hedwig Martin als AbWäscherin
beschäftigt , die mit dem Sattler Ockeri früher ein Liebesverhältnis
unterhalten hatte . Seit ihrer Trennung wurde das Mädchen von
dem O. unausgesetzt verfolgt . Wiederholt lauerte er ihr auf der

Straße auf
'

und machte ihr Szenen . Gestern mittag erschien er
in der Konditorei , und drang sofort in die Küche , in der er die Ge -
liebte vermutete . Den Kellner , der ihm den Eintritt ver -

weigern wollte , schob er einfach bei Seite . In der Küche

zog er drohend einen Revolver hervor und richtete an
das Mädchen die Frage , ob sie jetzt sofort mit ihm kommen wollte .

DaS Mädchen verneinte die Frage und flüchtete in das Lokal hinein .
Ockert verfolgte die M. bis zu einer aus dem Lokal nach dem Hof

führenden Treppe und schoß . Die Kugel drang dem Mädchen in den

Rücken , und lebensgefährlich verletzt brach es zusammen . Der Kellner ,

der Witt und anwesende Gäste waren inzwischen auf die Straße

geeilt , um einen Schutzmann herbeizuholen . Als Ockert das Lokal

verlassen wollte , stellte sich ihm der Konditoreibesitzer Loy entgegen .

Jetzt richtete O. die Waffe gegen diesen . Die Kugel drang in den

Kopf und verletzte L. schlver . Als der Täter sah , daß ein Ausweg

nicht mehr möglich sei , schoß er sich selbst eine Kugel in den Kopf ;
er war auf der Stelle tot . Die beiden Verletzten , die in der nahen

lönigl . Klinik in der Ziegelstraße Aufnahme gesunden hatten » mußten

sofort einer Operation unterzogen werden .

Eine polizeiliche Warnung an die Hausbesitzer . Der Polizei -
Präsident v. Jagow hat an die Berliner Haus - und Grundbesitzer -
vereine ein Schreiben gerichtet , in dem er auf die zunehmende Zahl
von Einbrüchen und Dachstuhlbränden hinweist , die strengere Maß -
nahmen erforderlich machten . Der Präsident erwartet , daß auch die

Hausbesitzer mitarbeiten Iverden . Er empfiehlt , dem Wach - und

Schließpersonal die besondere Beobachtung bestimmter Räume zur
Pflicht zu machen . Die Einbrecher bevorzugen Häuser , in denen sich
Geschäfte von Juwelieren nsw . und solche , in denen sich keine Privat -
Wohnungen befinden . Erfahrungsgemäß würde die Nacht vom Freitag
zu Sonnabend wegen der Lohn - und Gehaltszahlungen mit Vorliebe

zu Einbrüchen benutzt . _

Ueber eine Benzinexplosion
wird uns berichtet : Am Sonnabendabend um 7Vz Uhr hat sich im

Hause Petersburger Str . 32 eine schwere Benzinexplosion ereignet .
Ans noch bisher nicht aufgeklärten GttindeU war in der Wohnung de ?
Portiers Bartsch Benzin explodiert , wodurch die 10jährige Tochter Irma
desselben wie auch Herr Bartsch selbst in Flammen gehüllt wurden .
Hilfe war bald zur Stelle , die auch das Feuer löschte . Das an »
ganzen Körper schwer verbrannte Kind wurde schleunigst nach dem
Krankenhause Friedrichshain gebracht , wo es aber noch am selben
Abend verstorben ist . Auck, Bartsch mußte feiner Verletzungen wegen
nach dem Krankenhause gebracht werden , wo er schwer daniederliegt .

Bon der Straßenbahn totgefahren . An der Ecke der Greifs -
walder und Jmmanuelkirchstraße wurde gestern vormittag ein etwa
50 Jahre alter Viann von einem Straßenbahnwagen der Linie 59

überfahren und schwer verletzt . Man schaffte ihn nach dem Kranken «

hauS am Friedrichshain , wo der Arzt den Tod feststellte . Die Leiche
wurde dem Schauhause überwiesen . Nach den polizeilichen Erwitte -

lungen handelt es sich um einen Obdachlosen Johann Schweitzer .
Allem Anschein nach hat sich der Mann mit Absicht vor den Straßen -
bahnwagen geworfen . — In der Guerickestraße zu Charlottenburg
wurde der sieben Jahre alte Schüler Max Ohlig , dessen Eltern in
der Werner - Siemens - Straße wohnen , von einem Rollwagen über -

fahren und auf der Stelle getötet .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden der 16 Jahre
alten Arbeiterin Erna Nicklas aus der Thurneysserstr . 2 gefunden ,
die seit dem vergangenen Dienstag vermißt wurde . Das junge
Mädchen , die Tochter eines Bauarbeiters , ging an jenem Tage
morgens zur gewohnten Zeit von Haufe weg , kam aber nicht nach
der Arbeitsstelle , der Schokoladenfabrik von Stollwafl in der Chaussee¬
straße , und ließ seitdem nichts mehr von sich hören . Alle Nach -
forschungen blieben erfolglos . Gestern landete man aus dem Tegeler
See die Leiche eines jungen Mädchens , in dem die Vermißte wieder -
erkannt wurde . Die Eltern stehen vor einem Rätsel . Sie können
sich durchaus nicht erklären , daß ihre Tochter Selbstmord begangen
haben soll .

Wer ist der Tote ? Auf der Straße vom Tode überrascht wurde
Sonntagnachmittag ein unbekannter Mann von etwa 55 Jahren .
Er brach vor dem Hause Bergmannstr . 109 plötzlich zusammen und

starb im Krankenhäbfe Am Urban gleich nach der Aufnahme . Der
Verstorbene ist wahrscheinlich dort aus der Gegend . Er ist mittel -
groß , hat graumeliertes Haar und Schnurrbart und trug hellgrauen
Sommerüberzieher , dunkles Jackett und ebensolche Hose und Filz -
Pantoffel .

Verloren . Ein dunkelbraunes Portemonnaie , enthaltend u. a.
zirka 2,90 M. sowie einen Trauring ist verloren gegangen . Der
Finder wird gebeten , dasselbe gegen Belohnung bei Reckentin ,
Charlottenstr . 97 abzugeben bezw . Mitteilimg dahin gelangen zu
lassen .

Radrennen in Treptow . Zwei Dauerrennen unter dem Titel
großer " und „ Kleiner Herb st preis " über eine Stunde

und 25 Kilometer standen auf dem Programm . Im Stundenrennen ,
das in zwei Läufe über je Va Stunde zerfiel , blieb Pawke mit einem
Gesamtergebnis von 61 . 970 Kilometer Sieger vor dem Holländer
Timmermann , der den ersten Halbstundenlauf gewann und dem Neger
Hedfpeath . Das Rennen bot spannende Momente , da alle drei Teil -
nehmer gleichwertig warep . Im „ Kleinen Herbstpreis " siegte Jenske ,
der beide Läufe gewann , uor ReHayn und Rocke . Elu - ge Flieger¬
rennen vervollständigten das Programm und füllten die Pausen . —
Der Besuch tvar ziemlich gut und die Rennen verliefen ohne Unfall .

Ergebnisse . Hauptfahren . 1. Kendelbacher , 2. Rabe , 3. Vierck ,
4. Kaps . — Kleiner Herbstpreis . 10 Kilometer : 1. Jenske , 9 Min .
54�/z Sek . ; 2. ReHayn , 470 Meter ; 3. Rocke 1130 Meter . — 15 Kilo -
meter : 1. Jenske , 14 Min . 54 Sek . ; 2. Rehayn , 630 Meter ; 3. Rocke ,
aufgegeben . — Großer Herbstpreis . Zwei Läufe über je Va Stunde :
1. Lauf : 1. Timmermann , 30,700 Kilometer ; 2. Pawke . 30/100 Kilo -
meter ; 3. Hedfpeath , 28,800 Kilometer . 2. Lauf : 1. Pawke , 31,870
Kilometer ; 2. Timmermann , 31 200 Kilometer ; 3. Hedfpeath , auf -
gegeben . — Prämienfahren . 1. Amort , 2. Kendelbacher , 3. Häusler .



— Ausscheidungsfahren . 1. Kendelbacher , 2. Amort , 5. Kaps . —
MannschaftS - Verfolgungsrennen . 1. Amort - Kendelbacher « HäuSler ,
2. Koch- Kaps - Tennigkeit .

*

Fußball .
R. B. C. . l . Mannschaft , gegen Vittoria - Tempelhof , Re¬

sultat L : 1 für R. B. C. - R. B. C. , 2. Mannschaft , gegen
Adler , Resultat 4 : 0 für R. B. C. — R. B. C, 1. Jugend¬
mannschaft , gegen Liberia , Resultat 3 : 0 für R. B. C. — R. B.
2. Jugendmannschaft , gegen Fichte 18, Resultat 7 : 2 für R. B. C.
— Sportklub Weihensee gegen Germania , Resultat 3 : 1 für Ger -
mania . — Fichte 8, 2. Mannschaft , gegen Hertha , 3. Mannschaft ,
Resultat 5 : 1 für Hertha . — Allemania - Friedrichshagen gegen
V. f. B. - Friedrichshagen , Resultat 3 : 1 für Allemania . — Freie
Sportvereinigung gegen Fichte 8, Resultat 3 : 3 . — Friedrichsfelde ,
1. Mannschaft , gegen Mahlsdorfer Eintracht , Resultat 5 : 1 für Ein -
tracht . — Friedrichsfelde , Jugendmannschaft , gegen Mahlsdorfer
Sportklub , Resultat 3 : 0 für Friedrichsfelde . — Sitania gegen
Askania , Resultat 6 : 3 für Askania . — Freie Sportvereinigung
gegen Hansa , Resultat 3 : 3 für Hansa . — Jung - Stralau gegen
Lichtenberger Vorwärts . Kampflos gewonnen . — Viktoria ,
2. Mannschaft , gegen Schvneberg , Resultat 3 : 0 für Viktoria . —

Oberspree gegen Gigant , 1. Mannschaft , Resultat 14 : 0 für Ober -
spree . — Borussia gegen Vorwärts - Friedrichshagen , 1. Mannschaft .
Kampflos gewonnen . — Gesellschaftsspiel , Resultat 1 : 0 für
Borussia , 1. Mannschaft . — Borussia . 2. Mannschaft , gegen Liber -
tas , 2. Mannschaft . Resultat 4 : 3 für Liberias . — Fichte 17 gegen
Eiche - Tegel , Resultat 7 : 2 für Fichte 17. — Hertha 12. 1. Mann -
schaft gegen Weihenseer Hellas , Resultat 9 : 1 für Hertha . —
Hertha 12, 2. Mannschaft , gegen Hellas . Resultat 8 : 1 für Hertha .
— Reinickendorfer Freie Turnerschaft gegen Nowawes , Resultat
12 : 2 für Reinickendorf , 1. Mannschaft . — Allemania - Friedrichs -
Hägen , 1. Mannschaft , gewann im Bundesspiel gegen V. f. B.
mit 3 : 4«

Stafcttenläufe .
Verein für Spiel und Sport - Weißensee gegen Forst (Lausitz)/

6X100 Meter . Weitzensee : 1 Minute 10 Sekunden , Forst 1 Minute
16 Sekunden . — 1000 - Meter - Stafette . 10x100 Meter , Reinickendorf .
Jugendmannschaft , gegen Nowawes , Jugendmannschaft , Resultat
Reinickendorf 3 Minuten 7,6 Sekunden , Nowawes 3 Minuten IL Se -
künden . — Dasselbe Männermannschaften , Resultat Reinickendorf
2 Minuten W Sekunden , Nowawes 3 Minuten 4 Sekunden .

Vorort - Nadmcbtem
Neukölln .

Keine Solbatenspielerer , ober Kriegsspiel . In einem : . WaS
will die Knaben - Pfadfinderabteilung . Jung - Neulolln ' ? * Betitelten ,
an die Eltern gerichteten hektographierten Schreiben macht die
Leitung — der Pfadfinderabteilung — darauf aufmerksam , was den
der Pfadfinderabteilung beitretenden jungen Männern alles geboten
wird . Darin heiht es u. a. : „ Jede Soldatenspielerei liegt uns fern . *
In einem Einladungszettel zur Pfadfinderabteilung steht aber
folgendes : Am 28 . September : Kriegsspiel im Grunewald .
Die Eltern , die um die Zustimmung ersucht werden , ihren Söhnen
die Erlaubnis zum Eintntt in die Knaben - Pfadfinderabteilung zu
erteilen , sollten wohl über die Soldaten - und Kriegsspielerei hinweg «
getäuscht werden , die die Leitung des Vereins betreibt . Oder sind
KriegSspiele im Grunewald etwas anderes als Soldatenspielerei ?

Trevtow - Baumschulenweg .
Aus der Gemeiudevertretersitzung . Der „ große " Bürgerverein

hatte das Gras wachsen hören , er wußte , daß die höhere Mädchen -
schule von Baumschulenweg nach dem mittleren Ortsteil verlegt
werden und schließlich die himmlische Ruhe des Konfirmanden -
Unterrichts künftig durch eine Feuerwache gestört werden solle .
Ter Groll der kochenden Bürgerseele hatte sich zu einer gebar -
nischten Protestresolution verdichtet , der leider der Schmerz wider -
fuhr , daß die zuständigen Instanzen , Schuldeputation und Ge -
meindevorstand , von diesen Plänen selbst nichts wußten . Nun
bleibt den Petenten doch die Genugtuung , daß der noch nicht be -
standene schreckliche Plan nicht vcrtvirklicht wird . Dafür beschloß
die Vertretung später eine andere bauliche Veränderung . Das
alte Schulhaus in der Neuen Krugallee soll renoviert und für
Volksschulklassen wieder vorgerichtet werden . Daneben soll das
Bürgermeisterhäuschen zu Beamtenwohnungen eingerichtet werden ,
wobei ein 55 Quadratmeter großer Raum im Erdgeschoß so ganz
zufällig übrig bleibt , daß man ihn wahrscheinlich nicht anders
als gerade für die „ Jugendpflege " , der Schöffe Lücke vor -
steht , wird verwenden können . Es ist natürlich nur Zufall , daß
das Vorhandensein dieses überzähligen Raumes nun gerade mit
dem Wunsche der Jungdeutschlandmänner zusammenfällt . Immer -
hin schien es aber dem Gemeindevorstand nicht angenehm zu sein ,
daß unsere Genossen gerade hier von ihm die Zusage forderten ,
daß dieser künftige Vereinsraum nun auch allen Vereinen , also
auch denen der Arbeiterschaft , zur Verfügung stehen müsse . Eine
klare Antwort blieb aus und erst auf Drängen erklärte man , daß
die ganze Frage ja noch offen sei und man diese Forderung als

„ Wunsch " vormerken wolle . Man wird also später die Probe
aufs Exempel machen können , wieweit die Gleichberechtigung der

einzelnen Gemeindebürger geht . Ein neues Ortsstatut über die

Reinigung öffentlicher Wege übernimmt diese Pflicht
auf die Gemeinde . Den Hauseigentümern verbleibt nur die Pflicht
zur Räumung der Bürgersteige von Schnee und Eis und deren

Bestreuung bei Glatteis . Hierbei ist die Benutzung von Salz
und schlackenhaltiger Asche verboten . Der Wunsch der Vertretung
ging sogar dahin , daß nur Sand verwendet werden möchte . Einem

Wunsche , auf die Feststellung des Bebauungsplanes einiger
Straßenteile bei der Regierung hinzuwirken , um ' durch Ermog -
lichung von Neubauten Arbeit zu schaffen , will der Gemeindevor -
stand nach Kräften Rechnung tragen . Die im Juni beschlossene
Kommissionsberatung einer Neuregelung deS Armen -

Wesens hatte noch immer keine Sitzung gezeitigt : nun soll
endlich bald dieser erste Schritt kommen . Der Beschluß einer

Neuregelung ist übrigens schon einige Jahre alt . Nicht besser
geht eS einer neu zu schaffenden Geschäftsordnung , auch darauf
soll jetzt Hoffnung sein . . Ein bürgerlicher Herr konnte schließlich
seinen Schmerz nicht verbergen , daß die Ortsteile immer noch
chren alten Namen haben , er wünscht dem hehren Beispiele Rix -
dorfS zu folgen . Die Feuerbestattungsanlage ist nach
dem Bericht des Bürgermeisters erst in zehn Fällen benutzt worden .
An letztwilligen Erklärungen sind 120 vor dem Standesbeamten

abgegeben worden , der für diesen Zweck auch künftig Sonntags
von 3 bis 10 Uhr Sprechstunden abhält . Die im Frühjahr be -

schlossene Neuregelung der Lehrergehälter hat bisher die Ge -

nehmigung der Auflichtsbehörde noch nicht gefunden .

Weiheasee .
Ans der Gemeindevertretung . Wie außerordentlich langsam

die Niederbarnimer Kreisbehörde arbeitet , zeigte sich bei der

Uebereignung mehrerer Parzellen des Rieselgutes Birkholz zur
Verbreiterung der Chaussee von Schwanebeck nach Birkholz . Im
Jahre 1906 hatte der Vorbesitzer mit der Kreisbehörde einen Ver -

trag zur freien Hergabe des Geländes abgeschlossen , die Arbeiten

sind längst erledigt , jetzt sind die Vermessungsarbeiten endlich

fertig , so daß die Auflassung im Jahre 1913 erfolgen kann . Gegen
einen Regierungsrat a. D. aus Wilmersdorf mußte eine

Klage angestrengt werden , weil er sich beharrlich weigerte , die für

seine im S a ug l i n g s k ra n k e n hau se verpflegten

Zwillinge entstandenen Kosten im Betrage von
4089 Mark zu zahlen . Mit dem Verein Säuglingskranken -

haus Berlin E. V. wurde ein neuer Vertrag dahin abgeschlossen ,
daß dem Berein fortan 10 Betten für 3 M. pro Bett und Tag
zur Verfügung stehen , anstatt wie bisher 5 Betten für 4 M. Ein
741 Ouadratruten großes Gelände wurde zum Preise von 400 M.
pro Rute gekauft , um die von der Berliner Allee ausgehende
Tassostraße bis zur Pistoriusstraße durchzulegen . Das Gelände
soll sofort für die Bebauung aufgeschlossen werden . Für das am
1. Oktober zu eröffnende Ledigenheim wurde der Haus -
inspektor angestellt und ein Vertrag mit der Patzenhofer Brauerei
abgeschlossen , die den Restaurationsbetrieb übernimmt . Die dort
verabreichten Speisen irnd Getränke sollen mit dem im Char -
lottenburger Ledigenheim verlangten Preisen übereinstimmen .
Nach Schluß der Sitzung entstand noch eine lange Debatte über
den Antrag des Berliner Magistrats , die Gemüse - Engrosmarkthalle
nach Plötzensee zu verlegen . Es wurde betont , daß das für die Ge -
müfezüchter , die auf den vor unseren Ort vorgelagerten Riesel -
ländereien der Stadt Berlin ihren Erwerb finden , den Ruin
bedeute und man befürchte , daß auch die Stadt Berlin in dieser
Gegend keine Rentabilität hcrauswirtschaften wird , weil durch
die räumliche Trennung der Engrosmarkthallen auch dem Klein -
Händler der Erwerb erschwert wird . Die Engros - Gemüsezüchter
wollen sich mit aller Er ergie gegen diese Maßnahmen wehren .

Johannisttal .
In der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Wahlvereins

erstattete Genosse Haß Bericht vom Parteitag . Redner entwickelte
im wesentlichen dieselben Ansichten über den Verlauf des Parteitags ,
wie in Treptow . In der Diskussion äußerte sich auch Genosse Steuer
in zustimmendem Sinne ; nur meinte er , die Rede Scheidemanns sei
eine Zirkusrede gewesen .

Alsdann wurden drei Genossen aufgenommen . Eine lange
Debatte entspann fich über die Frage : Wie fördern wir am Ort

unsere Jugendbewegung am besten ? Zu dieser Angelegenheit sprachen
die Genossen Fraß , Seifert , Palm und Schulz .

Adlershof .

AuS der Gemeindevertretung . Zunächst wurde von den Vertretern
der zweiten Abteilung ein Dringlichkeitsantrag eingebracht betreffend
„ Bedingungen für die Ausschreibung bezw . Vergebung von

Lieferungen und Arbeiten der Gemeinde * . Grund für diesen

Antrag war , daß die ansässigen Gewerbetreibenden und Hand -
werker , nach Meinung einiger Interessenten , nicht genügend
berücksichtigt worden seien . Daß da ? Ganze nur eine Wahllnache
ist , steht unzweifelhaft fest ; bedauerlich ist nur , daß bei derartigen
Gerüchten die Wahrheit auf den Kopf gestellt wird . Auf Vorschlag
unserer Genossen , die ebenfalls für eine Regelung eintreten , ist der

Antrag den in Frage kommenden Kommissionen überwiesen worden .

Einem Nachtrag zur Hundesteuerordnung stimmte die Vertretung zu ;
es sollen auch diejenigen Hundebesitzer drei Hunde versteuern ,

welche einen Hundehandel angemeldet haben . Beschlossen

wurde , die 2. Gemeindeschule zu erweitern ' Der Er -

Weiterungsbau wird auf 30000 Mark Kosten veranschlagt .
Vier Räume der Schule sollen der Luftfahrer - Schule bis zum
1. April 1917 für einen MietSzins von 2ö00 M. jährlich zur Ver -

ügung gestellt werden . Unsere Genossen regten an , mit dem Neu -

bau sofort zu beginnen , um der ArbeitSlofigkeit zu steuern . Der

Bürgermeister erklärte , daß die Vorarbeiten soweit gediehen seien ,

daß der Bau in nächster Zeit in Angriff genommen werden kann .

Die Schuldeputation schlug der Gemeindevertretung die Gründung
einer dritten Rektorstellung vor . Der Rektor der zweiten

Gemeindeschule hat zurzeit 28 Klassen zu beaufsichtigen .
die Deputation steht daher auf dem Standpunkt , daß hier eine Ueber -

bürdung eingetreten ist . Da der Rektor der ersten Gemeindeschule
nur 17 Klassen zu beaufsichtigen hat und von einigen Vertretern

vorgeschlagen wurde , die Aufsicht der Schulen gleichmäßiger unter
den beiden Herren Rektoren zu verteilen , beantragten unsere Ge -
nossen Ueberweisung des Antrages in den EtatSauSschuß , ferner
soll der Gemeindevorstand Auskünfte einholen , wie die Verhältnisse
in anderen Orten liegen . Diesem Antrage stimmte die Ver -

tretung zu . Zum Schluß wurde von der Mehrzahl der Gemeinde -

Vertreter scharf kritisiert , daß Angelegenheiten aus den geheimen

Sitzungen an die Oeffentlichkeit gebracht und dann auch noch falsch

dargestellt werden . Einem Antrage , nach welchem Vertreter , die

aus der geheimen Sitzung Mitteilungen an die Oeffentlichkeit

bringen , in Strafe zu nehmen find , konnte die Vertretung auS ge -

tetzlichen Gründen nicht zustimmen . Unsere Genossen betonten , daß
aus geheimen Sitzungen nur diejenigen Beschlüsse , welche die Ge -

meinde nicht mehr schädigen können , veröffentlicht werden sollten ;
dem Takt und Ehrgefühl deS einzelnen müsse eS überlassen bleiben

hiernach zu handeln .

Mühlenbeck .
In der letzten Gemeindevertretersitzung wurde zunächst der ftühere

Gemeindevorsteher Müller als neugewählter Vertreter eingeführt .
Mit der Auflassung der Straße 13 in Mönchsmüble wurde der

Gemeindevorsteher ermächtigt . Aus der Gemeinde - Abrechnung ist

hervorzuheben , daß die Etnnahme 38 924,86 M. und die Ausgaben
38 637,85 M. betragen , sodaß ein Bestand von 236,51 M. verbleibt .

Eine rege Debatte zeitigte der Fehlbetrag von 16,50 M. , welcher wie

angeregt nicht niedergeschlagen , sondern vom früheren Kasienführer

gedeckt werden soll .

Witteaau - Borfigwalde .
Aus der Gemeindevertretung . D�r Bürgermeister Witte teilte

u. a. mit , daß nach einen : Schreiben des Gemeindevorstandes von

Reinickendorf die wiederholt besprochene Erweiterung des AuS -

schusseS zum Verbandskrankenhaus durch entsprechende Wahlen er -

ölgen solle . Die LandeSverficherungsanstalt Brandenburg verlangt

für ein Darlehn von 400 000 M„ Erhöhung deS bisherigen Zins -

satzeS von 3? L auf 4 Proz . Wenn bis 1. Novenrber die zustimmend «
Erklärung nicht erfolge , gelte es als Kündigung . Die Vertretung
timmte ohne den von einigen Vertretern gewünschten Vorbehalt zu ,

um , wie der Bürgermeister hervorhob , die guten Beziehungen nicht

zu stören . — Die Errichtung einer neuen Polize, -

ergeanten stelle « IS Ersatz für einen Gemeindenachtwächter

( der als Schuldiener an der neuen Borfigwalder Schule angestellt
werden fall ) hält die Amtsvcvwaltung für zweckmäßiger und vrak -

tischer . Es erwachsen der Gemeinde für das lausende Jahr 400 M.

Mehrkosten . Genosse Liebelt bat um Ablehnung des Antrages .
da er die Notwendigkeit eines weiteren Polizeibeamten nicht aner -

kennen könne . Auch die Regelung der Stellen der beiden Schul -

diener halte er für ungerecht . Den Polizeidienst des Nachts könnte

doch auch ein jetziger Beamter wahrnehmen , wenn man ihn tagsüber

dienstfrei ließe . Herr Witte verwies demgegenüber auf andere Ge .

meinden , die ebenso verfahren , und die Vertretung genehmigte die

Polizeistell « mit 9 gegen die 4 Stimmen unserer Genoffen . —Weiter

wurde der ferneren Verpachtung der Schankbetriebe auf den Ge -

meindegrundstücken an der Nordbahn für jährlich 2500 M. bis

1 April 1915 , im Wittenaucr Gcscllfchaftshause für 4000 M. mit

Steigerung auf 4500 M. bis 1. Oktober 1915 und des Rathauskellers

für 720 M. nebst 80 M. für Wasserverbrauch bis 1. April 1916 ,

ebenso der Pachtverlängerung ( 1110 M. ) von 3 auf 6 Jahre mit

Herrn Gericke zum Landwirflchaftsbetrieb aup dem Gemeindegrund -
äück am Holzwege zugestimmt . Vorbehalten bleibt Kündigung .

falls diese Grundstücke vorzeitig von der Gemeinde gebraucht wür -

den . — Die Straßenbahnverbindungen mit den nörd .

lichen Vororten find bekanntlich die miserabelsten

Groß - BerlinS . und Verhandlungen mit der „ Großen Ber -

liner " find infolge allzu hoher Zuschüsse stets ergebnislos geblieben .
Wie der Bürgermeister Witte mitteilte , ist seit der letzten Konferenz
am 25 . Juni 1913 kein Fortschritt zu verzeichnen ; auch die von den
drei beteiligten Gemeinden angebotene Uebernahme der Kosten zum
Bau resp . Uebcrlassung bereits gelegter Gleise hatte die Monopol -

' gefellschaft nicht veranlaßt , der Misere abzuhelfen . Nunmehr ver -
suchen die Gemeinden Reinickendorf , Wittenau , Tegel
selb st eine neue Straßenbahnverbindung zu
schaffen ; wahrscheinlich dürfte das jedoch , wie von verschiedenen
Rednern in der langen Diskusfion hervorgehoben wurde , an der sog.
Konkurrenzklausel in dem Vertrage mit den beteiligten Gemeinden
scheitern . Das erforderliche Kapital von einer Million Mark glaubt
man mit Hilfe der Terraingesellfchaften und Industriellen auf -
bringen zu können . Die Gemeinde Reinickendorf verlangt auch ein -
seitige Verpflichtungen zu Lasten Wittenaus , was letztere Gemeinde
ledoch ablehnt . Aus den Verhandlungen mit der Großen Berliner
Straßenbahngesellschaft wurde von einem Redner besonders die
durchsichtige Abficht hervorgehoben , außer dem Einwand mit der
Konkurrenzklausel auch einen eventuellen Schnellbahnanschluß zu
verhindern . Genosse Liebelt trat für den Bau einer Bahn in
eigener Regie der Gemeinden ein ; letztere hätten die Pflicht , für
bessere Vcrlehrsverhältniffe zu sorgen . Dadurch erzielten die . Ge-
meinden auch verschiedene Vorteile . Schließlich wurde die Ang- »
legenheit an eine besondere Kommission zur Weiterbearbeitung ver .
wiesen . — Ter Borfigwalder Bürgerverein petitionierte um Auf -
Hebung der Koloniebezeichnung . Borfigwalde " : es wurde Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen . Bei dieser Gelegenheit monierte
Genosse Liebelt , daß gerade diese Petition der Vertretung unter -
breitet werde , während bei dwerfen anderen Gelegenheiten der Vor -
steher dies unterlassen hätte . Unseren Genossen wäre eine Aende .
rung der Ortsbezeichnung gleichgültig , bessere örtliche Verhältnisse

schaffen , sei viel wichtiger . Der Bürgermeister wies Liebelt ab ,
indem er meinte , daß alle wichtigen Petitionen der Vertretung refv .
den betr . Kommissionen zugänglich gemacht würden . — Tie Ge¬
nehmigung zum Ausbau einiger Straßenteile an der Seidelstrahe
( gegenüber dem Gefängnis ) wurde dem Antragsteller gegen Hinter ,
legung von 25 000 M. erteilt . Die Angelegenheit , wonach dem Diit -
mannschen Fabrikunternehmen an der Nordbahn ( Lübarser Straße )
gegen eine Katution von 64 000 M. für Siratzenbaukosten und Aus¬
gleich für einen auszutauschenden freien Platz die Genehmigung
erteilt werden sollte , zeitigte wieder lebhafte Auseinandersetzungen .
Die Genehmigung zu diesem neuen Industrieunternehmen wurde
sodann mit 11 Stimmen gegen 3 der Terrainintereflenten erteilt .
— Zum Schluß kam noch ein Antrag des Herrn von Borsig auf
Verlegung der Sitzungstage zur Sprache ; ihm liege sehr daran .
als Berliner Stadtrat Donnerstags und Freitags im Berliner Ma »

gistrat zusein und auch sein hiesiges Mandat auszuüben . Auf viel «

seitigen Wunsch soll versucht werden , dem Antrage zu enflprcchen .
— Das häufige Versagen der Gasbeleuchtung und
der ungleiche Gasdruck , der mit nicht unbedeutenden Kosten für die

Konsumenten verbunden ist , veranlaßte noch eine kurze Debatte ,
in der die Ursachen der „ Finsternis * auf ein unglückliche » Zu -
fammentreffen verschiedener Umstände zurückgeführt wurde . ES
folgte dann noch eine geheime Sitzung .

iWederlehme .
An unsere Abonnenten ! Wir teilen unseren werten

Abonnenten ergebenst mit , daß wir die Spedition des „ Vor -
wärts " für Niederlehme vom 1. Oktober ab dem Genossen
Friedrich Baumann in Königs - Wusterhausen . Bahnhofstraßc 3.

übertrafen haben und bitten , alle Bestellungen und Um -

Meldungen an ihn gelangen zu lassen .
Die Hauptexpedition .

frauen - Lekabendc .
Röntgental , Zepernick , Buch . Heute abend 8' / , Ubr bei August

Lange , Röntgental , SiemenSftr . 10 : Bortrag der Genossin Martha Arend -
[ ec ( Lichtenberg ) . _ _

_ _ _ _ _ _

ßnefhaften der Redaktion .

Agnes t . Die kosten de « Zahlungtbelebl « müssen Tie einsenden .. . . . . . .. AnslSsung des Versicherungsvertrage « möglich
Im die Polljc sagen .

zum Abend deS 1. 10. räumen , sofern
Ihre Frau transportfähig ist. — ( S. W. O. . Neukölln . 1. Ja . S. Bei
einem Vermögen von mehr alS 6000 M. Verslcuert per Eigentümer nicht
mehr alS 900 M. jährliches Einkommen , so beginnt die PermügenSsleuer
erst bei einem Vermögen von mehr als 20000 M. — M . N. 600 . Leider
im — S . R. , Amsterdamer Str . 24 . Machen Sie dem Polizeirevier
Mitteilung . — P . « 00 . Je nach den Umständen deS Falle « kann in dem
Wort eine Beleidigung gesunden werden . — G. 8. 78 . Rein . — ff . 3 .
Unsere » Erachiens ist Verjährung eingetreten . — B. 26 . Zur Zahlung
der Alimente in genannter Höhe sind Sie verpflichtet und zwar auch sür
die Zell der llebung . — Streit 80 . Die mündilche Abrede ist gültig . —
( f . Z. 411 . 1. Ja . 2. ZuchihauSstrase bis zn 5 Jahren , bei Zubilligung
mildernder Umstände GesängniSstrase nicht unier 10 Monaten . 3. In
10 Jahren . 4. Beide . — ( S. Str . 23 . Ja , sosern die Steuer nicht länger
alS ein Bierteljahr rückständig , andernfalls nein . — O. R. 800 . Rein .

Marktpreis « von Berlin am 27 . September 1vl3 , nach Ermillelungen
de » lgl . Polizeipräsidium ». Mai « ( mixed ) , gute Sorte 16,80 —17 . 10 . mittel
00,00 — 00,00 . geringe 00,00 —00,00 . MaiS �runder ) , gute Sorte 14,70 —15,00 ,
Richistroh 4,80 . Heu 5,80 - 7,60 .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 — 50,00 , Sveisebobnen . weiße 85,00 —60,00 . Linien 36,00 — 70,00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,70 —2,40 . Rindfleilch , Bauchsteilch 1,30 —1. 80 . Schweinefleisch 1,50 —2,l0 .
Kalbfletich 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,60 —2. 40 . Butter 2,40 - 3. 00 .
60 Stück Eier 3,80 —6,00 . 1 Kilogramm Karpfen 1,20 —2,40 . Aale
1,40 —2,80 . Zander 1,30 —3,20 . Hechte 1,20 —2,80 . Barsche 0,80 - 2,40 .
Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 - 1,80 . 60 Stück Krebse 1,00 —40,00 .

WitterungSüberstcht vom 89 . September 1913 .

Swincmde .
Hamburg
veritn
Franks . a . M
München
Wien

4 -

ZZ

771130
7690
7700
766M0
766 SB
769, « 920

Vetter

Awolkenl
4wolkeiil
3' wolkenl
Iwolkenl
2 Nebel
Iswoltenl g

II Ctattonen 13

Haparanda 7571 ®
Petersburg ' 768 ®
Scillq ( 760,030
Aderdeen 1767330
Paris ( 7630

(Bettet
B *

I*
4Regen
1, Nebel
4 Dunst
Ichcdeckt
äjtoolfenl

11
11
14
12
12

« Setterprognole sür Dienstag , den 30 . September l » ! �-
Trocken und vorwiegend heiter , zeitweise etwa « nebelig , um Miitag

ziemlich warm bei mäßigen südöstlichen Winden .
Berliner W c tt e rb ur e a n.

ESaflerftandS - Nachrichten
der Landesanftali sür Gewisserlunde , miigeteill vom Berliner SeUerdureau

Wasi erstand

M e m e l , Tilsit
P r e g e l , Jnsterbura
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

» Krosjen
. Frankfurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby

Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel . Epandaufl

- Aatbenow
Spree , Spremberg ' )
� - Beeskow
« eser , Münden

. Minden
!st h e i n, Maximiliansali

, Kaub
Köln

Neckar , Heiwronn
Main , Hanau
Mosel , Trier

>) + bedeutet Wuchs , — Fafl . _ «) Unlerpegel .

Blutarme » . Kranke
trinken während

der Rekonvaleszenz
feurig süßen

Santa Lucia s1' -50 HaUing ie zirSctziieissi
Rotwein U, Z . _ _ . Käu „ , m Apotheken , Drogerien mDelikat - Oescb .



€ beater .

Dienstag . 30 . Septbr . 1913.

Ansang 4 Uhr .

Urania . Der Grobglockner , Gastein
und die Salzburger Alpen .

Anlang 7 llbr .

» gl . Opernhaus . Lohengrin .

Ansang 7' / , Mr .

» gl . Schauspielhaus . Schwanen -
weih .

Deutsches . Der lebende Leichnam .
geffnig . Peer Gynt .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .
Zirkus Busch . Galavorstellung .

Ansang 8 Ubr .

llrauia . Mit dem Imperator nach
New Jork .

Deutsches «üuftlertheater . Lohn
Gabriel Borkman .

» öniggraNer Strohe . TaS vierte
Gebot .

» ammerspiele . Kaiserliche Hoheit
» omödieuhaus . Das Paar nach

der Mode .
Theater deS Westens . Gräfin

Fifi -
MoneiS Operette « . Der lachende

Ehemann .
Berliner . Filmzauber .
» leineS . In Ewigkeit Amen . Paul

und Paula . Der Barbier von
Berriac .

SkeucS Opcrntheatcr ( »roll ) .
Der ewige Jungg ' sell .

Deutsches Schauspielhaus . Der
gute Rus .

Deutsches Opernhaus . Lobetanz .
Schiller v . Chrono von Beraerac .
Schiller Eharlottcnbnrg . Wenn

der neue Wein blüht .
Dbalia . Pupvchen .
Dheater am Nollendorfplatz . Die

Kino - Königin .
Metropol . Die Reise um die Welt

in 40 Tagen .
» astno . Der Aktientenor oder Caruso

aus Teilung .
Driano « . Seine Geliebte .
Herruseld . Was sagen Sie zu

Leibusch ?
Wiutergarteu . Spezialitäten .
Sieichshalle ». Stetnner Sänger .

Ansang 8' / . Uhr .

Viefidcnz . Im Ehetäfig .
Luftspielhaus . 777 : 10.
Rose . Die Schisfbrüchigen .
Luisen . Die Allwördens .
golies Cavrice . Ritter Baldrian .

Die Mißgeburt . Das Adaptiv -
kind.

Walhalla . Der Liebesonkel .

Ansang 8' / , Uhr .

Sieue » Bolkstheatcr . � Mudder
McwS .

Ansang S llbr .

AdmiralSvalast . Eisballett : Flirt in
St . Moritz .

« teruwarte . Jnvalivenstr . »7— 82

Schiller -Theater 0.
( Wallner - Theater ) .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Z- 1. M : Wenn der neue Wein blQM.

MUtwoch , abends 8 Uhr :
Die Urofintadtluft .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Wenn der neaeWeln blüht

Schiller -Theater
Charlottenbarj ; .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Cyrsno von Beraerac .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Cyrano von Bergerac .

Berliner Tliealer .
s mr : Filmzauber .

8 Uhr :

Das vierte Gebot .

Komödienhaus .
8 Uhr :

Das Paar nach der
DcotHehesSchannpiclhanii
Abends 8 Uhr : Der gute Rnf ,

Lessing - Theater .
Täglich 7' / . Uhr :
Peer Wynt .

von Ibsen . Mustl von Grieg .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

ProlesBor Bernhard ! .

. V- rverfaus an derTbeaterkasse von
�2 Uhr , bei » ermann 7ietz , Leipziger
Straße . «l . xanderplatz . Frantsurter
Allee , und ozavalidcudank .

Ikealer des Veslens .
8 Uhr : fit * '
Sonnt , nachm . 3' ; . : 0,0 liobo Augustin

IhMMWWM
Letzte Vorstellung !
Die Kino-Königin!

£ Residenz-Theater

. . . . .

U
Im Ehekäfig .

( Lea Muts en cago . )
Schwank in 3 Akten v. Anlony Mars

und Maurice Oesvallisrs
Rorg . u. folg . Tage : Im Ghekäfig .
« onntag , L8. Septb . , nachm . 3 Uhr

Der Schlafwagenkontrolleur .

Moll «
iscker ( Zarten

stlltiglieh :

MMär - ) ( oKsert .
lUntrlttsprelse :

Zoo : 1 51. , von 6 Uhr ab 50 Pf .
Ägnar . : IM. v, d. Straß o,0, 50v . Zoo
Kinder nnt . 10 Jahren d. Hälfte .

Ken ! Ken !

AQUARIUM
9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

Montis Operetten - Theater
Schifibauerdamm 4a. (fr . Neues Th. )
Nachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler .

Täglich abends 8 Uhr :
Der laehende Ehemann .

IOSE = THEATE
Große sfrankiiirter Str . 132.

Letzte Aussührung :
Die Scdilibrucdigea .

Abends 8' / . Uhr :

_ Mittwoch : Die Ahnfran .
Sonnabcndnachm . 4 U. ; Rotkäppchen .

Deutseh�KistiertlieaterSozietät
Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoo.

8 Uhr : John Gabriel Borkmann .
Mittwoch 7>/z Uhr : Wilhelm Dell .
Donnerst . ?>/, : Hanneies Himmetfahrt .

Hieraus : Per zerbrochene Krug .

Metropol Theater
Abends 7 Uhr 55 präzise:

lim

ii
Gr . AuSstattungsst . m. Ges. u. Tanz in
19 Bild . m. vollständ . freier Benutzung
deS luies Verne ' schen RomaneS von

JnliRH Ercnnd .

Musik von Jean Gilbert .
In Szene ges. v. Dir . Richard Schultz .

Kari Bachmann . Joseph Giampietro.
Guido Thieischer. Alired Scbmasow.

Leopold Woli. Ludwig Wolf.
HeieDeBallot . idaßusska . j, de Lande,
Ken ! Bon 9 - 1 Uhr : Ken I

Metropol-Bar
Rendezvous

der vornehmen Lebewelt .
2 Kapellen .

tirkus Busch
Heute Dienstag , den 30. Sept . ,

abends 7>/z Uhr :
Greste Gala - Borstcllung .

U. a. die neue gr. Reiterpantomime

Aus unsvnon

Rolunivn .
Besonders hervorzuheben : Unter
Afrikas Sonne . — tispännig
über die Helsen . — Nach dem

Zapfenstreich .
Vorher das gr. Gala - Programm :

Kapt . Wall mit seine »
Alligatoren .

Briant . Mensch oder Puppe ?
B. Weine mit seinen
Wanderbüren etc . etc .

' M ■ ■ — n — ai

KcnkUUn , Pflügerstrafte

Zirkus
Slumenfetd .

Täglich abends « 1 , Uhr :

< Z » Is - VorsteNunx .
Mittwoch : 2 Vorstellungen

nachm . 4 it. abends 8' / « Uhr .
Billettoorverkans z. crmäßigt . Preis .
ZigarrenhauS P. Juhl . Hennaimpl .

- - -

Passage-Panoptikum
Der Mann

mit der

eisernen Faust

d. größt . Kraftphän . aller Zeiten
lebend zn sehen !

AGA
die schwebende Jungfrau .

Buddha
die geheimnisvolle Tafel .

Alles ohne Extra - Entree !

Voigt - Theater
Badstraste 58 .

Morgen Mittwoch , den 1. Oktober :

Fva
Schausp . in 5 Ausz . von Mich. Voß.
Kassenerösfnung 7 Uhr . Ans. 8' / , Uhr .

Reiehshallen - Thealer

ir Siger
„Alarm ! "

Ansang 8 Uhr
Sonnlag nachm .
3 Uhr zu er-
mäßigt . Preisen :

„ Sanatorium
Sonnenstich " ,

Balkon 7b Pf. ,
Entree 89 Pst ) _

( Logen

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Tvinv Geliebte .

Folios Caprice.
Anfang

8' U Uhr

Ritter Baldrian

Das Adoptivkind

Die Mißgeburt

Casinos Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr .

Einzig . Varietstheat . 1. Ranges .
Neu ! der phänomenale Jules Cheroy .
Magcagno Truppe . Der rote Domino .

Der Aktien - Tenor
oder Carnso anf Teilung .

Sonntag , nachm . 4 Uhr :
Am grünen Strand der Spree .

Admiratspatast
Einziger Eispalast

mit prunkvollen Eisballetten .
Flfrt in Ht . IMorltz .

Tango auf dem Eise — Charlotte .
Bis 6 Uhr nnd von 103/ , Uhr

halbe Kassonpreiso ,
Restaurant I . KangcB .

Wein - u. Bier - Abtcilunff .
Beginn d. Vorstellung 3/ . 9 Uhr .

Auch während der Vorstellung
kann gespeist werden .

Zirkus

Alb. Schumann
Heute Dienstag , d. 30. Sopt

Anf. 7>/ . , Ende 1 1 Uhr - Mstz

Gr. Eltte - Vorsteliung .
u .

10 Bengalische 10

Hönigstiger
vorgef . von Herrn Sawade

10 Lultvoitigeure 10
und weitere U Attraktionen ,

welche sämtl . f. Berlin neu sind .

v ereinigte Iteriincr Volksbülinen .
Enisen - Thcater . I Walhalla - Theater .

Dienstag . 30. Sept . . S1/. Uhr : Täglich 8' / , Uhr :
Die Allwiirdeiis . I Der Elcbcsonkcl .

Schauspicl in 7 Bild v. E. Ritterseldt . I Poffe m. Gesang u. Tanz in 3 Atten .

Jk »Clon "
— MaiinpfttrafiA K? _ 71

: : Berliner : :

Konzerthaus
MauerstraSe 82. — ZimmerstraUe 90/91 .

Oroßes l > oppel - K. onzert !
Musikkorps Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts . Dlrig . Oberm . A. Becker .
Bcrllacr Konzerthaas - Orchcster mit seinem Vokal - Quartett

Leitung ; Komponist Frz . v. Blon
und als Gastdirigent ; Hofkapellmeister Prof . Traugett Ochs .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 TJhr .
An allen

Wochentagen : Gr. HachmlttaBS - Konzerl beiE�htm

pm Brauerei Friedrichshain mmm
Am » önigstor . Od . : Ernst Elebing .

Dienstag , den 30 . September , abends 8' / , Uhr :
. Pnpnlttres Konzert des

BlUthner - 0 r ehester cso sim » » )
und des MännerchorS

Fichte - Geurginia IS7S W. Z . K
Dirigent für Chor und Orchester Th . Gervais .

Abendkasse 75 Pf . , BIllettS im Vorverkauf a 39 Pf . sind
bei den ,VorwärtS3 ' - Spediieuren Zucht , Immanuelkirchstraße 12 und
Haniech . ' Ackerstr . 174, bei den Bereiusmitgliedern mid in den
mit Plaiaten belegten Handlungen zu haben .

Die \
■ . . . - . . . . . .

1 In allen vier Theatern

neues Programm .

Apolio - Thentet
The Rag - Time Six

Erato Original - Vorführung
neuester amerikanischerTänze
und populärer Melodien .

Saggessen
der Eöaig der korniiebeu
Jongleure .

The Aeroplane Ladies
Zahnkraft > Evolutionen » w
Aeroplan ,

Ferner ein reichhaltiges
Programm emtkl . Yari6t6 - Akte u.
unsere renommierten Lichtspiele !
Anfang 8 Uhr , Sonnt . 4 u. 8 Uhr .
Eintrittspreiso einschliess¬
lich Garderobe , Programm und

Steuer von 65 Pf . an.

FliEMiMiat . Ib.

Anfang 8 Uhr :

Quo vadis ?
der größte Erfolg , den je ein
Film - Drama hatte .
Beginn des Varidtzs - Programm

10 Ubr :

Alexander s RagtimeBand
Das verrückte amerikanische
Kadau - Ensemhle »

Werds Bros
Die komischsten Humpsiy -
Bumpaty Akrobaten ,

Ferner ein reichhaltiges Programm
erstklassiger Varltt4 - Ak»e.
Eintrittspreise einschließlich

Garderobe , Programm und Steuer
von 50 Pf. bis 1,59 M. , Logen¬

platz 2 M.
Anfang 8 Uhr, Sonnt . 4 u. 8 Uhr.

Palast am Zoo
Die letzten drei Tage
„ Eine Meile

in der Minute "
d. Sensation . Wcttrerm - Sketch
„ Automobil geg . Expresszug4 ' .
Original - Vorführung des Lon¬
doner Opera House .
Ander « gezeigte ähnliche Dar¬
stellungen sind Nachahmungen

Maude Rochez ' s Affen -
Leibständige Affen -i ticcuci yari6tc - Vorstelluog .

Paulton & Doley
Humoristisebe Radfahrer mit
ihren komischen Trickrädern .

Ferner «In r . lehh . lt , Programm
erstklassiger Variete ■Akte und
unier . renommierten Lichtspiele !
UnunterbrocheneVorstellunBVon
O Uhr an. Eintritt jederzeit . —
Sonntags von 3 —4' / . Familien -

Torstellung .

Hollendorf - Thcot.
Die Tragödie

der Sciiröder - Stranz

Expedition
Der Film wird von einem
Vortrag des Marinemalers Chr.
Bavo begleitet , dem einzig ' n
Mitgllcdc der zehuköpfigen
Forecbergruppe , das unvez -
«chrt zurückkehrte .

Ivanhoe
Film - Dichtung in 8 Akten nach
dem Roman von Walter Scott .

Alfretio
der Ldelo Geiger .

Lilly Walter - Schreiber
Miniatur - Soubrette ,

Anfang 6' / , nnd 9 Uhr .
Sonn ' ags 4, 6' / , und U Uhr.

IMorecn Mittwoch ,
» uchmiltag * «>/ . Lhr :

Jugendvorstellang
Die Tragödie d. Schröder - Stranz
Expedition mit Vortrag Rave.
"rmgstlole Preise von 40 Pf an.

3

M.

Dmtactie
schwarz u. färb . Htr .

Koslümstoffe
,neueste englische /

Muster p. Meter von » an

Seldenplüscli
Velour duNord,80cm
breit . . . per Meter

Im .
• f an

breit
per Ucter .

I1�30 !
. per Meter I

C. PELZ
Kottbuser Str . 5

Astrachan1
breit .

Arbeiter-Bildungsscliule Berlin.
Grenadierstraße 37 , Hof geradezu , 1 Treppe .

Lehrplan für das 4. Quartal 1913 .

Montag , den 6. Oktober ; Geschichte ( Griechische Geschichte )
1. Die griechische Vorzeit . Griechenland nnd der Orient —
2. Sagenzeit und dorische Wanderung . — 3. Ständekampf und
Tyrannis . Athen und Sparta . — 4. Die kleinasiatischen Griechen
und die Kolonien . — 5. Griechenland in der Zeit der Perser -
Jtriege . — 6. Das Zeitalter des Perikles . — 7. Der Pelo -
ponnesische Krieg und die gleichzeitigen inneren Umwfcun�en .
— 8. Die griechischen Freistaaten im 4. Jahrhundert . Die
Griechen in Sizilien . — 9. Griechenlands Unterwerfung durch
die Mazedonier und die Broberungszüge Alexanders des
Großen . — 10. Die Zeit des Hellenismus .

Vortragender : D r . A. C o n r a d y.

Dienstag , den 7. Oktober : BTatarerkenntnls .

Hinleitung ; Natürliche und Obernatarliche Weltanschauung .
Erster Teil : Weltall und Sonnensystem .

1. Die historische Entwickelung des astronomischen Welt¬
bildes . — 2. Die Hilfsmittel der Astronomie . — 3. Unser
Sonnensystem . — 4. Die Weltentstehnngstheorien .

Zweiter Teil : Geschichte der Erde .
1. Die Kräfte der Erdentwickelung . — 2. Die geologischen
Zeitalter .

Vortragende ; Käte Duneker .

Mittwoch , den 8. Oktober : Elteratarseschichte des nenn -
xehnten Jahrhsandeirts . Erster Teil :

1. Gesellschaftliche nnd kulturelle Zustände in Deutschland
um die Jahrhundertwende . — Die Beziehungen des eigentlichen
Volkes zur Dichtkunst . — Der Weimarisono Klassizismus am
Anfang dos Jahrhunderts . — Schillers letzte Lebensjahre .
— 2. Goethes Lebenshöhe und Alterssohaffen . — Paust . —

Dichtung und Wahrheit . — Die Wahlverwandtschaften usw . —
3- Hölderlin . — Jean Paul . — Schund - und Unterhaltung « -
litoratnr zu Goethes Zeiten , — 4. Die Dichter der Befreiungs¬
kriege . — Heinrich v. Kleist . — 8. Die Wurzeln der
Komantik . — Die Brüder Schlegel . Tieck . Novalis . — 6. Arnit
und Brentano . — Des Knaben Wundernom . — Die Brudc .
Grimm . — 6. Eichendorft . — E. T. A. Hofimann . — Die
Schicks alstragödie . — ?. Die nnpolitinche Dichtung . — Di '
schwäbischen Dichter , — Rückert . — Platen . — Aus dt
Dichterschar der dreißiger und vierziger Jahre . — 8. Die
österreichischen Dichter ; Lonau n. a. — Grillparze r.
Hebbel . — 9. Die politische Dichtung . — Das junge
Deutschland . — Heinrich Heine . — 10. Deutsche Revo -

lutionsdichtung . —- Die politischen Dichter Oesterreichs .

Vortragender ; BrnstDäumig .

Donnerstag , den 9 Oktober : Praktische HfuttonalObaiioinic .

Vortragender : Dr . E. David .

Freitag , den 10. Oktober ; Gewerkschafts Wesen ( Geschichte
der Gewerkschaften ) .

Von der Entwickelung des Handwerks bis zum
Großkapitalismua der Gegenwart . — Verleger¬
system . Manufaktur und Kooperation . — Fabriksystem und
Industrie . — Der Kapitalismus der Gegenwart . — Vorläufer
gewerkschaftlicher Organisationen . Bruder¬
schaften und Zünfte . Zunftverfassung . — Gesellenverbände .
— Zerfall der Zünfte und Gesellenorganisationen . — Reichs -
abschied von 1731 . — Die Arbeiterverbrüderung 1848/49 . —

Anfänge moderner Arbeiterorganisationen
in Deutschland . Internationale Arbeiterassoziation . —

Vereinstag . — Allgemeiner deutscher Arbeiterverein . — Sozial¬
demokratische Partei . .— Liberale Partei . — Selbständige

bis 1878. — Das Sozialistengesetz ( 1878 ms ibbuj . — wiea
aulbau gewerkschaftlicher Organisationen ( 1884 bis 1890) .
Zentralisation s - Beetrebungen . Einigung der
Arbeiterparteien Deutschlands 1875. — Gewerkschaftskonfe¬
renzen und Kongresse . — Entwickelung der Freien
Gewerkschaften seit 1890 . Ausbau der Unterstützung . ' -
einriebtungen . — Mitglieder . Finanzen . Streiks und Lohn¬
bewegungen . — Die gegnerischen Gew e r k e c haften .
— Entwickelungstendenzen der deutschen
Gewerkschaften .

Vortragender : EmilDittmer .

Sonnabend , den 11. Oktober : Geseblehte de « Soaialiuntaa .
Erster Teil : Altertum und Mittelalter .

Was ist Sozialismus ? — Soziale Vorhältnisse und soziale Ideen .
— Der Urkommunismus . — Soziale Bewegungen im Altertum .
— Die platonische Staatsidee , ihre Anhänger und Gegner . —
Der Kommunismus im Urchristentum . — Die soziale Rolle der
Kirche . — Die Klöster , — Die Reformation . — Der Baunru -
krieg . — Kommunistische Sekten im Mittelalter . — Thomas
Münzer . — Die soziale Struktur zu Ausgang des Mittelalters ;
Feudalismus , Handel . Handwerk , beginnender Kapitalismus .

Vortragender : Emil Eichhorn .

Jeder Kursus erstreckt sich anf zehn Abende . Beginn pünktlich
8>/ , Uhr , Ende 10 Uhr .

_

Die reichhaltige Bibliothek ist an den Unterrichtsabenden
T' /j bie 8' / , Uhr geöffnet Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
at 25 Pf . , das Untorrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus 1 Mark

von
Monat
und ist spätostßBS am zweiten Abend zn zahlen . Die Aufnahme
neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Beginn jedes Kursus im
Schullokal Grenadieratr . 87 , Hof geradezu 1 Treppe ,
nnd in nachstehenden Zahlstellen : Gottftr . Schals . Adnurol -
straße 40a ; Real , Barnimstraße 42 ; Vogel , Lorizingatr . 87;
W. Kaczorowskl , Ravonostr . 6 ; Hortich , Engoloier 15.

Besondere Veranutaltangen :
Sonntag , den 12. Oktober , abends 6 Uhr , im Schullokal , Grenadier¬

straße :!7 ; Vortrag dos Gen . Franz Diederich über : „ Ludwig Büchner - ,
Sonntag , den 19. Oktober , abends 7 Uhr , im „ Konigdadt - Kasino " ,

Holzmarktstr . 72. Referent und Thema worden hoch bekannt¬
gegeben .

Sonntag , den 2. November , abends 6 Uhr , im Schullokal , Grenadier -
straßo 37, Vortrug des Genossen Ein »! Reuter über : „ Die nationale
Frage in der Geschichte des 19. Jahrhunderts1 ' .

Sonntag , den 23. November , abends 6 Uhr , im Sohullekal .
Sonntag , den 7. Dezember , abends 7 Uhr , im „KSnigsladt - Kasino " ,

Referenten und Thomas werden durch Inserat bekannt¬
gegeben .

Am Sonntag , den 9. November , findet in den „tndusirie - Feslsälen1 ' ,
Beuthstraße , ein „Lustiger Abend " unter Mitwirkung bewährter
Kräfte statt . _ _ _ _ _ _ _ _ 6/7 *

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
I . nmmö , BcrllnOLlchtenberg . BittergntHtr . 35 I , Geld¬
sendungen an den Kassierer II . Königs , Berlin _S. 69, Hasen »
beide 56, zu richten . Her Vorstand .

MM . «Kredit
sWohnungseinriclitungen
Farbige Küchen und Poisterwaren

Einzelne Möbelstucke A,?0' na5 HaVanon

F. & H. Schmidt , * 8 '



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pf £. ( zulässig 2fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .

) Kleine Anzeigen f ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppich - Tbomns , OranienAr . 44
der kauft farbfehlerhafte Teppichc lt ' ott
billig ; Gardinen , Ztcvvdccken . Tische
decken halben Preis . Dorwärtslesern
5 Prozent Er�arabatt . 785S *

Borjndrige eleganleHertenatizügi
und Paletots aus jeinsten Masltufjcn
2S —60 Mark , Hofen 6— 18 Mari .
ZeriandbauS ( Scnnania , Unter den
' inficti 21.

iebpirtic i ( feblerdafle ) in allen
' Arößen , fast für die Hüljte des WeNeS
. . zpvichlager Brk : nn . Hackejcher

' l ?arkt 4. vahnboj Lörfe . ( Leier des
. Porwärts ' erhallen Z Prozent

ztabatt . ) Sonntags geöffnet !
Trehrollcu ( Handbetrieb , auch

lektrifch ) , Wiegeschalen , Milchgeräle
. Zcilzahlung ) . Krigar n. Jhssen .
Wahmannstrage 29. 1211K '

Betteiistand 9, —.
>rahe 70. im Keller .

Brunnen -
1200K '

Gardinen k Steppdecken ! Portierenl
' . ischdeckcn ! außergewöhnlich billig !
. orwärtslefer 5 Prozent Rabatt

ertra ! Eardinenhaus Brünn , Hacke -
fcher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . '

Pfandleilihaus Hermannplo . p 6.
Spottbilliger Bcttcnverkauf . Wäsche -
»erkauf . Gardinenvertaus . Teppich .
»erkauf . Goldwarenlager . Riesen -
ouSwahl Herrcngarderobe . Sonntags -
verkauf ebenfalls . *

Prachtbetten 6,7ü , 9,73 , Daunen -
»ctteu 19,75 , Brautbelten 12,75 , 13,75 ,
lluSsieucrlväfche spottbillig . Pjand -
eihc , Brunncnslraße 47.

_
Skunkestolas , Pelzitolas jeder

lrt spottbillig . Pfandleihe , Brunnen -
raße 47. 13m '

Zehn Prozent Rabatt Porwärts
leiern .

Gardinenreste , Fenster 1. 55. 1. 95,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,75 usw.
E. Weißcnbergs Gardinen - und
TepPichbauZ , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause oer Möbel -
fabrik an der Koppcnstraße . _

Tcppiche mit Wcbcfehlern 7,50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,70 usw. Tcppichhai ' . s Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbclsabrik .

Reftbestäiidc , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
2. 85. 3. 50, 3. 95, 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren «
haus , Große Franksurterstraße 125.

Tnchdecfen . Leinendeckcn . Plüsch -
decken 1. 33. 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken . Similtfeide ,
nehme ZluSsührung 3,75 , 4,85 .

vor -
5,75 ,

6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbeljabrik . 960K

Wringmaschinen und Wasch -
Maschinen billig , auch aus Teilzahlung .
Bellmann , Gollnowstraßc 26. s296K '

Puppenwagen , Klappsportwagen
Kamrath , Erüncrwcg 3. 2öl4b

Blakenit " , das heißt du sollst
nicht blaken ( rußen ) ! Bewahrt jede
Petrolenm - Lampe vor dem Blaken ,
erhöht die Leuchtkrast der Flamme
und

'
beseitigt das üble Nachriechen

beim Löschen . In allen Warenhäusern
erhältlich . 2515b

Möbel zu außergewöhnlich niedrigen
Fabrikpreisen . Besichtigung ohncKaus -
zwang . Spezialität : 1- , 2« und 3-
Zimmer - Einrichtungen . Eventuell
Zahlungs - Erleichterung . Richard
Dehme ! , Oranienstraße 131. 1281K '

Möbelkredit l Wobnungs - Ein -
richiungen , einzelne Möbelstücke , ge-
ringe Anzahlung . Kleine Abzahlung .
Kredithaus Luisenstadt , Köpenicker -
straße 77/78 , Ecke Brückenstraße , nahe
Jannowitzhrücke . Sonntags 12 —2
geöffnet . _

Möbel > Gclegenheitskaushaus
Brückenstraße 6. Große ' Auswahl
neuer gediegener Möbel zu Spott -
preisen . 2473b '

Pergute bis 15,00 . Sämtliche
hsteine ohne Anzahlung . Postkarte .

Brauser , Franksurterallec 144.
_

Milchgeschüftscinrichtungen ,
ililchverkaussgesäße , Milchkannen ,

Milchmaßc , Milchsiebe , Butler -
Maschinen , Wiegeschalen billigst . Spe -
zialgeschäft Hermann Jordan , Michael -
irchstraßc 2l . 133/1 '

Bronzcgaskronen » Gaszug -
ampen , s�ängegaSpendel , Gaswaud -
mie . Moderne Hängegaskronen ,

»askocher . Allerbilligste Bezugs -
guclle . Zurückgesetzte Muster spolt -
üllig . Schroeder , Hochstraße 43. '

»eichgeftickte Tischdecke » in Filz -
ilch 1. 35, Pikioriatuch 2,35 , Plüsch
4,35 , Kochelleinen 2,65 . Teppichhaus
rmil Lesevre , Oranienstraße 158 . '

ZinkwaschsSsser , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialfabrik
Rcichenbergcrstraße 47. Leiern 5 Proz .

IImzugS Gxtrnpreise sür Gar -
dincn , Teppiche, Tischdecken , Einzel -
stücke, teilweise leicht sehlerhast , unter
Hülste des Preises . Vorwärtsleser
süns Prozent Ertrarabatt Gardinen -
und Teppichhaus Georg ' Lange Nach -
folger , Ehausseestraße 73,74 . 1112K

Pommersche Netten . 2 Deck-
besten , 2 Kissen , zweischläfrig , 15, —,
große Laken 90 Pfennig . Damast -
bezüge 3,80 , Aussteuerwäsche , stepp -
decken, Portieren , Teppiche , Gar¬
dinen . Pjandleibc Prinzeustr . 34. '

Möbclangebot . Infolge jcbr
günstigen Einlaufs verlause ich die
großen Vorräte Möbel , Kronen , Tep -
piche , Küchen , Stores , Porsteren ,
Uhren , Bilder , Tisch- , Stepp - , Divan
Tüllbcttdeckcn zu auffallend niedrigen
Preisen : Herrenzimmer 630, —, Salon
mit Garnitur 450, —, Speisezimmer
575, — , Schlafzimmer 275, — , Chaise¬
longue mit Decke 22,50 , Bettstellen ,
Zluszugstsche , Spiegelschränke . Tru -
meauS 30, —, Büjctte , Schreibtische ,
Waschtoilctten 28, —, Kleiderschränke ,
Kredenzen , Ledcrstühle , Klubsessel ,
Sosa , Standuhren , Umbau . Salon -
garniturcn , Bücherschränke 40. Alles
neu , unter Garantie . Auch andere
Gelegenheilskäuse sür Penjionate ,
Brautleute , Hotels . Otto Lideke ,
Möbelspeicher im Zlnhalter Innen
babnhos , Bahnspeicher , Möckern -
straße 25 ,
Möckernbrücke .

direkt Hochbahnstation
1137K '

Möbel ! Für Brautleute günstigst .
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen
Mi! lleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorkeilung
daber ausgelchloffeu . Bei ltzrankbeits «
fällen und Arbeilslopakeit anerkannf
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldftaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gncisenauitraße . 2S01K '

T. SS Prachlbctt , dauniges Bett ,
rolrosa gestreift , Prinzenpsandleihe .
Prinzenslraße 34.

Leihhaus Morippiau '•>*>a !
kaujen Sie spottbillig von Kavalieren
wl/nig getragene sowie im Versatz ge-
weene Jackettanzügc , Rockanznge ,
Valelots . Serie I : 10 — 18, Seriell :
•■. • 0—30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegenheitskäuse in neuer Maß¬

ard erobe , enorm billig . Riesenposten
leider . Kostüme , Plüschmäntel , aus
eide, jrüber bis 150, jetzt 20 —35 Mark
roße Posten Pelzstolas in Skunks ,

Marder , Nerz . Füchsen , früher bis
.< 0, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus -

abl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
nt in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
rtra - Angebot in Lombard gewesener'
cppiche , Gardinen , Portieren ,
ettcn , Wäsche , Nbren , Brillanten ,

wldmaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 » l . 1S4K '

Ansstcuerbetteu , ganzer stand ,
26,50 , nur in der billigen Pjandleihe
Prinzensstaße 34 , neben Neubau
Wertheim . kleiner Eingang , eine
Treppe . Fahrgeld vergüte . '

Teilzahlung . 50 Psennig . Herren
attziige , Damengarderobe . Wäsche ,
Porsteren . Gardinen , Teppiche , stepp -
decken. Tischdecken , Spiegel , Bilder ,
Betten . Uhren , Möbel , Polfterwaren ,
bunte Küchen , Zitbern , Mandolinen ,
Grammophone . Schmidt , Peters «
burger Straße 23. _ 1366K *

Kausen Sie direkt beim Tischler -
meifter . Moderne Wobnungs - Ein¬
richtungen in jeder Preislage . Be -
sichtigen Sie meine Ausstellung .
Parteimitglieder 5 Prozent . Harnack ,
stallschreiberstraße 57 ( Moritzplatz ) .
Verkauf nur im Fabrikgebäude .
Zahlungserleichlerung . _ _ 1039S *

Möbel - Teilzahlung bei Messing ,
Dresdenerstraße 124, am Kottbulertor .
AufKredit und bar . Stube und Küwe ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be «
amten ohne Zlnzahlung . Liefere auch
auswärts . Vorzeiger dieses erhält
5 M. gutgeschrieben . Sonntags von
12 - 2 geöffnet . 1208K '

Möbel obne Geld ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirtschaften und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Osten taust bei
uns . Kretichmann u. Co. , Koppen
straße 4. ( Schlenscher Labnbos . ) '

Möbel - Cohn , 1. Gejchäjt : « roße
Frantsurterstraße 58, 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohmmgs .
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zabmug . Stube und Küche An
zablung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Zlnzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
hett und Arbeitslosigkeit . Vorzeiger
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
12 — 2 geöffnet . 945R '

Kamerlings Möbestpeicher . Fehr -
bellinerstraße 17, 18, 21», Verlaus
um die Ecke, Kastanien - Allce 56,
enorme Auswahl , GelegenheitSkäuse ,
Spottpreise . Name , Hausnummer be-
achten .

'
2472b '

Möbclhaudlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärfS ' leser 3 Prozent
Rabatt . 8gOK '

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche falle

arbcn ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allcrbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstratze 6,
am Kottbusertor . 1188ft *

Münzen , Briefmarken kauft Groß
mann , Spandauerbrücke 2.

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fori -
geichriiiene , einzeln oder im Zirkel
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberietzungen an -
gesertigt . G. swienth « Liebknecht
Cbarlottenburg . stuttgarterplatz
Gartenbaus III . 44K '

Tr . Wiese ' s Handelsschule , vor-
nebmstes Institut Neuköllns , Gang -
hoferstraße Ecke Richardstraße , nahe
der Haiwtpost .

Tr . Wiese ' s Handelsschule , vor -
nchmstes Jnflilut Neuköllns . Bicrtel -
jahreskurse .

_ _ _
Dr . Wiese ' S Handelsschule , vor -

nehmites Institut Neuköllns . Halb
jahreskurse . _

Dr . Wiese ' S Handelsschule . vor¬
nehmstes Jnfstiut Neuköllns . Jahres
kurse . _

Plüschsofa . 40,00 , 50,00 , 65,00 ,
Chaiselongue 18,00 , 22,00 , Trumeau
29,00 , englische Bettstellen 25,00 .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. 1360 . ? '

Dr . Wiese ' s Handelsschule , vor -
nehmstes Institut Neuköllns . Gang
Hoserstraße Ecke Richardstraßc , nahe
der Hauptpost . Gewi' ienhaster Unter -
richt in allen Handelssächern . Beginn
der Einzel - und Spc . zialwrse Mitte

eptember , der Vollkurse Einsang
Oktober . Zahlreiche neue Schreib -
und Rechenmaschinen . Ueberaus
mäßiges Honorar . Ratenzahlungen .
Prospekt gratis . 1291K '

Musikinstrumente .

Krause - Pianos und Flügel , erst -
klassiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf , Tausch , Miete , Teilzahlung ,
AnSbachen ' traße 1. '

Pianiitos . Harmoniums . Flügel
eder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,

Teilzahlung . Scherer , Cbauffee -
straße 105. 534K ' .

GaSkronen , dreiflammig , komplett
,50 . GaSzuglampen 6,00 , Hänge -

! chipendel 4,00 , Gaslyren 2,40 , Gas -
! landarme 1,50 . Kronenlager , Oiroße' sranksuriersttaße 92, Reinickendorfer -

raße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Bcrlinerstraße 102. 110351 *

Tevvichc lieblerhaste ) Gelegen -
hcitslauf . Fabrillager Mauerhoff ,
Große Frankfnrlerstraße 9. Flurew -
fang . . Vorwärts ' lejern 10 Prozent

Ertrarabatt .

Zteppderken billigst Fabrik Große
Franksurierstraße 9, Fwreingang .

Gardinenhaus , Große
jurterstraße 9, Flureingang .

Frank -
1233K '

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosenihaler Tor ' ,
Linienstraßc 203/4 , Ecke Rosenihaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden :
Zausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale .
tots 5, —, Silbcruhren 3, —, gol -
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren ,
Betten . Wäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Diwandccken , Freischwin -
ger , Fahrräder . AllcS enorm billig .
sonntags geöffnet . 1187K '

Federbetten , stand U, 00, 16,00 ,
Hochseine 21,00 , 40,00 , Pelzstolas ,
Winterpaletots , Anzüge , Uhren , Gar -
dinen , Tcppiche , Wäsche spottbillig ,
Leihhaus Osten , Königsbergerslraße l9 .

Tcppiche , Farbensehler , spottbillige
Riesenposten , Portieren , Gardinen ,
Plüschlischdecken . Diwandeckcn , Möbel -
stosse, Läuscrftoffe , Fellvorlagen . Pols -
damerstr . 109, Conrad Fischer . Vor -
würtsleser Extrarabatt . _ 11895 ?

Prachtbe « 5,00 , daunige Bellen ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 15,50 , Bauerndcckbctt . Unier -
beit , zwei . Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbezüge 3,80 , nur Andreas -
Icihhaus , Andreasstraße 38, — Vor -
zeiger vergüte Fahrgeld . 1386 >1

Steppdecke » t spottbilliger Um-
zuqsverkauf ! Similiseidene 3,85 ,
4,85 , 6,00 bis 15,00 . Tüllbettdecken
2,50 biS 8,75 , zweibetiige 4,75 .
Wolfs Teppichhaus , DreSdcnerstr . 3
( Kottbusertor ) . Abonneuten lO Proz .
Rabatt . _ _ _ _ �39851«

MittelbachS Radfahrerkarie , Gau
20 ( Berlin ) , reichend von Neirsttelitz
bis Torgau , von Stendal bis Kott -
bus . aufgezogen , in Karton 2. 60 M.

Buchhandlung Vorwärts , Linden -

straße 69, Laden .

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich ,
Gardinen . Portieren . Tcppiche , Decken .
Uhren , Bilder , Möbel , Polnerwaren ,
Bunte Küchen , Betten , Wäsche , Kmder -
wagen , Herreugarderobe , Einscgnungs
anzüge ! Sende Vertreter ! MeiselS
Nachfolger , Inhaber Richard ! . War -
schanersiraße 80. _ _ _ _ _ _1192K *

Wanderkarten und Bücher , Reise¬
führer , Kursbücher hält sielS am
Lager . Buchhandlung Vorwärts .
Lindenstraße 69.

Taschenbuch sür Gartensreunde
Sin Ratgeber für die Pflege und

sachgemäße Bewirtschasttmg des häus¬
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hcsdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenftr . 69.

Gesctaäftsverkfinfe .

Obstgeschäft , zehnjähriges , Ge¬
müse , Wild , Geflügel , Gespann ,
Rtesenumsatz , wegen Verheiratung
preiswert . Nichisachmann wird an -
gelernt . AnSkunsi : Bäckerladen , Neu -
lölln , Berlinerstraße 16. 159/3

Ecklokal , Parteiverkehr , groß ,
VcreinSzimmcr für 100 Personen ,
viel Vereine , im Jndnstrlevleriel ge-
legen , Fabrikenliejerungen sofort zu
verkaufen , Brauercihilse . Vorwärts -
ausgäbe , Weißensee , Sedanstraße 105.

Gemüsegeschäft , Kolonialwaren ,
Rolle billig verläuflich Manteuffel -
straße 34. Restaurant . _ j28

Zigarrcnladen . 150,00 ,
27,00 Giischincrstratze 51.

Miete
2523b

Möbel .

Brautleuten und Möbelsuchenden
offeriere englische Bettstellen . echt
Nußbaum furniert , mit Patent -
Matratze 45,00 , Kleiderschrank , Vertiko ,
echt Nußbaum furniert , 49,00 , Tru -
meau 30,00 , farbige Küchen , komplett ,
7 teilig , 55,00 , Chaiselongue 23,00 .
Eigene Werkstätten . Möbelhaus .
Große Franksiirlerslraßc 8/9. 11S5K '

Kein Geheimnis , daß man bei
mir Wobnmigseinrichlungen sowie
Einzelmöbel in »todernster Aus -
sübrnng zu reellen Kassenpreisen
erhält . Auch guterhaltene gebrauchte
und zurückgesetzte . Zlnzahlung und
Raten nach Wunsch . Weitgehende
Stundung bei Krankheit , Aus -
sperrung usw. Neuartiges Rabatt -
fystem bei pünttlicher Zahlung . Große
Ersparnis für den reellen Käufer .
Julius Gabbert , Tischlermeister ,
Ackerstraße 54. '

Möbel aus bequeme Zln - und Ab-
Zahlung . Großes Lager jeder Art .
Möbel - Lechner : 1. Geschäft : Brunnen -
straße ? , 2. Geschäft : Müllerstraße 174.

onntags 12 —2 geöffnet . 850K

Stube und Küche sofort verkäuflich .
Grünauerstraße 37, Seitenflügel I
rechts , abends 8. i - 28

Teilzahlung . Einzelne Möbel -
stücke, Polfterwaren , bunte Küchen ,
bürgerliche Einrichiungeu Peters -
burgcrstraße 23. 1454K '

Möbel , Pianinos , ganze Wohnungs -
einrichiungeu kauft höchktzahlend Leih -
Haus . Jnvalidenstraße 148. 14495k '

» Zitier .

Bilder . Sie lausen Bilder nirgends
billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Weinmeisterstraße 2. 2248K

Fahrrider ,

Fahrräder , Teilzahlungen , größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schiaß -
straße 116. Wilmersdorj , Uhland -
straße 40V. titzarlottenburg , Kant -
straße 57. 1203 «

Bildschöne kleine Nußbaum -
WohnungS - Einrichtung , prachtvolle
Küchenmöbcl , nagelneu , verkaust
spottbillig Lehmert , Große Ham -
burgentraße 4. Hos, Tischlerei . 251gb

Auf Teilzahlung lomplettc bür -
gerliche Wohnungseinrichtungen in
einfacher und besserer Ausjübrung
sowie einzelne Möbelstücke liesert
unter kulanten Zahlungsbedingungen
Tischlermeister Nolle . Zionskirch -
strage 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
zahlungsgeschäst . 251Sb '

Ausnahmepreise l Entzückende
Anrichteküche , achtteilig , Büseti , drei -
türig . in allen Farben , nur 85 Mark ,
auch lasiert , große Ausivahl ! Nur
Skalitzersiraße 25, . Möbelhaus

Moebel - Boebel , Oranien »
straße ( Moritzvlatz ) 58, Fabrikgebäude ,
liesert als Svezialiiäi : Ein - und
Zweizimmer - Einrichiiingcn . Größte
Auswahl . 9 Etagen in 2 Fabrik -
gebäuden . Billigste Preise . Ein Zimmer
und Küche 230, —, 335, —, 407, —,
475, —, 496 . - . 537 . —. 574 —. 609 . - .
651, — bis 1000, —. Zwei Zimmer und
Küche 445 , 536 . - , 640, —. 690, —,
756, —, 895, —, 939, —1035, —, 1105, —
bis 2000, —. Schlaszimmer 189, —,
262, —, echt Eiche 343, —, 371, —,
434, —, Wohnzimmer , modern 215, —,
268, —, 306, —, 341, —, Speisezimmer ,
echt Eiche . 341, —, 414, - , 475, —,
562, —, Herrenzimmer 334, —, 424, —,
englische Bettstelle mit Matratze
40 . —, Trtimeau , geschliffen 36, —,
Plnschsosa 58, —, Umbau 50, —. Be>
fichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Fünj Jahre Garantie . Eventuell
Zablungscrlcichtcrungen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 12 - 2 . Kein Laden .
Verlaus im Fabrikgebäude . 19K '

Kredithaus . Frankfurter Tvr - - ,
vormals Ostrowski , Große Frank -
snrierstraße 1 , liefert bei denkbar
kleinsten An - und Abzahlungen ganze
WohnnngS - Einrichiungen , slube und

Küche schon bei Marl 15 . — Zlnzahlung
an , einzelne Möbelstücke jchon bei
Mark 5, — Anzahlung an. Riesen -
große Auswahl in bunten Küchen
und aller Arien Möbel . _ Abzahlung
ganz nach Wunsch deS Käufers . Be -
kannte Kulanz und Rücksicht . Sonn -

tags 12 —2 geöffnet . Vorzcigcr dieses
erhält beim Kauf 5Mk . gutgeschrieben
Bitte genau aus Hausnummer Nr. 1

zu achten . 120151 '

Anzahlung Nebensache . Möbel

sür Stube und Küche 10 Mark An -

zablung . Ganz kleine Wochenraie .
Dieses Inserat wird vom Vorwärts .

lescr mit 3 Mark in allen Geschäften
in Zahlung genommen . Ehrlich , Alte

Schönbausersttaße 32, Tatmenzaps ,
Blumenstraßc 2, Konsum , Kottbuscr -
straße 14. - WOSK

Fahrradvertrieb . Groß - Berlin " ,
reelle und billige Bezugsquelle , Re -
paraturen gewissenhast und schnell¬
stens Neue schönhauserstraße 9, Brun¬
nenstraße 145, Badstraße 9, Müller -
straße 13, Turmstraße 25, Charlotten -
bürg , Spandauerberg 29.

_

Ehauffcur - Ausbitdung erstklassig
und stellmtgsficher . Verschiedene
4- ZhIinder - Sysicme . Honorar 100 Mk. ,
auch Abendkurse . Kostenlose Empsch -
lung . Große Reparaturwerkstatt .
Köpenickerstraße 116. 731K '

Ehauffcur - Aiisbildung mit Wcrk -
jlätten . ' Autohaus Schapiro , Wilmcrs «
dors , Bcrlinerstraße 16. Honorar von
50, —, Ratenzahlung , auch Abend -
kursus . Stcllungnachweis . 1278K '

Tanzlehrkurse Friedrich beginnen .
Sonntagszirkel , Wocheniagszirkel . An¬
meldungen täglich Oranienstraße 33,
am Oranienplatz . 1271K '

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Lehransialien Hoppe , Maihieuslraße 13.

. Schinkel akademie . Regierungs -
baumeisler Dr . Ariur Werner , In¬
haber . Berlin , ' Neanderslraße 3.
Maschinenbau . Elektroicchnik . Hoch -
bau . Tiesbau . Heizung . Gassach .
Wassersach . Tageskurse . Abendkurse .

KlavierknrsuS . Erwachsenen
schnellmethode . MonatsprciS 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 159/12

VersdiielteneZ . i

Brennaborrad so ottbillig Weber .
straße 66. Hof II . 159/9 '

Kaufgesuche .
Platinabfälle , alte Goldlachen ,

Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold , Goldwatten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , plaiinbalttgen Rückstände
kaust Broh , Edelmeiallschmelze , Berlin ,
Köpenickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . ! _ 5S0K '

Platiiiabfälle . Gramm 5. 50, Alt -
gold , Silber , Zabngebisie , Stanniol ,
Quecksilber kaust höchstzablend Blümel ,
Schmelzerei , Augmistraße 19 III .

Zahngebiffe . Goldsachen , Silber -
fachen , Plaiinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . schmelzerei Christionai ,
Köpenickerstraße 20 » ( gegenüber
Manieuffelstraße ) . 111/1 '

Goldschmelze lai ?! Höchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerstraße 157.

Zahngebiffe - Zahn bis 1,30 ( Ab-
holung ) , Plaiinabsälle 5,70 . Gold -
fachen . Silbersachen . Kehrgold . Gold -
walten , gold - , silberhaltige Rückstände ,
Quecksilber , sianniolpapier . Zinn
3,50 , Kupfer 1,32 , alle . Metalle "
höchstzahlend . Edelmetall - Einlauss -
bureau Weberstraße 3l . Telepbon . '

Zahngebiffe - Gold , Silber . Tresscn ,
Platwa kaust höchstzahlend Blumen -
reich . Brunnenstraße 3, Rosentbaler
Tor . 69K '

Briefmarkensammlung
Kroßmann . Spandauerbrücke 2.

kaust

K>iv fcr 110 —130 , Mcising 60 —85
und alle Arten Meiallabsällc , kaust
höchstzahlend Meyer , Elisabethslr . 56.
Königstadi 13 976. 159/8

Patentanwalt Wesse! , Kilschiner «
straße 94».

Patentanwalt Müller , Gttschmer -
straße 16.

_ _ _

Pianos vermietet Pianohaus
5krause , Llnsbachersiraße 1.

_

Vermietungen .
Geschäftsteller nebst Wohnung ,

40 Mark , Eckbaus Anklaoierstraße 22,
vermietbar . 2513b

�Voimunzen .
Stube , Küche , 21 Mark , sauberes ,

ruhiges . Haus, Soldinerstraße 41.
Tauermieter vergüte Umzug . 2446b '

Urbanstraste 102 kleine Wohnungen
von Stube und Küche zu vermieten .

Zimmer .
Möbliertes Zimmer , 1 oder 2

Herren , Kemnitz , Schliemann -
straße 28, vorn II , sigz »

Freundlich möbliertes Zimmer
mit Bad , ParkauSsicht , an einen
oder zwei Herren zu vermieten , 16, —
inklusive .

'
Meinhardi , Neukölln ,

Mayhachuser 64, vorn I, Nähe Möbel -
sabrik Pjaff . flOO

Gut möbliertes Zimmer zu oer -
mieten , auch Klavier , Stephan , Bär «
Waldstraße 54, vorn II . s- l43

Möbliertes
Kocbenstraße 16.

Z'
. II

mmer
I rechts .

vermietet
tl42

Möbliertes Zimmer , zweifenstrig ,
Badbenutzung . Matthes . Hobrechi -
straße 49 II , Vorderhaus ( Näbe
Kottbusertor . _ _ _ 24306

Möbliertes Zimmer vermietet
Dunkel . Badftraße 60, linkes Garten¬
haus HI . _ _ t57

Möbliertes Zimmer , Herrn , 11,00 ,
Prinzenstraßc 107. vorn IV, Winter .

Zimmerchen ,
straße 4. III .

möbliert , Roritz -
i 121

Schlafstellen .

Möblierte Schlassielle für Herren
Voß , Mariannen -

2435b '
zu vermieten
straße 45 II .

_ _ _ _

_ _
Möblierte Schlafstelle sofort Bad¬

straße 23, 1. Ouergebäude , IV rechts .
Freundlich möblierte Schlaistelle

für Herrn Oranienstraße 130, vorn
III stnks . _ _ _ _ _25106

Schlafstelle , 10 Mark Lachmann ,
ikalitzerftraße 30, Ouergebäude IV.

Möblierte jreundliche Schlasslelle
Dresdenecstraßc 107/8 , vorn II links .

Saubere Schlafstelle , scvarat ,
Herrn , ist billig zu vermieien . Hcinze ,
Große Franksurterstraße 87. tl29

Alleinige saubere Schlafstelle .
Langestraße 69, vorn III , Woll¬
schläger . _ 1129

Möblierte Schlafstelle , . Herrn
oder Dame , vermietet Waldemar -
straße 70, vorn 1 rechts . -123

Möblierte Schlaistelle bei Jentschs
Skalitzerstraße 29 a, vorn III . 128

Schlafstelle vcrmiclct BIciweiß ,
Waldemarstraße 16, vorn IV links .

Frcunblich möblierte Schlajstellcl
Herrn . Annenslraße 15, Frau Mau .

Schlafstelle , saubere ,
straße 12, Harzmeier .

Fürth er-
1456K

Knnitftopfcrei Große Frankiurter -
straße 67. _

239951 '

Tie Beleidigung über Herrn
Ouandt , Matternftraße 2, nehme ich
zurück und erfläre ihn für einen
Ehrenmami . Bruno Schwandt ,
Matternftraße 4. _ tl43

Waschanstalt «reschle , Köpenick ,
Parisiusstraße 18, liefert schneeweiße ,
im Freien getrocknete Wasche . Vier

Handtücher 0,10 . Abholung Donners -

tags . 25276

Naturbleiche Frau WaSle , Adlers -
bof, Friedenstraße 5, wäscht sauber ,
schonendst . chlorsrci , Laken , Leib -
Wäsche, vier Handtücher 0,10 . W
Holling täglich . _

25246

Raiendleiche , Frau Kubasch ,
Kövcnick . Grünauerstraße 45. wäscht
schonendst sauber Laken , Leibwäsche ,
vier Handtücher0,10 . Kein Vertauschen ,
Abholung Donnerstags . 2525b

Waschanstalt Nichan , Köpenick ,
Alter Markt 9. wäscht sauber und chlor -
stei Laken , Leibwäsche , vier Hand¬
tücher 0,10 . Abholung sofort . 25266 '

Fahrräder , Möbel . Pianos , Näh -
Maschinen höchstbeleihend Leihhaus ,
Schwedterstraße 11. 254/14

Auipolsterung ! Sosa , Malratzen
billig , im, außerm Hause . Chauffec -
straße 74, «chäser . 159/10

( lekunäen » . verloren

Berloren . dunkelbraunes Porte -
monnaie , enthaltend zirka 2,90 sowie
Trauring . Gegen Belohnung ab -
zugeben Fundburcau Charlotten -
straße 97. 2517b

Arbeitersekretär gesucht !
Das Gewerkschastskartell Heidelberg facht auf den 1. No¬

vember 1913 einen Arbeitersekretär , welcher auch die
Geschäfte des Kartells mit zu besorgen bat . AnftellungSbedingunq
nach Berein . Arbeiterpreffe » . — Offerte » sind biS spätestens
19 . Oktober 1913 an den Unterzeichnete » einzureichen . 291/0

Hermann Härtel « , Heldvlberx , Schrödcrstr . 39 .

iMMchc faiif - und ArbeilslmMii
die zum Oktober aus der Schule entlassen werden , verlangt der

Arbeitsnachweis -
Michaelkirchpla « , 2. vorn parterre .68/3 «

Gute , billige Schlafstelle mit Kost
vermietet Necker , Wiesenstraße 33.

�rheitsmarkt .

Stellenanxedote .
Lohuschlächter . Ein Mann ge-

sucht zum Auskauf von Rindermilzen .
Offerten C. 2, Haiiptexpcditioil des
Vorwärts .

_ 25096 *
Zwei Spanner sür Gewölbe -

arbeit sofort verlangt . Carl Schulze ,
Baugeschäst , Niederlehme bei Königs -
Auslerhausen . S520b '

Gxpedtent , tüchtiger , für unsere
Siadlexpedition sofort gesucht . Es
haben nur Bewerbungen von solchen
Herren Zweck, welche bereits einen
gleichen Posten in größeren Detail -
geschäsien mit Erfolg bekleidet haben .
Persönliche Vorstellung 1 —2 Ubr
mittags oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Eo. , Belle - Alliancc -
straße 1 —2 . 1450 «

Zuverlässige » Steinmetz
Buike , Schwedt ( Oder ) .

sucht
2528b

Blumenbiavertn verlangt sofort .
Vorstellung Beusfelstraße 44. 2S16b

Lehrling
für Steindruck verlangt

I - en « oli . Köpcnickcrslr

2522b
113.

telitmg! HolzaMer .
Wege » Streik oder Lohn -

di ,leren , en st »b ge,perr »:

Ktaviatarsabrik M' rrnvrke ,
Nenk - U» . - vobrechtstr . 93 .

Pianofortefadrik dunrlililvlrz ' ,
Bouaidstr . 37 .

Fiir die Holzleiften - Branche der
Betrieb von Aug . König ,
/Teltoioer Ztr . 48/49 .

Nur Tischler : Werdau i . S .
Das Berliner Arh ? ttswiUige » -

veriniitelungsbureau d. gelben
» HandwerkerschuaverbandeS » .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
inuung und der Wageufabri -
kanten . Kaiser - granz - Krenadier -
Platz .

Zuzug ist streng sernzuhalien .
Die Ortsverwaltang Berlin des

Deatscben Holzarbeiterverbandes

Verantwortlicher Redakteur : Alfret . Äielepp , Neulölln , Für den Lnjeratenteil verantw . : Th . Glocke . Berltu . Druck u. Verlag : Vorwari , «uchpruckerei u. VeclagSanstall Paul Singer u. <io * Berlin
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